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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

..Der Fluch der bösen Tat".
Serbien ist und bleibt das Land der Überraschungen,

das Land , in dem nichts dauernd ist als der Wechsel
und in dem die politische Tragödie sich mit der Komödie
zu einer Tragikomödie zu verbinden pflegt , deren
Schluß freilich zumeist ein sehr tragischer war . Seit
der Zeit , wo Fürst Michael , der Vorgänger Milans,
auf Veranlassung des Hauses Karageorgiewitsch , welches
ja jetzt wieder in Serbien herrscht , ermordet wurde und
der Operettenkönig Milan zur Herrschaft gelangte , ist
Serbien , das klassische Land der Schweinezucht , nicht
mehr ' zur Ruhe gekommen . Die Regierungsgeschichte
Milans , der am 6. März 1889 sein Königtum für bares
.Geld verkaufte und zugunsten Alexanders des Kleinen
abdankte , war eine Komödie der Irrungen . Und die
Regierungsgeschichte Alexanders , der am 11. Juni 1909
auf dem in Serbien nrcht ungewöhnlichen Wege seine
Regierungszett beendete , war eine Tragödie der Irrun¬
gen , auch der Eheirrungen , die mit der Ermordung des
Königspaares ihren blutigen Abschluß fand.

Als danials Peter Karageorgiewitsch die Krone aus
den blutigen Händen der Königsmörder -Offiziere ent¬
gegennahm , wenn er auch den Verdacht einer direkten
oder indirekten Mitschuld an der Mordtat , die ihres¬
gleichen in der neueren Geschichte nicht findet , mit Ent¬
schiedenheit zurückwies , glaubte man in Serbien , daß
numnehr eine Zeit der Ruhe und des Friedens für das
zerrütete Land kommen werde . Außerhalb Serbiens
hat dies kaum jemand geglaubt , denn wer hätte ini
Ernst annehmcn wollen , daß aus einer Saat von
Drachenzähnen eine gedeihliche Ernte anfsprießen kann.
Peter selbst allerdings , den eigentlich das Schicksal
seines Vorgängers hätte warnen sollen , war guten
Mutes , oder er stellte sich so, und in der Kundgebung,
mit der er seine Herrschaft in Serbien eröffnete , ver¬
sicherte er stolz und hoffnungsvoll : „Eine neue glor¬
reiche Zeit ist für Serbien angebrochen ."

Wie sieht diese neue glorreiche Zeit aus ? Es ist
schwer, diese Frage zu beantworten , ohne eine Satire zu
schreiben . König Peters getreue Serben sind unzu¬
friedener denn je , die Kämpfe der Parteien sind hef¬
tiger geworden , die Staatsfinanzen sind zerrüttet , die
Kassen leer , das Offizierkorps , in dem die allzu spät
kalt gestellten Herren Königsmörder noch immer einen
starken Anhang haben , ist unzuverlässig wie immer,
und zwischen der herrschenden radikalen Partei und dem
König Peter ist die Spannung ziemlich ebenso groß,
als sie es vor 4 Jahren zwischen dem König Alexander
und der Skupschtina war . Zu alledem aber kommt noch
König Peters Söynlein , der nach der einen Darstellung

Feuilleton.
(Nachdruck verboten .)

Die Verwarnung.
Militär -Humoreske von Teo von Torn.

Man kann nicht sagen , daß Frau Oberst von Roch¬
en ihrem Gemahl gegenüber sonst besonders zaghaft
der ängstlich war . O nein ! In allen außerdienstlichen

Angelegenheiten behauptete sie ihre Autorität wie der
bekannte Bocher de bronze . Gegen ihren Willen
gab es keine Berufung oder Revision . Wenn sie sich
bezüglich des Sommerurlaubs für Ahlbeck entschieden,
dann mochte der — im übrigen streng geheim gehaltene
■— Rheumatismus des Herrn Obersten noch so sehr
nach Oynhausen seufzen , es blieb bei Ahlbeck. Und
wenn sie behauptete , daß der Oberleutnant von Kaliski
eiir taktloser Mensch sei — notabene weil er mit den
zweihundertundsünsundzwanzig Pfuird der Frau Kom-
mandeuse ans einem Kasinoball nicht hatte Tritt halten
können — so nützte es dem Unglücklichen nichts , daß
er reif für die Kriegsakademie und ein tüchtiger Front-
offizier war ; er hatte einen Klecks in der Konduite —
und den wusch ihm kein Regen ab.

Die Dauerhaftigkeit einer Autorität beruht jedoch
in der Kunst , sie nicht an der Unrechten Stelle hervor¬
zukehren oder gar zu überspannen . Deshalb hielt es
die Frau Oberst heute für zweckmäßig , nichts Gegen¬
teiliges zu äußern , als ihr Gatte behauptete , daß der
Kaffee wieder mal eine „elende Schusterboulllon " sei.
daß die Butter an ein Gemenge von ranzigem Talg und
Wagenschmiere erinnere , und daß er allen - also auch
der Frau Oberst — die Karbonade scheuern werde , wenn
die „verfluchte Wirtschaft " so sortdauerc . Erst als Herr
von Rochlien eine gewagte Parallele zwischen dem

geistig minderwertig , nach der anderen geisteskrank
sein soll, und der durch seine unglaublichen Streiche das,
was noch fehlte , bcigesteuert hat , um die Linie der
Karageorgiewitsch , die vor dreiundeinhalb Jahren als
die Befreier begrüßt wurden , aufs gründlichste zu
diskreditieren.

Das eben ist der Fluch der bösen Tat , daß sic fort¬
zeugend immer Böses nmß gebären . Wenn es auch
unberechtigt wäre , alle die mannigfachen und zum Teil
einander widersprechenden Grüchte , die zur Zeit aus
Serbien verbreitet werden , ohne weiteres für bare
Münze zu nehmen , so bleibt doch auch bei einem kräf¬
tigen Abstrich noch genug übrig , um die Lage des
Königs Peter als recht unbehaglich und vielleicht nicht
unbedenklich erscheinen zu lassen . Mag es auch eine
unbegründete Furcht sein , daß im Konak , ini Belgrader
Königsschlosse , bereits die blutigen Gespenster . wieder
umgehen , so steht doch jedenfalls fest, daß König Peter
zurzeit ebenso unter der Herrschaft des radikalen Kabi¬
netts Paschitsch steht , wieder früher unter der Bot¬
mäßigkeit der Herren Königsmörder gestanden hat.

Wenn die Ktisis zweifellos schon längere Zeit be¬
standen hat , ja , genau genommen mit , der Thronbe¬
steigung König Peters begonnen hat , so ist sie doch erst
bei den jüngsten Anleiheverhandtungen , die mit der
Frage der Geschützlieferungen verquickt wurden , zum
offenen Ausbruch gekommen . Bekanntlich hatte die zur
Frage der Geschützprüfung von der serbischen Regie¬
rung eingesetzte Kommission das deutsche Geschütz für
das beste erklärt , da aber Serbien wieder Geld brauchte
und die „Soeidtd finaneielle d ’Orient " sich zur Her-
gaüe einer Anleihe bereit erklärte , so übertrug das
Kabinett Paschitsch im Einvernehmen mit der Skupsch¬
tina die Geschützlieserung der französischen Firma
Schneider und Creuzot . Die öffentliche Meinung in
Serbien , so weit es eine gibt , behauptet nun , daß das
Kabinett Paschitsch bei den Geschützlieserungen seine
eigenen Taschen gefüllt habe , wie es andererseits böses
Blut macht , daß der König aus dieser Anleihe die
Apanage für seine Familie bestreiten will , die sich ins¬
besondere infolge der Streiche des Kronprinzen keiner
sonderlichen Beliebtheit erfreut . Daß dies ungeratene
Söhnlein eine Gefahr für seine Dynastie ist, hat auch
König Peter erkannt , und er hat deshalb das neue
Hausgesetz eingebracht , das den Zweck hat , unter Über¬
gehung des Kronprinzen Georg einem jüngeren Sohne
die Thronfolge zu ermöglichen . Wenn jetzt von Bel¬
grad aus Gerüchte verbreitet werden , daß Serbien am
Vorabend eines Putsches stehe, der sich gegen die
Dynastie Karageorgiewitsch richte , so sind das sicherlich
Übertreibungen , die wahrscheinlich aus Umtriebe der
radikalen Partei zurllckzufiihren sind . Aber , daß ln
Serbien keine „glorreiche Zeit " angebrochen ist, son¬
dern die Tragikomödie der Irrungen und Wirrungen
fortdanert , das lehrt die Entwicklung des Landes seit
der blutigen Mordnacht vom 11. Juni 1903.

menschlichen Leben und einer Hühnerleiter zog, ruckte
seine Gattin in den Schultern aus.

„Aber Pan — aul ! Wir sind bei Tisch — — und
nimm auch Rücksicht aus das Kind ."

Das Kind —- ein zweiunddreißigjähriges Nesthäk¬
chen mit zwei Raffzähnen und einem Klemmer — er¬
rötete heftig und verließ den Tempel.

„Rücksicht — " höhnte der Herr Oberst grimmig,
indem er bei jedem dritten Worte mit dem Handrücken
auf ein Zeitungsblatt schlug, das er in der Linken hielt
und das ihn schon den ganzen Morgen beschäftigte,
„Rücksicht! Ich soll alle möglichen Rücksichten nehmen!
Aber ivcr nimmt auf mich Rücksicht? ! Kein Mensch!
Nicht einmal die Zeitungen ! Soll ich etwa Süßholz
und Schlippermilch reden , wenn mir mein Re 'ment
hier öffentlich verbubanzt wird !? Handgreiflichkeiten
sollen vorgekommen sein —- und der Ton soll zu wün¬
schen übrig lassen ! Hast du Worte ? In meinem
Re 'ment ! Handgreiflichkeiten und ein zu wünschen
übrig lassender Ton ! Ist das nun zum Teufelholen
oder nicht ! Antwort !!"

In seinem selbstvergessenen Zorn übersah der Herr
Oberst , daß seine bessere und umfassendere Hälfte kein
Rekrut war , der die Hände an die Hosennaht zu legen
und zu antworten hatte -— auch wenn er nicht wußte,
was . Im nächsten Moment kam ihm das selbst zürn
Bewußtsein . Er mäßigte sein Organ.

„Und so ein Artikel erscheint nun ausgerechnet an
dem Tage , an dem der General zur Besichtigung kommt.
Ausgerechnet ! Mir bleibt nicht mal Zeit , die Sache
vorher zu untersuchen und die Himmelhunde , die sicb
etwa wirklich was haben zuschulden kommen lassen , zu
bestrafen ! Was "ist denn überhaupt die Uhr ? — Schon
neun ! Und noch vor zehne muß ich auf die Bahn!
Heiliges Schockmillionen

Der Rest verlor sich hinter einer zuknallenden Tür.

Deulsch-SüLrveslafrüm.
In einer von der hiesigen Abteilung der Kolonial-

Gesellschast  einberufenen öffentlichen Wähler -Ver-
iammlung sprach der Farmer Herr Schlettwein
über Deutsch -Südwestafrika als Besiedelungsland . Der
Vortragende ist von den dortigen Farmern als ihr Ver-
treter - beim Reichstag abgeordnet , ist seßhaft ber Setz-
fontein im Norden des Hererolandes , wo er in est
arbeitsvollen Jahren sich einen Besitz von 1000 Hektar
mit dem dazu passenden Viehstand erworben hat und ist
im Begriff , dort eine Pferde - und Mauleselzucht zu be¬
gründen . Er hob in seinem Vortrage hervor , daß die
oanze Kolonie eben ein Steppenland sei, das jedoch un-
gezählten Viehherden durch seine wertvollen Futter-
Massen reichliche und gute Nahrung liefern könne , so daß
eine Farm von 6000 Hektar Größe gut 260 Ruwer mW
1000 Schafe oder Ziegen ernährt . Der Kaufpreis snr
den Hektar guten Weidelandes schwankt je ' nach der
Gegend zwischen 30 Ps . und 1 Mark . Der Stallungen-
bedarf es dort nicht , doch muß der Viebzüchter auf Ver¬
lust durch Raubtiere und Viebscuche jährlich etwa zehn
Prozent rechnen . Die Wollschaszucht , für die die
Kolonie die denkbar günstigsten Aussichten bretel , er¬
gibt nach den gemachten Erfahrungen ^durch Wollertrag
einen Reingewinn vom Schaf von 1,50 Mk.

Absolut mittellose Leute können natürlich keinen
Viebzucbtbetrieb beginnen , finden aber wohl an geeig¬
neter Stelle durch Garten -, Wein - und Obstbau aus¬
sichtsvolle Beschäftigung , ebenso Handwerker , die durch
erwerbenden Nebenverdienst iit einigen Jahren zum
Viehznchtbetriebe übergehen können mb.  geradezu jetzt
von der Regierung zur Einwanderung ausgefordcrt
werden.

Da sich Landwirte mit einem Vermögen von 60 - bis
60 000 M . nur ausnahmsweise zur Auswanderung ent¬
schließen, so wird der Kleinbetrieb in Zukunft die
Regel und der Werdegang eines solchen Ansiedlers etwa
folgender sein . Wir fassen dabei einen Schutztruppler
ins Auge , der sich während seiner Dienstzeit etwa 2000
Mark erspart hat und vom Reich 6000 M . aus lange
Zeit als unverzinsliches Darlehn erhält , wie das von
der Regierung als Beihilfe für ausgediente Mann¬
schaften beschlossen ist. Ein solcher ^ Kleinsarmer baut
sich seine Hütte aus Baumstämmen , Schilf und Büschen,
verwendet aut Kost und Kleidung etwa 1000 M . jähr¬
lich und hält sich 2 Arbeiter , die ihm für Kost und Lohn
täglich 1 M ., im Jahr zusammen 720 M . kosten. Ver¬
schafft er sich von seinen Ersparnissen Wasser und Trünk-
vorrichtungen , so bleiben thm zum Viehzuchtbetrieb
4280 M ., die er voxzugsweise iin Ankauf von Schafen
oder Ziegen anlegen wird , weil er von diesen bereits in:
zweiten Jahre durch verkaufte Hämmel eine Einnahme
hat . Der Vortragende verfolgte nun einen solchen Be¬
trieb eingehend durch 5 Jahre und rechnete in dieser
Zeit einenJnvantargewinn von 8840 heraus , womit eine

Einige Stunden lang hatte cs den Anschein , als
wäre der Herr Brigadekommandeur hinsichtlich der be¬
wußten Sache noch gänzlich ahnungslos . Ohne im ge¬
ringsten darauf Bezug zu nehmen , ließ er sich von dem
Regiment sämtliche Künste zeigen , die es gelernt . Alle
Gangarten der hohen Schule . Und was er sah , schien
ihn auch zu befriedigen . Oberst von Rochlien begann
wieder richtig zu atmen — bisher hatte er vor Angst
die Luft angehalten — und gab mit größerer Sicher¬
heit Auskunft auf die unterschiedlichen , an ihn gerich¬
teten Fragen.

Die Kritik war das übliche Gemenge von Honig und
Senssauce — diesmal sogar etwas mehr Honig als
Senfsauce.

Plötzlich aber bekam der Herr Oberst jenen Tatterich,
den man im Gebirge Knieschnackler nennt und der sich
bei Leuten mit rheumatischer Anlage besonders leb¬
haft und anhaltend äußert . Der Herr Oberst war froh,
das; er zu Pferde saß — denn wenn das nicht der Fall
gewesen wäre , hätte er sich auf die Erde setzen müssen
— und das hätte sich angesichts des hohen Chefs keines¬
wegs gut gemacht . So konnte er wenigstens in äußerer
Würdehaltung dem General folgen , der ihn mit ver¬
dächtiger Kameradschaftlichkeit beiseite gebeten.

„Was ich sagen wollte , mein lieber Herr Oberst —
— ja ganz recht - - sehen Sie mal : Die Leistungen
des Regiments sind, wie ich eben schon erklärt , an sich
ja recht erfreuliche . Aaaaaaaber - - "

Der Brigadekommandeur zog das Wort jo lang wie
öen Tag vor Johanni . Dabei hob er die schultern so
hoch er konnte , und die Augenbrauen auch, um dann
beides mit einem Ruck sinken zu lassen.

„Tja — mit welchen Mitteln aber ist das erreicht,
mein lieber Herr Oberst ? Nur mit den erlaubten , durch
das Reglement umschriebenen ? Das will mir nach
allem , was ich so gehört und — geleeesen habe , nicht
recht einleuchten . Sehen Sie mal : Mit Truppenteilen,
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-Abzahlung der ersten Rate für die Farm , die Anschaffung
Don Großvieh oder der Bau eines Wohnhauses bestritten
werden kann. In 12 bis 15 Jahren würde der An¬
siedler seine Farm mit Vieh vollbesetzt haben. Mit
fortschreitender Besiedelung würde die Kolome m der
Lage sein, die Kosten der Verwaltung selbst auszubrrngen
und nach beendigtem Kriege würden wir ein neues
deutsches Land erworben haben, in dem viele Menschen
'mit Zufriedenheit ihr Brot essen können.

Im weiteren Vortrage wies der Redner den Vor-'
Wurf zurück, als würden die Eingeborenen als Sklaven
behandelt, ja systematisch ausgerottet . Im Gegenteil
werden die Gefangenen außerordentlich gut behandelt
und qepflegt, zudenr weiß jeder Afrrkaner , daß Afrika
ohne Eingeborene für den Europäer wertlos ist, wohl
aber ist der Zwang zur Arbeit der unbedingt notige
erste Schritt zur späteren Kultur und wird jedem Ein¬
geborenen, der arbeitet und produziert , gerii eine wirt¬
schaftliche Selbständigkeit zugebilligt werden. IM
Gegensatz dazu erinnert der Vortragende an  die tierisch
rohe Art , mit der die Eingeborenen . Männer , Frauen
und Kinder gemordet haben, an die Grausamkeit , mn
her sie den Krieg führen und die Leichen ihrer Feinde
schänden. Wäre es da zu verwundern , wenn unsere dem
Verrat , dem Hunger und Durst ausgesetzten Soldaten
den Kampf mit Haß und Erbitterung fuhren und Ge¬
fangene, die des Mordes überfuhrt sind, als sühne nur
dem Tode bestrafen. So bedauerlich es ist, daß dieser
Krieg dem Mutterlands so ungeheure Summen und
viele Menschenleben gekostet hat , ein Zurucr kann e-,
doch nicht geben, bevor der Feind niedergezwungen ist
und die deutsche Herrschaft anerkannt hat . Und all
diese Opfer sind nicht vergebens gebracht, unsere Kolonie
die doppelt so groß als das Deutsche Reich ist, wird
nicht bloß eine reiche Quelle von Naturprodukten , son¬
dern auch, wie jenes, eine Fundgrube von Edelmetallen
sein. Schon jetzt lisfern die Bergwerke bei Ottawr ein
70prozentiges Kupfererz und an mehreren Stellen Ist
der diamantenführende „blaue Grund " erschlossen Wor¬
den Ein. Exportland für Getreide wird die Kolonie
internet! werden, mit Ausnahme von Obst, Wern,
Datteln ist an einen Export von Landesprodukten
iricht zu denken, die Kolonie ist eben in hervorragender
Weise zur Viehzucht geschaffen und wird bei künstlicher
Bewässerung durch Gartenbau au Gemüse, KartosfUn,
Mais , Tabak auch nur so viel produzieren als die Be¬
völkerung selbst bedarf. Durch systematische Unter¬
suchungen über das Vorkommen von Grundwasser ist
auch erwiesen, daß unterirdisch weit mehr Massen vor¬
handen ist, als es den Anschein hat wenn auch die
Armut an natürlich hervortretendem Wasser groß ist.
Die Wünschelrute des Herrn v. Uslar hat an 200
Stellen Wasser angezeigt und die ihr folgenden Bohrun¬
gen haben ergiebiges Wasser erschlossen, oft für 1000
Hektar durch eine solche Bohrung , die vielleicht ewige
tausend Mark kosten mag. So ist es denn auch dabei
sicher, daß die Millionen , die dasDeutscheRerch augen¬
blicklich für Südwestafrika ausgibt , sur dasselbe mehr
bedeuten als den materiellen Wert des Geldes . Reicher
Beifall lohnte den Redner für seine belehrenden und
mit Wärme vorgetragenen Ausführungen.

Ein vom Kolonial -Wirtschaftlichen Komitee heraus-
aebenes und im Lokal ausgelegtes Blatt weist die wich¬
tigsten Produkte nach, an deren Lieferung die deutschen
Kolonien beteiligt sind, und zwar 1. nach deren
Jahresbedarf für Deutschland und 2. nach üeren Er¬
zeugung in unseren Kolonien.

Einfuhr in Deutschland 1905: Baumwolle für
470 Mill M-, auS den Kolonien für 600 000 M .; Häute,
Felle, Elfenbein , Wachs  für 283 Mill . M ., aus den

wie Sie einen führen , ist es wie mit den Frauensleuten.
Diejenigen sind die besten, bon denen man in der
Öffentlichkeit am wenigsten spricht. Bon Ihrem Regi-
ntent spricht man , mein lieber Herr Oberst fa, man
schvei.br sogQv darüber . lind dns ist denn doch sehv, ober
auch seeeehr unangenehm ! Wie meinen Sie ?"

Verzeihen Herr General — bis heule morgen ist
mir"nie etwas zu Ohren gekommen. Ich versichere, daß
ich mit aller Strenge — " . _

Der General winkte ab nnt emer Handbewegung,
die ungefähr ausdrückte : Fall ' nicht vom Trapez , csuatsch
dich nicht in die Wurst, du kannst lange reden, bis mir
was gefällt . Er wiegte den Kopf unb auf Stirn und
Nacken zeigten sich eine Reihe verdrießlicher Pnssee-

lieber Herr Oberst, das ist jâ alles recht
schön und gut , aaaaaber —1— :—• sehen Sie mal . Es
ist gewiß nicht alles wahr , was geschrieben wird — es
genügt jedoch die Tatsache, daß überhaupt geschrieben
worden ist. Und ganz unter uns gesagt mein Ueber
Herr Oberst — die Sache wird schon ihren Haken haben.
Denn ich — ich selbst — obwohl ich doch nicht gar oft
das Vergnügen habe, Sie und Ihr Regiment zu sehen

habe mancherlei beobachtet, das mir zu denken gibt.
Da ist beispielsweise vorhin beim Laufschritt ein
Mann gestolpert und gefallen. Ein Sergeant hat ihnt
anfaeholsen. Dagegen wäre nichts einzuwenden. Im
Gegenteil . Aber wie hat der Sergeant dem
Manne aufgeholfen ? Ich habe das zufällig durch
meinen Feldstecher gesehen. Erst hat der Sergeant
dem Manne hinten eins aufgeklapst und dann hat er
ihn am Schasittchen hochgezogen. Daß das nicht mit
besonderer Zartheit geschah, schließe ich .daraus daß
der Mann nachher zweimal sich ins Gemck gefaßt Hai,
als wenn einige Nackenhaare ihn schmerzten. Das
darf incht Vorkommen. Unsere Soldaten sind ja Gott
sei Dank nicht aus Schokolade; — aber wenn schon
solche - wie soll ich sagen : Samariterdienste un¬
sanft ausgeführt werden, dann berechtigt das für den
'Drill zu peinlichen Schlüssen. Und ganz unter uns
gesagt, mein lieber Herr Oberst — es will nur scheinen,
als wenn Sie selbst nicht mit dem erforderlichen gutell
Beispiel vorangingen . Wie meinen Sie ?"

Der Oberst meinte zwar gar nichts. Er hatte nur
— wie sich das bei jedem Anschnauzer gehört — die

Kolonien 3,8 Mill . M .: Nahrungs - und Genußmittel
(Kakao) für 386 Mill . M-, aus den Kolonien 1,8 Mm.
Mark ; Kautschuk für 156 Mill . M ., aus den Kolonien
7 Mill . M.; Hanf für 143 Mill . M ., aus den Kolonien
1 Mill . M.; Ölprodukte für 153 Mill . M ., au§ den
Kolonien 71,4 Mill . M.: Hölzer für 40 Mill . M , aus
den Kolonien 400 000 M .: Kupfer für 156 Mill . M„
in den Ottawi -Minen hat die Ausbeute erst Ende 1906
begonnen. Daraus ist zu ersehen, mit welchen Summen
Deutschland anderen überseeischenLändern tributpflichtig
ist und wie viel es durch eigene Produktion ersparen
kamt. __ _ _ '

Politische Übersicht.
Die politische Lage im Spanie « .

d. Madrid,  13. Januar.
Marquis de la Bega de Armijo setzt seine Be¬

mühungen fort , unter den liberalen Führern vor Eröff¬
nung der Cortes am 21. Januar eine Einigung über das
Vereinsgesetz zustande zu bringen : es scheint aber, daß
auch er damit nur Sisyphusarbeit leistet. Im spanischen
Liberalismus findet eben ein großer Moment ein
schwaches Geschlecht. Moret und Monteros Rios wünschen
in das Gesetz einige dem Vatikan zugute kommende
neue BestimMirngen ausgenommen zu sehen: sie vertreten
die gemäßigte Richtung. Canalejas und Marschall Lopez
Domtnguez wollen im Gegenteil , daß das Parlamenr zu
dem in Aussicht genommenen Zeitpunkte einberufen
wird und über das Gcisetz, so wie cs ist, diskutiert . Der
Ministerpräsident sekbst ist für einige Abänderungen : so
möchte er sestsetzen, daß die Revision der nicht dem Kon¬
kordate angehörenden KuAnsvereine von einer 'legis¬
lativen Ratifikation abhängen soll und nicht bloß von
einem einfachen Erlaß der Regierung . Dieser soll cs nur
frei stehen, Kultusvereinc zu genehmigen. Der Minister
des Innern , Graf Romanones , äußert sich dahin , daß die
augenblickliche politische Lage derjenigen gleiche, die rn
dein Augenblick herrschte, als Villaverde im Jahre 1908
ans Rüder kam und die Cortes bis zum Monat Juni
vertagte . Der Führer der Konservativen , Maura , steht
eine neue Krise voraus und läßt in der „Epoca" erklären,
daß er eine Rückkehr der Konservativen in die führende
Stellung keineswegs für verfrüht halte , daß er _der
Krone zur Verfügung stehe und daß die Konservativen,
weit entfernt , die Erledigung des Veveinsgesetzes durch
die Liberalen abwarten zu wollen, als Gegner desselben
nichts unversucht lassen werden, um seine Annahme zu
verhindern.

Die Lage in Marokko.
s. Paris,  17 . Januar.

Aus Marokko bringen die französischen Zeitungen
wenig erfreuliche Nachrichten. Ende dieser Woche er¬
wartet man die französischen Offiziere für die Organi¬
sation der marokkanischen Polizei . Man ist sehr neu¬
gierig darauf , wie der französisch-spanische Polizet-
apparat funktionieren wird . Die meisten halten ein er¬
sprießliches Wirken desselben für unmöglich. Raisuli
steht noch auf freiem Fuße . Von den Stämmen haben sich
einige nach langen Unterhandlungen unterworfen , andere
befinden sich noch in offenem Aufruhr . Sehr verwunden
ist man in Tanger , daß der marokkanische Kriegs-
Minister, von dessen Departement das Polizeiwcsen un¬
mittelbar ressortiert, trotz seiner Anwesenheit daselbst
sich nicht um die Ausführung der bezüglichen Reformen
kümmert : nur die scherifischen Delegierten , die vom
Maghzen speziell dazu ernannt wurden , mit dem diplo¬
matischen Korps die Einzelheiten der Reformen der Akte

von Algeciras zu beraten , sind bevollmächtigt, diese
Frage zu regeln . Überraschung rief es ferner hervor,
daß El Guebbas keine Besuche mit den Vertretern der
Mächte wechselte. Er handelt dabei jedenfalls den In¬
struktionen gemäß, die ihm der Sultan erteilte , und man
fragt sich deshalb, welchen Erwägungen diese ent¬
sprungen sein mögen. Wahrscheinlich wird das diplo¬
matische Korps dem Maghzen hierüber seine Verwunde¬
rung anssprechen. Kopsschütteln erregt es schließlich,
daß der Pascha von Tanger die Eingeborenen -Cafes
schließen ließ, weil man darin über die Maßnahmen
des Maghzen zu politisieren pflegte. Das ist nicht
gerade dazu angetan , um bei der Bevölkerung Freuds
über die Befreiung vom Joche Raifulis zu wecken.

Sklavenhandel im Kongostaat.
n. L 0 nd 0 n, 14. Januar.

Die Kongo-Reform -Gesellschast hat an Sir Edward
Grey ein Schreiben gerichtet, worin Einzelheiten über
den Sklavenhandel enthalten sind, der mit Wissen und
unter Billigung der Beamten der Kongoregierung ut
Nordost-Katanga betrieben wird , in unmittelbarer Nach¬
barschaft Mptowas , des bedeutendsten Platzes an der
Westküste des Tanganjikasees . Beigesügt sind Vriesans-
züge von dem jüngst- verstorbenen Missionar Bruno
Schmitz, dem Vorsteher der römisch-katholischen Missionen
im Süden von Mptowa , ferner ein Brief des Vikars
Roelens . Danach wurden von Unterbeamten der Kongo-
regierung im September und Oktober 1804 Berichte
über das Treiben der Sklavenhändler an die Vorge¬
setzten gesandt, die aber keinerlei Maßnahmen zur Folge
hatten . Im Frühjahr 1605 ist durch verschiedene Häupt¬
linge und besonders durch einen Araber namens Sefu
ein ganz schwunghafter Sklavenhandel am rechten See-
nfcr , in der Nähe von Adptowa betrieben worden, und
Sefu stand in engen Beziehungen zu den Beamten der
Kongoregierung in Mptowa , die von ihm Nahrungs¬
mittel und anders Dinge erhielten . Sestrs Operationen,
heißt es in dem Bericht, waren den Berwaltnngs-
beamten wohl bekannt : sie erregten dagegen den Abscheu
der Behörden im benachbarten Dcutsch-Ostasrika, die
alles taten , um zu verhindern , daß Sklaventrupps
deutsches Gebiet kreuzten. Wiederholte Vorstellungen
wurden auch von den katholischen Missionaren erhoben,
aber im Juni 1900 war die Lage unverändert , der
Menschenhaiidel blühte mehr als se. Erst nachdem man
sich in Brüssel selbst beschwert hatte, ward für Ende
«lugust eine Expedition angekündigt , die dem Unwesen
ein Ende bereiten sollte, ohne daß damit Ernst gemacht
worden wäre . Sowohl in Nordost-, wie in Südwest-
Katanga scheint die Kongoverwaltung entweder unfähig
oder nicht gewillt zu fein, die Bestimmungen der
Brüsseler Akte zu erfüllen. Die Kongo-Reformgesellichast
hofft, daß die englische Regierung Nachforschungen über
den gegenwärtigen Stand der Dinge in diesem Teile
des Kongostaates anstcllt.

Der Wahlkamps.
Eine unbeantwortete Frage.

Man schreibt uns aus den leitenden Kreisen der frei¬
sinnigen Volkspartei : In seiner hier gehaltenen Kan-
dlbateüredc erörterte Herr Justizrat Dr . Alberti auch die
antisemitische Agitation.  Nach dem tur „Tag¬
blatt " wiöderaegebenen Bericht äußerte er hierüber
folgendes : „Unzufriedenheit , Haß und Streit werden
nicht schlimmer entfesselt als durch die antisemitische
Agitation . Vor 3 Jahren schon seien die antisemitischen
Agitatoren hier , wo man sie nicht mehr gekannt, aufge-
taucht und hätten Flugblätter verbreitet , die in nichts

Hand an den Helm gelegt. Da er aber gefragt wurde,
mußte er sich auch äußern . . . . .  „

„Verzeihen, Herr General , ich versichere, daß ich
Wiederum winkte der Brigadier ab — mit emer

Handbewegung , die ungefähr sagte : Versichere nichts,
mein Sohn . Versichere höchstens dein Leben. Du wirst
es brauchen — denn über kurz oder lang bist du
erschossen. Das prägte sich auch in den Zugen des
Generals aus , als er bemerkte:

„Schon gut , mein lieber Herr Oberst — was ich
weiß, das weiß ich. Sehen Sie mal : Als das zweite
Bataillon vorhin beim Einschwenken in Kompagme-
fronten den kleinen Patzer machte, sind Sie auf Ihrem
Gaul in die Höhe gefahren und haben emen , gottes¬
lästerlichen Fluch vor sich hingemurrt . Jawohl , ich habe
das deutlich gehört. „Du sollst nicht fluchen, schworen,
zaubern " steht in der Bibel , wenn ich nicht irre , oder
im Katechismus . Und das ist sehr beherzigenswert
— denn vom Fluchen bis zum Schimpfen ist nur ettt
Schritt , und das Schimpfen ist bekanntlich verboten.
Nun will ich Sie nicht länger aufhalten . Ich bin sicher,
daß Sie aus dieser kameradschaftlichen Anregung
Nutzen ziehen, ich bür ferner sicher, daß Sie eine strenge
Untersuchung einleiten werden. Für heute bitte ich nur
noch, daß Sie in meiner Gegenwart den Unteroffizieren
eine vorschriftsmäßige Behandlung der Leute und
andererseits den Leuten einschärfen, daß sie tm ge¬
gebenen Falle nicht nur ein Beschwerderecht, sondern
sogar eine Beschwerdepflicht haben."

Wenn jemand Zahnschmerzen hat , so wird ihm
wohl gelegentlich von einem gemütsrohen Spaßvoge.
der Vorschlag gemacht, den Mund voll Wasser zu
nehmen, sich auf einen heißen Herd zu setzen und abzu¬
warten , bis das Wasser kocht. Die Zahnschmerzen seren
dann vorüber . Oberst von Rochlien hatte keine Zahn¬
schmerzen, Gegebenenfalls aber hätte er sich nicht erst
aus einen heißen Herd zu setzen brauchen. Es kochte
in ihm — und es bedurfte seiner äußersten Selbstbe-
hetrschung, um bei der Ansprache, die er an das ver¬
sammelte Kriegsvolk richtete, nicht zärtlich zu werden
— in seiner Weise. Je länger er aber redete, desto
dünner wurde seine Selbstbeherrschung —■ gerade wie
eine Gummistrippe , die man übermäßig auseinander-
reeft.

„Es ist eine verfluchte Feigheit ", schrie er endlich,

„wenn ein Soldat Ursache hat , sich zu beschweren, und
es nicht tut ! Ein feiger Soldat ist nicht mehr wert wie
eine Peitsche aus Kuhmist ! Er ist das Erbärmlichste,
was es gibt ! Solche Kerle will ich nicht in meinem
Re'ment haben — solche Jammerlappen müßten Mit
Schimpf und Schande auf die Rüben gejagt werden!
Deshalb erkläre ich euch hiermit : Wer auch nur im
geringsten unvorschriftsmäßig behandelt wird und sich
nicht sofort beschwert, dem — haue ich eins auf den
Balloti , daß er Plattfüße bekommt!"

In der Wahlzeit.
Verschiedener Geschmack.

Der Plebs freut sich an plumpem Streit,
Am groben Klotz unö gröberm Keil.
Die Kenner lobten allezeit
Beim Kampf den wohlgezielten Pfeil.

Stoffel.
Erst hat er öen Wahlkandidaten geschmäht,

Dann hat das Blatt sich gewandt,
Als jener ihm freundlich die Schulter getippt
Und „guten Freund " ihn genannt.

Der bezahlte Wahlagent.
Der eine macht in Getreide,

Der andre in altem Metall.
Ich mache in Wählerfeelen
Und treib ' sie in öen Stall.

Mein Wahlkandidate ist nobel,
Ich preis' ihn mit lautem Geschrei.
Wie schaö', daß so bald schon zu Ende
Die Stimmenabknöpferei.

Geschäft, Geschäft ist alles!
Hier Arbeit , dort der Lohn.
Die Konjunktur ist mir günstig,
Es lebe die Provision!

Stimmvieh.
Platz da, was eig'ner Meinung ifld

Macht frei den Weg zur Schenke!
Grad treibt man johlend durch das Dorf
Das Stimmvieh nach der Tränke.
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dem uachgestairden, was Ahlwavdt geleistet. Auf dem
Kuiserrplatz wären sie sogar andieSchüler verteilt
worden . Hier fei die Frage berechtigt: Wo ist denn sie
mrttsemittsche Partei ? Wer hat den zwei Männern , die
diese Agitation betrieben , das Geld gegeben? Wer steht
hinter ihnen ? (Vielfache Ruse : Bartling .) Aber letzt
zeigt sich diese Agitation aufs neue: ein Flugblatt sei schon
verteilt worden. Die Freisinnigen fragten : Wer ist die
airtrsemitische Partei ? Wer sind die Leute, die hinter
den beiden Agitatoren stehen? Sie erwarten Antwort,
«sonst würden sie selbst sprechen." Die Wählerschaftkonnte
wohl erwarten , daß auf diese Frage eine klare Antwort
Seitens der — nationalliberalen Parteileitung (denn nur
an diese Stelle kann die Frage gerichtet sein!) erteilt
würde . Es fällt darum sehr auf, daß sie ansgeblieben ist.
Haben die Nationalliberalen Grund , die Antwort zu
scheuen? Nun , so wollen wir die Frage anders , und
zwar bestimmter stellen: Herr Bartling ! Haben Sic den
antisemitischen Hetzern das Geld für ihre rohe, volksver-
Mtende Agitation gegeben? Ja oder Nein!

Zentrumstrick . Im Wahlkreise Bingen -Alzey, den
der frühere Vizepräsident des Reichstages Reinharr
Schmidt (Schmidt-Elberfeld ) vertrat , hat das Zentrum
zwei Kandidaten ausgestellt, „um eine -falsche Stichwaht
zu vermeiden". Was heißt das ? Das Zentrum verteilt
seine Stinrmen aus zwei Kandidaten , um nicht selbst in
die Stichwahl zu kommen, ändern den bünölerischcn
Kandidaten hineinzubringen , zu dessen Gunsten es dann
den Ausschlag geben will. Das Zentrum vernreidet also
nicht eine falsche Stichwahl, sondern schasst auf unnatür¬
liche Weise, durch einen Kniff, eine falsche Stichwahl,
rndem es eine an sich wenig aussichtsreiche Gruppe an
die zweite Stelle bringt . Ganz denselben Trick leistet sich
das Zentrum , wie wir bereits mitteilten , auch in einem
anderen Wahlkreise!

Wahlkampf und Messe. Ein Beispiel dafür , wie von
der katholischen Geistlichkeit WaHlbeeinflussnng getrieben
wird , wird der „Tägl . Rundschau" ans dem Obcramt
Neresheim in Württemberg mitgeteilt . In einem katho-
Wchen Orte dieses Oberamts würde vor deir Landes¬
proporzwahlen folgendes Hektograph ierte Flugblatt ver¬
teilt : „Am Wahltag , Mittwoch, ist die heilige Messe um
y2W Uhr. Gewählt wird von 10 Uhr bis 7 Uhr. Kein
Wähler sollte an der Wahlurne fehlen. Besucher des Ell-
wanger Marktes sollten mit dem Zuge, der in Ellwangen
um 1 Uhr abgeht, Heimreisen. Abends 3 Uhr schauen
die Vertrauensmänner in den Häusern nach, wer noch
nicht gewählt hat, und laden die, welche noch nicht gewählt
haben, ein, zur Wahlurne zu eilen. Diese Vrrtranens-
männer sind Joseph Schcrieble, Johannes Hnber, Joseph
Pfeilmeier und in Stellvertretung Martin Bestie. Man
gebe nur den Stimmzettel ab, den man von einem der
genanniten Vertrauensmänner bekommen hat . Wenn
man von jemand anderem als vom Vertrauensmann
einen Stimmzettel bekommt, dann zerreiße man diesen
Stimmzettel . Wer seinen Stimmzettel verloren hat , hole
einen im Pfarrhaus Unterriffingen oder Dorfmerkingen
oder Flochberg. Unterriffinger Leitung der Zcntrums-
partci : Obmann Joseph Schnitzler." Der Unterzeichner
des Flugblattes hat in der Eile vergessen, zu seinem
Namen den Stand hinzuzufügen : cs ist der katholrschc
Pfarrer Schnitzler von Unterrisfingen.

Vom Zentrnm . Aus Süddeutschland  wird uns
geschrieben: In der VersammlungStechnik und in guten
wie üblen VersamMlnngsknnstgriffen ist das Zentrum
den übrigen Parteien über. Da ist z. B . die Frage:
Wenn mehrere offizielle Redner in einer Versammlung
auftreten , in welcher Reihe soll man sie sprechen lassen?
Bebel redet in einem solchen Falle immer als erster.

i Edle Seelen.
Sie kamen in Streit , die beiden,

Urrd schimpften sich gar sehr.
Sie war eine käufliche Dirne,
Ein Wahlagent war er.

Er schrie: „Du bist das Gemeinste
Von allem auf der Welt,
Denn du verkaufst deinen Körper,
Du Metze, um schnödes Geld."

— „Geb' selber  mich zum Lohne!"
So lacht sie in grimmigem Hohn.
„Du aber machst käuflich die andern
Und nimmst den Judaslohn.

Und bin i ch entehrt und verachtet,
Von uns bin ich dennoch die Best',
Denn d u prostituierst die Gesinnung!
Du bist die moralische  P e st!"

überzeugende Momente.
Seine Kandidatenrede

Hatten kühl sie ausgenommen.
Ihre Einsicht zu vermehren,
^ietz er ein Sauperchen kommen.
Doch daß des Mandats er würdig,
Die Erkenntnis ward erst offen,
AlS sie, lallend kannegießernd,
Sich in seinem Sekt besoffen.

Billig.
Was die im Reichstag reden,

Das ist mir gänzlich Wurst.
Doch eines weiß ich sicher:
Ich habe all'weil Durst . ■
Und wer mir cm Seidel spendieret,
Den blick' ich freundlich an,
Und wer mir zwei traktieret,
Der kann meine Stimme han.

Der Rattenfänger.
Ein Schmeichelwort, ein Schöppchen,

Schon hat er sie im Sack.
Wie muß er doch mißachten
Dies Rattenwählerpack. Von. v. B,

_Wiesdaderrsr Tagbiatt.
Das Zentrum aber schickt stets den schwächeren Redner
vor. Winöthorst war immer der letzte Redner , Lieber
ebenso und desgleichen jetzt Trimborn . Das ist richtiger,
denn 'so steigert sich der Eindruck gegen den Schluß. Die
Parteikandibaten , die hinter Bebel auftreten , machen da¬
gegen im allgemeinen eine unglückliche Figur . In
diesem Punkte ist die Praxis des Zentrums wohlerwogen
und mustergültig . Aber manchmal wendet cs auch
Schliche an, die schlau sein mögen und die Lacher auf seine
Seite bringen , trotzdem aber im Grunde -ine Schwäche
verraten . In einem württembergischen Orte war eine
liberale Wählerversammlung auf den Sonntag gleich
nach der Kirchzeit anveraumt . Die Bauern waren neu¬
gierig und wollten aus der Kirche in die Versammlung
gehen. Was tat der Pfarrer , um dies zu vereiteln ? Er
legte ohne jeden Anlaß ein Tedeum ein und die Bauern
mutzten füglich in der Kirche bleiben. Man kann sich die
Stimmung und das Schrmnrzeln der Gesinnungsgenossen
Lenken, als sie die Absicht ihres Seelenhirten errieten.
Es kommt auch vor, daß sie den Gegnern absolut freie
Diskussion znsaqen, und daß dann die Zcntrnmsrcdner
so lange sprechen, bis „wegen anderweiter Benützung"
der Saal geräumt werden mutz. Wenn man nachher
einen Blick in den „anderweit " bcnütztcnSaal tun könnte,
sähe man vielleicht Pfarrer und vertrante Laien gemüt¬
lich darin kneipen und sich ihres Streiches freuen.

Herstellung liberaler Flugblätter in der Reichs-
drnckerei. Der „Krenzztg." wird aus angeblich sicherer
Quelle mitgeteilt , daß in der Rcichsdrnckerei die Her¬
stellung großer Mengen von Flugblättern in Vorberei¬
tung ist. die in ganz Deutschland im gegebenen Moment
verbreitet werden sollen. Diese Flugblätter sind bestimmt,
die Wähler zum Eintreten für ' freisinnige und liberale
Kandidaten zu bewegen, weil dadurch allein der Sozial¬
demokratie Mandatsverluste beigebracht werden könnten.
Die „Krenzztg." knüpft an die Mitteilung eine dringende
Warnung für die Konservativen, vor dieser Über-
schwemnmna mit Flugblättern „auf der Hut" zu sein und
rechtzeitig Gegenmatzregeln zu treffen. Hoffentlich cnr-
nehmen alle Staats - und Gemeindebeamten aus dieser
Mitteilung eine Bestätigung der TaOrche, daß „diesmal"
ihr Beamtengewissen nicht in einen Konflikt zu kommen
braucht, wenn sie ihre Stimme einem entschieden
Liberalen geben. Fürst Vülow hat ja selbst erklärt , daß
die Regierung auf die Vertretung selbst des radikalsten
Liberalismus im Reichstag gerade jetzt das größte Ge-
wicht logt. _ _

Deutsches Kelch.
* Der neue Reichstag wird kaum vor Mitte Februar

zusammcntretcn , denn es ist ausgeschlossen, daß die
Stichwahlergebnisse früher fcstgestellt werden können.
Die Zeit , die ihm zur Tagung bleibt , wird sich dann auf
knapp vier Monate beschränken. Es werden demnach
nicht allzu viele Vorlagen im Hause am Königsplatz ihre
Erledigung finden . Den ersten Platz wird der Etat für
1907 einnehmen : aber auch wenn die Gesetzgebungs¬
maschine diesmal wider Erwarten schnell arbeiten sollte,
wird mau ihn kaum bis zum 1. April . durchberaten
können, sondern zu einem Notgesetz seine Zuflucht
nehmen müssen. In neuen Vorlagen wird sich die Re¬
gierung weise Beschränkung auferlegen . Man nimmt
an, daß dem neuen Reichstag nur die Vorlagen zugehen
werden, die infolge der Auflösung unerledigt geblieben
sind. Das wären der Nachtragsetat für Südwestafrika,
an dem der alte Reichstag gestrandet ist, der Bau der
Bahn von Knbnb nach Keetmanshoop (von der Budget¬
kommission bekanntlich bereits bewilligt !), ferner die
Gesetzentwürfe über die Rechtsfähigkeit der Berufs-

Aus Kunst und Leben.
Aus dem Weimarischeu Kmrstlebcn.

Graf Keßler, der frühere , verdienstvolle Leiter des
Weimarischen Museums , sieht sich veranlaßt , eine
Kritik, welche eine Weimarische Korrespondenz der „Post
an seiner Museumsleitung übte, im Interesse der Wayr-
heit und der eigenen Reputation in zwei ausschlaggeben¬
den Punkten zu berichtigen. Nach seiner Darstellung
sind die Auslassungen dieses Artikels absolut falsch
und der Schreiber desselben war nichts weniger als
unterrichtet und glücklich beraten , als er dem Inhalt
wie der Form nach, den bercgtcn Artikel so verfaßte
und veröffentlichen ließ . Im Schreiben des Grafen
Keßler, das wir wegen seiner Beleuchtung interessanter
Weiwartscher Zustände hier wiedergeben, heißt es:
London, den 14. Januar 1907. Der Artikel erhebt gegen
mich zwei Anschuldigungen, um deren Berichtigung ich
bitten muß. Es heißt erstens, ich hatte „für teures Geld
recht geringwertige Kunstwerke" angeschafft. Ich habe
hierzu zu bemerken, daß dieses „teure Geld", da das
Museum so gut wie mittellos war , bis ans eine ganz
gerinae Summe von mir beschafft worden ist, d. h. groß-
mütigerweise mir von befreundeter Seite zur An¬
schaffung gerade dieser Kunstwerke zur Verfügung ge¬
stellt worden ist. Ich habe also nicht teures Geld des
Museums ausgegcben , sondern teures Geld für das
Museum herangeschafft. Die Summen , die zur Ver¬
fügung gestanden haben, haben insgesamt wenig über
39 900 M . betragen . Die „recht geringwertigen " Kunst¬
werke, die dafür angeschafft worden sind, umfassen u. a.
einen Trübncr , einen Monet , einen Olde, einen Ryssel-
berghe, einen Theodor Hagen und die sechs großen
Wandbilder von Ludwig v. Hofmann, die in diesem
Sommer in Dresden ausgestellt waren . Ich wieder¬
hole- für 60 000 M . Zweitens wird gesagt: ich hätte
durch kostspielige Ausstellungen usw. „die finanzielle
Lage der Anstalt geschädigt und ein Defizit veranlaßt " :
dieses sei der „wahre Grund " meines Rücktritts . Dazu
habe ich zu bemerken, daß, was der Artikelschreiber als
Defizit" bezeichnet, nicht von mir herstammt, sondern

auf die srühere Verwaltung des Museums zurückgeht.
Das Museum war , als ich es übernahm , deshalb so gut
wie mittellos . Infolgedessen ergaben, da auch kein Zu¬
schuß vorhanden war , die bloßen Vcrwaltungskosten,
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vereine, die Sicherung der Bauhandwerkeransprüche,
die Reform des Börsengesetzes u. a. m. Was nicht
durchaus dringlich ist, soll bis zum Herbst vertagt werden.

* Wann ist der Krieg in Deutsch-Südwestafrika z»
Ende? Auf diese Frage antwortet die Regierung in der
„Nordd. Allg. Ztg ." : Die Lage hat sich erfreulicher¬
weise gebessert. Der wichtigste Gegner hat sich unter-
nwrfen . Die Erwartung öer Regierung und des
Truppenführers hat sich bestätigt. Schon jetzt ist eure
weitere Verminderung öer Schutztruppe um 600 Mann
unter die für April vorgesehene Zahl von 8000 beichloycn
worden, und für das Etatsjahr 1907 kann voraussichtlich
eine weitere beträchtliche Verminderung bereits in
sicht genommen worden . Die Regierung wird ihr Wort
einlösen. Immerhin ist auch jetzt noch eine gewisse Vor¬
sicht in der Herabsetzung der Truppenstärke geboten.
Noch stehen mehrere Banden , vor allem die Franzmann-
Hottentotten unter Simon Copper, gegen uns im Felde,
die große Zahl der im Kapland Internierten wird zurück-
kehren, die Überführung des gesamten (Gebiets in ge¬
sicherte Zustände erfordert noch geraume Zeit , ein »-lus-
slackern des Aufstandes hier und da ist nicht gänzlich
ausgeschlossen und mutz, wenn es cintritt , sofort unter¬
drückt werden. Es sind noch zu viele unsichere Elemente
im Grenzgebiet vorhanden , die an der Fortdauer des
Kriegszustandes ein großes Interesse haben und öre
Aufständischen zum Kampfe Hetzen. Nur nach Maßgabe
der Verhältnisse wird daher Schritt für Schritt die
Truppe verringert werden können. Eine Herabsetzung
auf 2500 Mann ist aber auch jetzt noch für die Regierung
unannehmbar.

* Toleranz — je nachdem! Man berichtet an?
München: Die Prinzessin Rupprecht von Bayern hat
für ihren in Ulm durch Feuer bestatteten verstorbenen
Hausarzt Hofrat Dr . Walther eine Seelenmesse nt der
Münchener Basilika abhalten lassen, und siehe da, eS
wurde kein Einwand erhoben, obwohl die Kirche sonst
sehr streng sein kann und Verstorbenen, die sich durch
Feuer bestatten lassen, sogar die Anssegnung vc-n-ctgert.
Je nachdem. _ _ r

Ausland.
MrrM-nrd.

Eine in mehreren russischen Zeitungen erschienene
Korrespondenz ans Sofia , so schreibt das Blatt „RoMa ,
sprach davon, daß in den Beziehungen zwischen Rußland
und Bulgarien eine Erkaltung cingctrcten sei- Es kann
indessen von einer solchen Erkaltung keine meoc sein.
Ter beste Beweis dafür ist, daß der Kaiser soeben dem
Fürsten Ferdinand die Insignien des St . Andreasordcns
in Brillanten verliehen hat, ist ferner der Austausch von
Telegvanrnren bei dieser Gelegenheit und endlich der
Umstand, daß dem bulgarischen Minister des Auswärti¬
gen Staniow , der lange Zeit Vertreter Bulgariens nt
Petersburg war , der weiße Adlerorden verliehen wurde.
Wie wir erfahren , haben diese russisch-dul gary ch cn
Freundschaftsbeweise in offiziellen Kreisen des bulgari¬
schen Volkes einen ausgezeichneten Eindruck hervor-
gerufen.

Engl-md.
Gesang in der englischen Flotte war bisher eine

Seltenheit : Frisia non cantat , Friesland singt nicht,
sagt man noch heute, und aus diesen friesischen Strichen
stammen die Angelsachsen. Daß wie im deutschen Heer mit
Lust und Liebe gesungen wird und Ubungsstunden abgc-
halten werden, ist weder in der Army noch in der Navy
Sitte . Jetzt aber hat die Admiralität bekannt gemacht,
die Leute ° bekämen vom Gesang Courage , und hat

Bedienung , Heizung, Versicherung usw. mit Notwendig¬
keit ein jährliches Defizit . Die vom Artikelschreiber
gerügten Ausstellungen brachten dagegen meistens durch
Verkäufe usw. einen Uberschuß. Die Sache verhält sich
also tatsächlich gerade umgekehrt, wie der Verfasser
meint : d. h. das jährliche Defizit war eine direkte Folge
früherer Verhältnisse, die vor meiner Zeit liegen, der
verhältnismäßig geringe Umfang dieses Desizits eine
Folge der nicht immer ohne Schwierigkeiten durchgc-
führten Ausstellungen . Der „wahre Grund " meines
Rücktritts liegt also nicht, wie im Artikel behauptet
wird , in finanziellen Mißerfolgen , sondern durchaus in
Umständen, die durch das persönliche Verhalten des
Generals v. Palszieux herbeigeführt worden sind. Da
ich bereits zweimal öffentlich erklärt habe, daß £>m von
Palszieux mit einem Privatbrief Mißbrauch getrieben
hat, bedauere ich, daß der Artikelschreiber die Gelegen¬
heit nicht benutzt hat, seine Berichtigungen auch ans diesen
Punkt auszudchnen . Hochachtungsvoll ergebenst Harry
Graf Keßler.

Kurze MMeilnrrgerr.
Keine Festspiele in Cöln . Der Verein zur Veran¬

staltung von Festspielen zu Cöln beschloß, wie die „RH.-
Wests. Ztg." meldet, mit Rücksicht daraus , daß in diesem
Jahre das Nicderrheinische Musiksest turnusgemäß
wieder in Cöln stattsindct, keine Festspiele zu veranstal¬
ten. Im vergangenen Jahre war es das zweitemal, daß
die Festspiele, die einen großen künstlerischen Erfolg für
Sie Stadt Cöln bedeuten, veranstaltet werden: die näch¬
sten Fcsffpiele finden also 1008 statt.

Lconcavallo komponiert eine neue Dp r̂ , nach einem
Libretto von Colautti : „Camieia Rossâ GDas Rot-
hemd"). Es wird der Patriotismus öco Jahren 1866
verherrlicht : die Handlung spielt in Trient.

Festspiele in — Karthago. Die Tuncstichc Gesellichast
?>ir Wissenschaft, Literatur ulld Kunst, Institut de Car-
ihage, in Tunis , wird am 2. April d. I . im römischen
Theater von Karthago Festspiele mit prunkvollen histo¬
rischen Aufzügen veranstalten , die das antike Karthago
vor Augen führen sollen. Es werden zwcî Stückc („Die
Priestcrin *,>.*. . . — . -- -- --- -
&nlß, und „Der Untergang Karthagos von M. Grand-
mongin) unter Mitwirkung von Darstellern der Pariser
Comüdie Frangaisc und ariderer Künstler und Archäo¬
logen ausgcsührt.

der Göttin Tanit " von Lncie Delarue -Mar-
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!ern ziemlich starkes Liederbuch mit Gesängen fertigsteilen
lassen, woran sich die „Meerwölfe " die Kehle heiser
schreien sollen. Es sind Seelieder , Volkslieder , Liebes¬
lieder , altschottische, irische und wälische Weisen. Das
iKlagelieö Nelsons -über seinen frühen Tod, das die
Matrosen so kennen, hat man ausgeschlossen, um die
Mannschaften nicht an die Gefahren ihres Dienstes zu
'erinnern . Alles ist, abgesehen von „Gott save the King ",
luftig und packend, wie es für das trockene britische Ele¬
ment nützlich ist. Von dem Buch soll jedem Kriegsschiff
eine Zahl von 16.Exemplaren zugestellt werden , das ist
nicht viel für 7-—800 Menschen. Vermutlich soll Sex
Gegenstand recht̂ begehrlich gemacht werden.

NrverMgteiStantsrr.
Um die starke aut i japanische Bewegung

ZNftben'lB er einigten Staaten  zu verstehen, so
schreibt die „Revue Bleue ", muß man sich vergegen¬
wärtigen , daß cs heute 66 000 Japaner im Lande gibt,
die sich über die ganzen Küstenländer am Stillen Ozean
Verteilen,' 26 000 davon kommen allein auf San Fran¬
cisco . : In jedem Jahre wandern 8000 Japaner in
Amerika 'ein. ' Sie leisten fast die ganze Arbeit beim
Ban der Êisenbahnlinien , und in verschiedenen kleinen
Berufen , z. ' B . in dem des Schuhflickers , haben sie die
Weißen schon völlig verdrängt . Auch eine Anzahl länd¬
licher Industrien in >Kalifornien ist ganz in ihre Hände
Wergegangen . ' Als ' unübertroffene Gärtner züchten sie
den größeren ?Teil ' der Blumen , die zusammen mit den
Früchten 'denkbesonderen Stolz Kaliforniens ausmachen.
In der Listender kalifornischen Millionäre zählt man
allein etwa 30 Japaner . Diese japanische Kolonie hat
ihre ' eigenen Mrzte , Mövokaten und Zeitungen . Es ist
zu begreifen, daß die Amerikaner diese Entwickelung
mit Besorgnis "beobachten. ;_ ... ft.,.. <-

ANSStadt mth  zarrd.
:,W i esbad en,  20 . Januar.
Die Woche.

Die Woche der Wahl , ist eine Woche der Qual . Ich
bedauere jeden? der sich der leidigenKandidatenfrage wegen
aufrcgen muß, aber .noch mehr bedauere ich die wahlbe¬
rechtigten "Bürger , die in den tollen Strudel hineinge¬
zogen werden, aus welchem,der neue Reichstag hervor-
gehen wird ; besser wie der alte , schlechter wie der alte?
Ich *weiß es nicht, und es ist hier nicht der
Ort , sich mit politischen Konstellationen zu be¬
schäftigen. ' Unter «.dem Parteigesichtswinkel betrachtet,
wird man . ja "' wohl nach der Wahl von einem
„besser" oder „schlechter" sprechen können; betrach¬
tet mit den Augen eines Staatsbürgers , der mit Kant
lediglich Harmonie in das Ganze gebracht sehen möchte,
wird die Qualitätsfeststellung des neuen Reichstages
leider einigermaßen schwer sein; wird doch jeder der
neuen Herren die Behauptung aufstellen, daß er auch sein
Teil zur allgemeinen Harmonie beitragen will, und
wenn's schließlich der auf diese, jener auf eine andere Ark
zu erreichen sucht, was er will und was er — ich nehme
es an — ehrlich fürs Alleinseligmachende hält , so wird
man gut tun, -daran zu denken, daß -Orgelspieler und
Bälgetreter ' auch harmonisieren , und daß nach einem
alten Sprichwort viel Wege nach Rom führen.

Doch vorderhand halben wir es erst mit dem werden¬
den Reichstag zu tun , der, weiß Gott, unter Schmerzen
geboren wird . Wir in Wiesbaden , im nassauischen Wahl¬
kreis Nummer 2, spüren das ja ganz besonders. Wäre
diese qualvolle Wahlzeit nur erst wieder vorüber . Aber

. der politische Sturm , der eben mit seltener Heftigkeit
durch die Reihen deutscher Männer rast, hat auch sein
Gnies . Er klopft au das Haus jedes einzelnen ; er er¬
muntert auch einen großen Teil jener , die sonst ziemlich
gleichgültig zuschauten, wenn die Männer ausgewählt
wurden , welche die politischen und wirtschaftlichen Rechte
des Volkes, vom kleinsten Taglöhner an bis hinaus zum
reichsten Monopolherrn , vertreten sollen. Manchem, dem
das trojanische Pferd der Wahlmache unvertraut ist, wird
!es wirblig im Kopfe, und er weiß in dem Brausen , dem
Schreien zuletzt nicht mehr Schwarz von Weiß zu unter¬
scheiden; er gibt seinen Zettel ab wie ein Farbenblinder,
und merkt vielleicht erst, daß er den verkehrten Zettel in
die Urne geworfen hat, wenn er in Berlin statt der er¬
hofften Freunde mehr oder weniger offene Gegner
findet.

Daß die Presse, die große Vertreterin des Volkes,
die Kanzel der Neuzeit, besonders lebhaft am Wahl¬
kampf beteiligt ist, soweit sie überhaupt das Recht einer
politischen Meinungsäußerung für sich in . Anspruch
nimmt, versteht sich schließlich von selbst, und ich brauche
nicht besonders darauf hinzuweisen. Die Presse m Utz
irgendwie Stellung zu den gegenwärtigen politischen
Fragen nehmen, sie kann sich nicht damit begnügen, ledig¬
lich die Stimmen der Parteien Wiederzugeben, sie un-
gestchtet und unkommentiert der breiten Masse vorzu¬
setzen, es ihr überlassend, wie sie sich in dem Durchein¬
ander von Rechthaberei und Bessermatzen zurechtfinöet.
Ich habe dieser Tage eine Äußerung Peter Roseggers
über die Zeitung gesunden, mit dem ich, selbst auf die
-Gefahr hin , für unbescheiden zu gelten, diesen Artikel
schließen will. Peter Rosegger schreibt:
- „Eines Tages stand ich vor einer Zeitungspresse und
hörte dem' energischen Geknarre und Gepolter zu, womit
sie die Blätter druckte und hinwarf . Warum denn so
heftig und laut ? Ach ja , du bist der Kanzelrcdner , der
große Prediger unserer Zeit . Die Worte, die du jetzt so
-leidenschaftlich Hervorstoßest, hallen in wenigen Stunden
dnrch das ganze Land. Du predigst in den Wirtshäusern,
in den Kaffeehäusern, in den Straßenwagcn , auf den
Eisenbahnen, in den Privathäusern und mächtig aus allen
^Marktplätzen. Wo ihrer im Geschäft, im Verein , in Ge¬
selligkeit mehrere beisammen sind, bist du mitten unter
ihnen und predigst. Und nicht wie auf der. Kanzel ver¬
hallt dein Wort, kaum daß es gesprochen ist. Was tm

.Gedächtnis des gierigen Lesers nicht haften bleibt, das
fastet aus dem Papier , und wer cs nur anschaut, dem
prpdiLt es fort , und sort. Und so rufst du Tag für Tag

ohne Rast und Ruh . Wer was , du gewaltiger , allgegen¬
wärtiger Kanzelr-eöner, was ist es denn, das du predigst?
Es ist vom T âge un'd für fo en Dag. Könnte es nicht vom
Tage für öas JahrHunöert sein? Der Dag braucht frer-
lich nur sein, Wort , sowie selbst in der Kirche, an me
Predigt schließend, der Tages - und Wochenplan der
Gemeinde verkündet , wird . .Predige du aber doch arrch
das Beständige, das Höhe und Unsterbliche. Predige nicht
immer Geld und Macht und Eigennutz, nicht immer Zank
und Streit unter den Menschen. Predige in die Köpfe
hinein geistiges Leben, predige in die Herzen fnttetn
glühende Tatkraft und Liebe, eine Liebe, die für den --ag
sich betätigt , die aber so groß ist, daß.sie hinausreicht über
den Tag, über die Partei , über den Staat , -über die
Nation . Dein Journal aus unserer Zeit bedenke, e»
soll ein Blatt der Weltgeschichte sein. Es wird gesagt,
daß der Apostel Paulus , wenn er heute lebte, Jourualip
geworden wäre. Daraus läßt sich folgern , daß der Jour¬
nalist von heute ein Apostel Paulus sein soll."

Ich meine, das sind Worte, die sich jeder, der das nicht
unter allen Umständeil beneidenswerte Vergnügen hat,
an der. Presse mitzuarbeiten , wohl merken darf. Fassen
w i t so unseren Beruf nnf, bann wirft auch du , lreber
Leser, zufrieb-en sein. ^

o. Der große Kanals «« in der Wilhelmstratze geht
seinem Ende entgegen. Gegenwärtig wird noch an der
Fertigstellung des schwersten Stückes der Arbeit : der
Einmündung des Faulbachkanals Ecke der gsrieörich-
ünd Wilhelmstraße , gearbeitet , dessen Wasser während
der Arbeit in den bis zu diesem Punkte bereits fertig-
gestellten neuen Schmutzwasserkanal abgeleitet werden,
während sie früher die Wilhelmstraße kreuzten und rn
den alten Kanal übergingen , der durch die Frankfurter-
und Kleine Wilhelmstraße nach dem Muhltale geht. Dre
großen Wasser der letzten Schneeschmelzenahmen auch
noch diesen Weg, sie waren so mächtig, daß sie an der
offenen Stelle an der Wilhelmstraße ein starkes Rauichen
verursachten. An diese Arbeit schließt sich der Bau dev
fehlenden Stückes des großen Kanals auf der Kreuzung
von Wilhelm- -und Frankfurterstraße , und dann gelangt
der letzte Rest, die Einmündung des neuen rn den alten
Kanal in öen Anlagen, ?gegenüber der Museumstraße,
zur Ausführung . Damit wäre das unterirdische Rre,en-
bauwerk vollendet; voraussichtlich ist dies Ende dev
nächsten Monats der Fall . — Dann gilt es, noch den
großen Schmutzwasserkanal, der bis vor die Mitte dev
Museums vollendet ist, weiterzuführen . Es ist beabsich¬
tigt , daran bis Mitte oder Ende März zu arbeiten und
währenö dieser Zeit öen Knnnl mindestens öis zur Burg-
straße fertigzustellen, unter ,allen Umständen aber unt
Rücksicht auf die Kur die Arbeiten zu diesem Zeitpunkt
einzustellen und erst im nächsten Herbst wieder auszu¬
nehmen. Der Schmutzwasserkanalwird bis zur Sonnen
bergerstratze gebaut. ..

— Zur Steuersrage . Der „Verein Süd - W i e s
baden"  teilt uns mit, daß er sich nicht für eine
20prozentige, sondern nur für eine mäßige Erhöhung
der Einkommensteuer  ausgesprochen hat. Ferner
habe er die Bitte an die Stadtverordneten gerichtet,
einer Erhöhung des Prozentsatzes zur Erhebung der
Grundsteuer  ihre Zustimmung zu versagen.

— Fortbildungsschule oder Fachschule? Die Frage
„Pflichtsortbi-ldungs ?chule oder Fachschule?" wird gegen¬
wärtig in Preußen auf Konferenzen verhandelt , die
zwischen den Fortbildungsschuldirektoren und den
Jnnungsausschüssen stattfinöen. Die Anregung zu diesen
Erörterungen hat die in den Kreisen der Handwerks¬
meister herrschende Besorgnis gegeben, daß Sie bestehen¬
den Fachschulen durch die in der Entwickelung be¬
griffenen Pslichtiortvildmigsschiilen geschädigt wurden
und Sie Ausbildung der jungen Handwerker stark be-
einträchtigt werde. Eine Reihe von Hanöwerierver-
bänden, wie die Maler , Juweliere , Bauhandwerker,
Graveure , Schneider, Konditoren , Drechsler u. a. haben
dieser (nach ihren Erfahrungen , begründeten ) Besorgnis
Ausdruck gegeben: sie verlangen einee berufliche Aus¬
gestaltung des Unterrichts , während die Pslichtfort-
bildungsschule jetzt lediglich ihrem Lehrpläne nach eine
Fortsetzung der Volksschule ist und dem Nachwuchs«: de»
Handwerkerstandes sachlich nichts bietet. Die Mmster
betonen, daß es um diesen Nachwuchs ohnehin schlecht
genug stehe und alles geschehen müsse, um ihn m die
Höhe zu bringen : es müsse demnach alles vermieden
werden, was die Aufgaben der FacMulen erschwere und
ihre Tätigkeit vermindere . Es ist, da man sich der Be¬
rechtigung der Klagen nicht verschließen kann, geplant,
eine Annäherung zwischen beiden Gruppen von Schulen
in der Weise herbeizusühren , daß die Pslichtfortbildungs-
schulc nach Berufen gegliedert und entsprechend ausge¬
staltet wird . Gleichzeitig soll daraus gehalten werden,
Satz Schüler gleichen Bildungsgrades in den einzelnen
Klassen vereinigt werden. Die Fachschulen werden da¬
durch entlastet und können ihre unteren Stufen ganz
aufgcben, während die Fortbildungsschulen eine reichere
Gliederung erhalten und den Heranwachsenden Hand¬
werkern weit mehr zu bieten vermögen als bisher.

— Eine Hirschjagd im Rheim hört sich wie Jäger¬
latein an , indessen war eine solche vorgestern nachmittag
ein tatsächliches Ereignis . Schon Abends vorher war
ein männlicher Hirsch am Ufer zwischen Biebrich und
Stzierstein bemerkt worden. Vorgestern scheuchten Eisen¬
träger das Tier an öen Biebricher Kribbcn auf . Ev
wrang jedoch in öen Rhein und schwamm mit Leichtig¬
keit stromab. Am Schiersteiner Hafen wurde der
schwimmende Hirsch jedoch von einem Frstzer. sowie Ar¬
beitern der Strombaüverwaltung bemertt und , rn
Kähnen Jagd daraus gemacht. Auch die Matrosen eines
Schleppdampfers machten Miene , sich an der Jagd nacy
dem feisten Braten zu beteiligen . Schließlich gelang es
dem Fischer Ludwig Schröder  senior von Schierstem,
dem Hirsch öen Weg abzuschnciden und mit einer Lerne
an seinen Rachen zu binden, nachdem er durch mehr¬
maliges Untertauchen hierzu gefügig gemacht worden
war . Die Bergung des Gefangenen, der ern stattlicher
Achtender war ; gelang jedoch nicht so leicht, und erst am

enseitigen hessischen User konnte er vollends gefesselt
werden. In Schierstein wurde der Hirsch dann mit vieler
Mühe in den Stall gebracht, wo er sich vorläufig ganz
wohl zu befinden scheint. Was weiter damit geschehen
wir-d,. ist noch nicht bestimmt. ,

— Galalith . Das so bezeichncte neue Material , das,,
so unglaublich es klingen mag, aus entbntterter Kuh¬
milch hergestellt wird , und dessen Fabrikation durch
Patente in allen .Kulturstaaten geschützt, ist, wird von
der Internationalen Galalith -Gesellschaft Hoff u. Ko.,
Wien, VI ., Sandwirthgasse 21, Fabriken in Harburg an
der Elbe und Paris , neuerdings im großen ans den
Markt gebracht. Man fertigt daraus Kämme, die von
dem echten Schildpatt nicht zu unterscheiden sind,
Schmuck und Haarnadeln , Massageapparate, Knöpfe,
Zigarrenspitzen , Broschen, Photographierahmen , Feder¬
halter , Briofftreicher, Falzbeine , Möbelauflagen ufw.
Das Material wird in Platten und Stäben von ver¬
schiedener Stärke in den Farben schwarz, weiß, schildpatt,
korall, in Marmorierungen und in öen Unifarben er¬
zeugt und wird als Ersatz für die teuren Rohprodukte,,
wie : Elfenbein , Bernstein , Schildpatt , Koralle und
Horn verwendet . Beesonöeres Interesse erregen Klavier¬
tasten, die mit Galalith belegt an Weiße und Reinheit
nichts zu wünschen übrig lassen. Erwähnenswert ist
ferner , daß sich die Elektrotechnik auch dieses Produktes
bemächtigt und statt Hartgummis verwendet . Da der
Preis für Galalith verhältnismäßig billig und das für
dessen Herstellung benötigte Rohmaterial keinen Preis¬
schwankungen ausgchctzt ist, so wird sich Galalith
zweifelsohne sehr bald seinen Platz erobern ; cs ist nicht
feuergefährlich wie Zelluloid , absolut geruchlos und.
Hauptvorzüge desselben sind die herrlichen, leuchtenden
Farben , welche sich erzielen lassen und welche eine Pracht-,
vrlle , haltbare Hochglanzpolitur annchmen . Gegen¬
wärtig wird Galalith von öen ' Kamm- und Fächer-
machern, Drechslern, Klavier - . nnö Orgelbauern , . Op¬
tikern, Tischlern, Rah-menerzengern und elektrotechnischen
Fabriken verweridet, und welche Gewerbe sich noch dieses
Materials bedienen werden, bleibt demX,menschlichen
Erfindungsgeiste Vorbehalten.

— Eine neue Feldflasche soll in nächster Zeit bei den
Truppenteilen eingeführt ,werden. ■ Der Korkverschluß
ist durch einen Alnminiumverschlutz ersetzt, während der
kürzer gehaltene Hals eine 'Prüfung des Flascheninnern
aus Reinhaltung ohne besondere Vorrichtung .ermöglicht.
Außerdem ist' die Tragvorrichtung verbessert.

— Hinter verschlossenen Türen . Das Kriegsgericht in
Wiesbaden hatte den Sergeanten Joh . Th o m m e k vom
hiesigen 27. Artillerie -Regiment wegen Achtungsver-
letzung vor versammelter Mannschaft zu sieben Tagen
Mittelarrest ' verurteilt . Er legte Berufung ein, und ;o
kam die Sache vors Oberkriegsgericht. Dieses ver¬
handelte jedoch wegen Gefährdung militärischer Inter-
essen unter vollständigem Ausschluß der Öffentlichkeit,
und so erfuhr man nur , daß es sich um einen Austritt
handelte, den der Sergeant mit einem Leutnant in der
Reitbahn hatte . Das Oberkriegsgericht faßte das Ver¬
halten des Angeklagten nicht als Achtungsverletzung,
wohl aber als Gehorsamsverweigerung  aus
und erkannte ebenfalls ans sieben Tage Miiielarresi.

— Der Hund als Zeuge. Wegen Tierquälerei und
Sachbeschädigung hatte sich vor der Strafkammer in
Darmstaöt  der Schäfer Johann Conrad  von
Unter -Sensbach zu verantworten . Eines Drges war
seinem läufigen Hund der iMährige Hund des Wilhelm
Siefert 2. voir Hammelsbach nachgelanfen. ^Conrad hatte
an diesem Tage gedroht, er werde öen Siefertschen Hund
totschietzen. Am anderen Tage kam der Hund grausam
verstümmelt nach Hanse. Zeugen waren bei der -vat
nicht zugegen gewesen, und das Schöffengericht harte
Conrad mangels Beweises freigesprochen. Gegen das
Urteil hatte die Staatsanwaltschaft Berufung erngelogt.
Vor der Strafkammer fungierte der Hund als Haupt-
Lelastunaszeuge. Während er sich vom Vorsitzenden und
vom Staatsanwalt streicheln ließ und Pfötchen gab,
wandte er sich von Conrad mit eingezogenem Schwänze
ab und floh knurrend zu seinem Herrn . Auch kurz nach
der Tat hatte er, wie Zeugen bekunden, die pftucht er-
grisfen, als er des Conrad ansichtig wurve. Das Ge¬
richt erachtete diesen für überführt und verurteilte ihn
drei Monaten Gefängnis.

— Neue Posaune . Der Firma Mnsikinstrumentenban-
Anstalt von Gustav Reinholdt  hier , Bleichstratze 4,
ist durch Vermittelung des Kurmusikers K. Mar *in,
Scharnhorststraße 40, unter Nr . 297 035 eine Po,ann-
mit vermittels einer Stellschraube verschiebbarem
Stimm - und Quartventilzug patentamtlich geschützt
worden Der am Zapsenlagerrwhr des Schallstuckesan¬
geordnete Stimmzug ist wegen seiner nahe belelnander-
liegenden, zylindrischen Röhren leicht verschiebbar uns
bat den Zweck, in gegebenen Fallen , wie z. B . beim
Spiel mit Orgel , Klavier , verschiedenen Orchestern, so¬
wie bei Temperatur -Veränderung , Abweichungen von
der Normalstimmung 0 = 370 Schwingungen ) durch
Drehungen der Stellschraube herzustellen. Der an Stelle

das Instrument eine Quarte tiefer und ersetzt in dieser
Verbindung die Onartposaune.

— Gegen de« Branntwein . Aus Hachenburg,
18. Januar , wird dem „Nass. Bot ." geschrieben: In den
industriellen Werken hiesiger Gegend wird ncuerdings
streng darauf gesehen, daß während der Arbeitszeit
keine geistigen Getränke  genossen werden;
Arbeiter , welche außer dem Betriebe dem Trünke frönen,
werden alsbald entlassen; man hat eben̂ erkannt , daß
auf Trinke '' kein Verlaß ist, und daß solche nicht allein
sich in hohem Grade schädigen, sondern gar oft auch das
Werk, in dem sie beschäftigt sind, und ihre Arbeits¬
kollegen. Schnaps wird nun nicht mehr so allgemein
hier aetrunken , wie dies in früheren Jahren der c>-all
war - "von den jungen Leuten wird statt dessen zumei,i
Bier genossen. Vor 60 Jahren bestand in unserer
Gegend eine ziemlich große Zahl Branntweinbrenne-
reien ' diese sind jetzt bis ans wenige eingegangen ; in den
Orten Langenbach, Unnau* Erbach bestehen noch crmge
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Brennereien . Der meiste Schnaps wird gegenwärtig
von Herboru und Dauborn hier eingeführt . Fast in
jedem Dorfe findet man in heutiger Zeit neue geräumige
Gasthäuser , wo ein gutes Glas Bier zum Ausschank
kommt . ,J

o. 102647 Einwohner zählt unsere Stadt nach der
PersonenstandZaufnahm c, welche der Magistrat zum
Zwecke der Steuerveranlagung im Oktober v. I . vcr-

. austaltete . Davon sind männliche Personen über 14
Jahre 34 789, weibliche über 14 Jahre 44 279 und Kinder
23 579. Die Volkszählung von 1905 hatte eine Ein¬
wohnerzahl von 100 955 ergeben.

— Kleine Ursache , große Wirkung . Dies bewies in
der 12. Mittagsstunde am Samstag wreder ein Vorfall
in der vorderen Kirchgasse, wo der Führer einer schwer
mit Eierkisten beladenen Rolle einer hiesigen Eiergroß-
hanölung die Wagenstütze unberechtigterweise schleppen
ließ , solche sich in der Geleisespur der elektrischen Bahn
verfing und dorten die Wendung des Fuhrwerks nicht
mttzumachen vermochte . Durch energisches Anziehen
der Pferde wurde der Hinterteil des Wagens aus seiner
Konstruktion gerissen , so daß an ein Umladcn des ganzen
Transportes gegangen werden mußte , wodurch der ver¬
kehr auf der roten Linie für längere Zeit nur durch 1km-
steigen aufrecht erhalten werden konnte . Da der Führer
durch seine Nachlässigkeit den Unfall und die Störung
des Verkehrs herbeiführte , treffen ihn erhebliche Strafen,
und wögen sich den Vorfall die Leiter von Fuhrwerken
zur Warnung dienen lassen.

— Adreßbuch für Biebrich . Die Neuausgabe des
Adreßbuches der Stadt Biebrich mit Amöneburg ist so¬
eben im Verlag von Karl Sch n e g c l b e r g e r u . K o.
hier erschienen und gelangt in diesen Tagen zur Aus¬
gabe . Das Werk präsentiert sich wesentlich erweitert , wie
das bei dem erheblichen Wachstum unserer Nachbar,tadt
nicht anders möglich ist. Als willkommene Zugabe wer¬
den die Abnehmer den hübsch und genau ansgefuhrten
Stadtplan von Biebrich , sowie -die Aufnahme von
Amöneburg in das Buch betrachten . Der Preis von
2 M . pro Exemplar ist auch für diese Ausgabe becbchal-
ten worden.

—' Ein Unglück wurde dieser Tage gerade nur durch
Zufall und Glück verhütet auf dem chemischen Werke
vorm . H. n . E . Albert in Biebrich . Nämlich ein Schlosser
war beim Montieren einer neuen Mühle beschäftigt
und wollte gerade eine Schraube durch ein Loch stecken.
Zu diesem Zwecke mußte er unter einer Transmipion
durchkriechen , die im Betrieb war . Gerade an dmer
Stelle griffen zwei Kammräder ineinander , der Schloiscr
wurde von ihnen im Rücken erfaßt , und die Kleidung
wurde ihm vom Leibe gerifsen . Zum Glück für ihn
ballten sich die Kleiderfctzen und der Leibriemen in
einem Knäuel zusammen , der sich rn den Kämmen fest¬
setzte und so verursachte , daß der Treibriemen herunter-

— Eisklub Sportplatz. Bei gutem Nachtfrost ist die
Eisbahn am Wolkenbruch wieder geöffnet.

Heu »ü

?tcIkS mit 1200 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung,
1^0 M Alterszulage . In dem Grundgehalt rst eine - er-
iv.timn bon 100 M für kirchliche Dienste enthalten . —
3 Diedenbergen,  Kreis Wiesbad.en-Larw, evangelische
Lehrstelle mit 1360 M. Grundgehalt , ireier Dienstwohnung.Tkri NU 9nfprS4itTnne dem Grundgehalt ist eine ißtr-
Jütum An 160 M. für kirchliche Dienste enthalten -
4 Gr e nzh ausen.  Kreis Unierwesterwald . evangelstche
Reallebrerstelle mit 1800 M. Grundgehalt 260JL Mi ett ;

- 5 F fö t s “ , Ö
ffl& SÄ5 ® Werfteto mit 1200 M. fflfcunb.

düngen für sämtliche « teilen sind bis zum -0. u einzw
reichen, Antritt am 1. 4. 07.

o Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Die städtischev-raab 1 die Pflastererarbeiten für 190/ an
PfZLrmeister R e i cha r'd And Kons 2. die Lieferung
des Uhresbedarfs an Grubensand und Grilbenkres an Fuhr¬
unternehmer A. Marquis  und bte 11|8 ! |■'f e 11f di a f t,  3 . die Sicferung des ^ahreSüeoarw an Fluy.
fand und Flußkies an die Fuhrunternehmer A Mar quis,
E R u p p e r t und die SPed iti ott 3 a e fei.  f d;Ia f .,
4 die Lieferung und Anfuhr von Stuck- und Wandsteinen,
frmie Schotter an SB. S r c ti zu Sonnenberg , 5. die Lieferung
vnn Maneriteinen an Karl Wilhelm  zu Dotzheim, 6. die
Meferung von 100 Kubikmeter Melavhyr -Pstastersteinen an
die Firma Lahn-Basaltwerke zu Geilnau 7. die Lieferung
von 1400 Stück Reiserbesen an Peter L efevr  e M Hochheim,
8 die Lieferung von 500 Kubikmeter grobe Basaltschotter an
das " ahn -Basaltwerk zu Geilnau , 9. d-e Lieferung von Kehr¬
walzenfüllung und Piasavabesen an A. Mayer  hier.

— Kleine Notizen. Heute Sonntag findet im « aale „Zur
Kronenburg " humoristische Unterhaltung  mit Tanz bei
freiem Eintritt statt . — Die große si lb e r n e l >ce d a i l l e
erhielt Herr Willi. Lang,  Frledrichstraße 14, bei der großen
Kanarien - Ausstellung  des Vereins „Züchter edler
Kimarien " in Mainz , mit 262 Punkten (3. Ehrenpreis ) .

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Sv ) elplan .) Sonntag,V « önralrme w ^ ~ '»umuuy,

öen 20 Januar , Bei aufgehobenem Abonnement, Volkspreise,Qtnf/nn Uhr nachmittags : „Schneewittchen und die sieben
Zwerge". Abonnement E. 25. Vorstellung : „Die Jüdin ". An-
fana 7 Uhr. Maiitag , den 21., Abonnement O, 25. Vor-
itelluna - „Klein Dorrst ". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 22.,
Abonnement A, 26. Vorstellung: „Undine Anfang 7 |r.
Mittwoch, den 23., Abonnement C, ^ . Vorstellung : „Die
lustigen Weiber von Windsor . Anfang 7 Uhr. Donnerstag,
den 24., Abonneinent 8 , 26. Vorstellung : „Tannhauser .
Anfang 7 Uhr. Freitag , den ,25.. Abonnement D, 26. Vor¬
stellung: „Im stillen Gaßchen . Anfang 7 Uhr. Samstag,
len 26, Abonnement A, 27 Vorstellung : „3ar und Zimmer-
mann " Anfang 7 Uhr. Sonntag , den, ,27 , Abonnement C,
27 Vorstellung : Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages
Sr . Majestät des Kai,ers und Königs . ^ ubel-Ouverture.
„Oberon". Anfang 7 Uhr. ^ . . „

» Residenz-Theater . Der mit großem Beifall aufqe-
nommene neue Schwank „Der Tanzhusar von ẑacoby und
Pohlmann gelangt morgen Montag und am Freitag zur
Aufführung . Auf den am Donnerstag stattfindenden nur
einmaligen Vortragsabend des Herrn General -Intendanten
Professor E. v. Possart : „Parzival ", Buhnenweihefest,piel von
Rich. Wagner , wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht.
Der Vorverkauf beginnt morgen Montag . Als nächste Neu¬
heit geht am Samstag „Die schone, Marsestlaffcrin . Schau¬
spiel von Verton , zum ersten Male m « zene

* Kurhaus . Gelegentlich des S o n a t e n - A b e n d s
des Künstlerpaares Afferni  am Dienstag nn Knrhause
dürste es wohl am Platze und unseren Sefetn erwünscht sein,
zunächst einiges über den künstlerischen Werdegang der Frau
Afferni -Brammer zu erfahren . Einem größeren Artikel der
Zeitschrift „Daheim " entnehmen wir , daß Frau Afferm m
Great Grimsbh , einer Stadt Englands , geboren worden iftz
wo ihr Vater Organist und .Choirmaker der Parisb Church
tätig war . Kaum fünf Jahre alt , begann sie schon den
Geigenbogen zu führen . In ihrem neunten Jahre bestand sie
eine glänzende Talentprobe in Leipzig, wo sie al -> Schüler,n
der trefflichen Violin -Weister Hermann und Schradieck und
später Brodskys ungewöhnlich rasch zu einer hervorragenden
Künstlerin heranreifte , so daß sie schon mit zwölf Zähren
großen Erfolg als Solistin erringen konnte. Aber auch dem
Quartettspiele lag sie mit Eifer ob. VM Gewandhause zu
Leipzig gab sie in dieser Richtung ganz außerordentliche
Proben ihres Könnens . Nun begannen rhre Konzertreisen
durch England und Deutschland, über welche uns eine ganze
Broschüre glänzender Rezensionen vorlregt. Uber rhr erstem
solistisches Austreten in einem, ,Leipziger Gewandhaus-
Konzerte schrieb der bekannte Kritiker Bernhavo Vogel in
den „Leipziger Nachrichten" : ,, Jetzt schon steht Fraulern
Brammer dort , wo eine Teresina Tua , eine Arma Senkra .,
auf der Höhe ihres öffentlichen Wirkens gestanden.

* Volksbildungsverein . Auf den morgen Montagabend
8)4 Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule stattfindenden
vierten Dichterabend  wird hiermit nochmals aufmerk¬
sam gemacht und darauf hingewiesen, daß Karten , zu 20 Pf.
und 1 M. abends an der Kasse zu haben sind. Fräulein Else
Noorman trägt aus Werken Theodor Storms, ' Herr Dr.
Rauch aus Dichtungen Theodor Fontanes vor.

* Kunstsalon Banger (Luisenstraße 9). Die Ausstellung
der Karlsruher Künstler ist noch um folgende Werke vermehrt
worden : Hans Meid : „Porträt des Professors Conz , „Por¬
trät des Rechtsanwalts H.". Professor Hans v. Volkmann:
„Aufklärender Abend", „Felder am Walde , „Waldrand im
Mai ", „Herbstabend in Mecklenburg". In der kunstgewerb¬
lichen Abteilung (Luisenstraße 4) hat Emmy Hormann-
Bremen eine Kollektion Kunststickereien (32 Nummern ) zur
Ausstellung gebracht. __

Vereins -N achrichte«.
* Der Männergesang -Verein , „C ä c i l i «" unternimmt

am heutigen Sonntag einen Familienausflug nach Schrersteln,
wosäbst von 4 Uhr nachmittags ab oei Mitglied C. J . Schnndt
Nachfolger, „Zum Tivoli ", gesellige, Unterhaltung und Tanz
stattfindet . Fahrgelegenheit bietet sich um 2.50, 3.12 und 4.10
Uhr nachmittags , sowie viertelstündlich mit der elektrischen
Bahn über Biebrich. Gäste sind wie stets willkommen — Der
Vereinsmaskcnball der „Cacilia " findet am Fastnacht-Diens¬
tag in den Festsälen der „Wartburg " statt.

* Der Gesangverein „L i e d e r kr a n z" hält am Sonn¬
tag. den 20. Januar , nachmittags 4 Uhr, ferne■erftc karneva-
listische Sitzung mit Tanz im Saale „Zur Waldlust , Platter-
straße, ab. Da dem Verein ganz hervorragende Künstler zur
Verfügung stehen, kommt ein außerordentlich reiches Pro¬
gramm zur Abwickelung.

* Der Stemm - und Ilingklub „G e r m a n i a veran¬
staltet heute Sonntag , den 20. Januar , nn Saalbau Lager¬
haus ", Schicrsteinerstraße , sein zweites Stiftungsfest unter
Mitwirkung des Sängerquartetts „,̂ rr,ch auf . Auftreten
einer Mustcrriege im Stemmen , sowie Gruppenbau und Vor¬
führung von deutschen und griechisch-römischen Ringkampfen.
Ferner Auftreten der beliebten Humoristen des Vereins . Der
Eintritt zur Veranstaltung ist frei.

* Der „Klub Edelweiß"  hält seine diesjährige
karnevalistische Gala -Damensitzung mit Tanz am Sonntag,
den 20. Januar , von nachmittags 4 Uhr ab, im narrifch deko¬
rierten Saale der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41. Das
Komitee hält um 4 Uhr 61 Minuten mit großem Pomp seinen
Einzug. Vor der Sitzung , sowie in den Zwischenpausen
findet Tanz statt . Näheres siehe Hauptanzeige.

* Der „Wiesbadener Kutscher - Verein"  ver¬
anstaltet am 20. Januar d. I . in der Turnhalle Hellmund-
straßc 25 eine Familienfeier nebst Ball . Freunde und Gönner
des Vereins sind ebenfalls eingeladcn. Beginn 8)2 Uhr.

* Wiesbaden , 19. Januar . Das „Militär -Wochenblatt
meldet : Kügler,  Gen .-Major und Kommandeur der 80.
Inf -Brig ., v. Busse,  Gen .-Major und Kommandeur der
22 Kav.-Brig ., beiden unter Verleihung des Charakters als
Gen.-Leut ., in Genehmigung ihrer Abschiedsgesuchennt der
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. Simon,
Oberstleut . a. D . in Wiesbaden , zuletzt Mafor und Stabs¬
offizier des Bekleidungsamtes des 8. Armeekorps, unrer
Wegfall der ihm bei der Verabschiedung erteilten Aussicht
aut Anstellung im Zivildienst mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Üniform des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr 87
auf sein Gesuch mit seiner Pension zur Disposition gestellt,
Schwarz köpf,  Oberarzt beim Fus .-Regt . v. Gersdorfs
(Kurhess.) Nr . 80, der Abschied mit der gesetzlichenPension
bewilligt. Dr . Kreischmar (Wiesbaden ), Stabsarzt der
Landw. 2. Aufgebots, der Abschied bewilligt.

dl. Biebrich, 18. Januar . Der „Evangelische
Kirchengosang verein"  veranstaltet am nächsten Sonn¬
tag den 20. d. M., im Saale des Hotels „Bellevue" einen
Familienavend ; das Programm ist reichhaltig und verspricht
sehr genußreich und unterhaltend zu werden. In demselben
sind von den zur Aufführung gelangenden Vortragen haupt¬
sächlich viele Chöre und Solovortrage , die vom Walde handeln,
verzeichnet. Außer den Gesang- und Musikvortrügen sind
von Mitgliedern des Vereins auch noch zwei Theatcrstückchen
geplant . Frl . M. Chelius (Sopran ), Herr Kammermusiker
L Scharr (Waldhorn ), beide aus Wiesbaden , und Herr
Organist R. Grab von hier (Klavier ) haben ihre Mitwirkung
zuqesagt. Den Chorgesang leitet der Dirigent des Verein^
Herr Lehrer W. Corzelius.

A Schierstein, 18. Januar . Im katholischen Krankenhaus
ist der Arbeiter , dem die erfrorenen Füße  amputiert
werden mußten , nunmehr gestorben. — Im hiesigen Hafen
wurden im Jahre 1906 insgesamt 97 Flöße gebaut , deren
Gesamtgewicht 43 814 Tonnen betrug . Die Ausfuhr im vor¬
hergehenden Jahre betrug 75 Flöße mit einem Gesamtgewicht
von 24 794 Tonnen . Die vorjährige Mehrausfuhr beruht auf
deni Zuzug einer neuen Firma . — Am 23. und 24. Januar
fttxbcn im hiesigen Gemeindewald die ersten diesjährigen
Holzversteigerungen  statt.

88 Erbenheim, 18. Januar . In einer der letzten Nächte
würben dem Kaufmann A.Levi mehrere Enten  g e st 0 h I e n.
Da eine davon am anderen Diorgen auf der Frankfurter
Landstraße gefunden wurde, so ist anzunehmen , daß die Diebe
aus dem „Ländchen" waren . In derselben Nacht wurden
an der Wasserleitung in der Frankfurterstrahe eine Laterne
und mehrere Schippen entwendet. Wahrscheinlich waren es
dieselben Spitzbuben . — Die Gemeindevertretung
rrerrehmiaic dem Gemeinderechner Schilp eine Gehaltszulage
von 300 M- Das Gesuch der Lehrer um Gehaltserhöhung
würde mit dem Bemerken von der Tagesordnung aügcsctzt,
der Kreisausschuß habe eine Erhöhung der Lchrergehältzer
des Kreises ins Auge gefaßt. — Der hiesige Lescverein
veranstaltet nächsten Dienstag , den 22. d. M., abends 7)4 Uhr,
im Gasthausc „Zum Schwanen " seinen diesjährigen Familien¬
abend. Herr Hauptlehrer Grunowald wird einen Vortrag
halten über „Geschichtliches,von Erbenheim und seiner
nächsten Umgebung aus der Zeit der Raiibkriege Ludwig XIV.
und der Äevolutionskriege ". Der Männergesang -Verein
Eintracht " hat zur Verschönerung des Abends seine Mit¬

wirkung zugesagt. Auch Nichtmitglieder sind zu dieser Ver¬
anstaltung eingeladen.

_r_ Niedernhausen, 17. Januar . Gestern abend fand im
Eisenbahn -Hotel" dahier die Jahres -Hauptversammlung des

hiesigen „V er s chö n e r un g s - B er ern s" statt , die sehr
' gut besucht war . Der Verein , welcher zugleich Sektion des

„Frankfurter Taunusklubs " ist, zählt gegenwärtig 775 Mit«
glieder. Ein Beweis , daß man mit der Tätigkeit desselben
zufrieden ist, ist der, daß nach Mitteilung des Vorsitzenden
viele auswärts wohnende Herren , die einmal zur Kur mzt
Weilten, unterstützende Mitglieder des Vereins sind. Lerder
sind die dem Klub zur Verfügung stehenden Mittel turchdem
gering , so daß nur ein langsames Vorwartsschrerten des-
selben möglich ist. Eine Hauptaufgabe für dieses Jahr wird
es sein, alles daran zu setzen, daß die projektierte Baocrbahn
unfern Ort b̂erührt , daß auch die Staatsbahn sich zur Ein¬
führung besserer Zugverbindungen herbeiläßt , und daß das
Wagenmaterial auf der Wiesbadener Strecke ein besseres
wird . Sehr zu wünschen ist, daß der , Perron des neuen
Bahnhofes überdacht wird , damit die Reisenden nicht genötigt
sind, bei Wind und Weiter unter freiem Himmel zu stehen.
Bei der heute stattgehabten Neuwahl des Vorstandes würben
gewählt die Herren Hans Keller, Dr . Gontermann und die
Lehrer Haupt , Gruber und Hett wiedergewählt.

Im. Weildurg , 18. Januar . Prinz Eitel Fri  e dr  ich
hat in Erinnerung an die ihm zu Ehren bei Gelegenheit
der Tausendjahrfeier von den R u 'd e t b e r ei n e n der Lahn
veranstaltete festliche: Auffahrt einen Becher als Wander¬
preis g e st i f t e t.

b. Ems , 18. Januar . Hier ist eine Bewegung für den
A cht u h r l a d e n s chl u ß in den Wintermonaten im Gange.
Siebzig Ladenbesitzer haben sich der Bewegung angeschlossen.

* Mainz , 19. Januar . R h e i n p e g e l : 78 cm gege«
82 cm am gestrigen Vormittag.

* Karneval in Cöln und Wartcsälc des Hanptbahrn
Hofes. Die Seiner Königliche Eisenbahndirektion schreib: :
Die Wartesäle des hiesigen Hauptbahnhofes sind in den
letzten Jahren in immer zunehmendem Maße von den
Besuchern der Maskenbälle und karnevalistischen
Sitzungen in den frühen Morgcnsttinöcn aufgclsucht wor¬
den, anscheinend , weil die Cafss in der Stadt um diese
Zeit geschlossen werden . Der Andrang in den Warte-
sälcn war infolgedessen zeitweise so stark , daß -eine
Überfüllung der Räume eintrat , auch fehlte es nicht an
Versuchen , hier das karnevalistische Treiben sortzufetzen.
Da die Wartesäle dem Aufenthalt und dem Ruhebe¬
dürfnis der Reisenden zu dienen haben , so haben wir im
Interesse des reisenden Publikums für den Verkehr in
den Wartesälen folgende Anordnungen getroffen : An
den drei Sonntagen vor Fastnacht , ö. i . am 20. und
27. Januar und 3. Februar , sowie an den Tagen o?»
Samstag vor Fastnacht bis Aschermittwoch (vom 9. bis
13. Februar ) werden Speisesaal und Damenzimmer ücs
Hanpibahnhoses in der Zeit von 3% bis 8 Uhr morgens
ausschließlich für Fern - und Durchreisende frctge-
halten . Personen mit Bahnsteigkarten oder Fahrkarten
nach Mülheim (Rhein ), Kalk , Ehrenfeld , Nippes , Cöln-
West und Cöln -Süö , sowie maskierten Personen , selbst
wenn sie Fahrkarten nach iveitergelegenen Stationen be¬
sitzen, wird der Zutritt zu diesen Räumen nicht gestattet.
In den beiden dem Publikum freigegebenen Wartchälen
werden in der angegebenen Zeit nur alkoholfreie Ge¬
tränke , wie Kaffee , Tee , Bouillon und Mineralwasser
usw . verabreicht.

* Bo « Wölfen überfallen . Der Postbote der Ort¬
schaft Kelemer in Ungarn , Joseph Petö , wurde aus dem
Heimweg vom Putnoker Postamt , von wo er die in
seiner Gemeinde gchörigen Postsendungen abholtc , auf
der Landstraße von Wölfen überfallen und buchstäblich
ausgcsresscn . Die Tiere ließen nur die in öen unzer-
nagbaren Stieseln steckenden Füße des Postboten übrig.
Als Petö in später Nachtstunde nicht nach Hause kam,
machte sich seine Frau aus den Weg , um ihren Gatten
zu suchen. Doch sie ereilte aus der Landstraße dasselbe
Schicksal, indem auch sie von Wölfen überfallen und auf-
gefrcsscn wurde . Man fand am folgenden Tage nur
mehr die Fetzen ihrer Kleider vor . Die Bewohner der
Gemeinde , die sich der acht zurückgebliebenen Kinder des
auf so gräßliche Weise ums Leben gekommenen Ehe¬
paares annchmen , werden jetzt eine Treibjagd auf die
Wölfe veranstalten.

Kleine CtzvoriUr.
Gesuche um die Begnadiguug W . Voigts . Im

preußischen Justizministerium sind , wie die „M . N . N ."
schreiben , zahlreiche Gesuche um Begnadigung Wilhelm
Voigts , des „Hauptmanns von Köpenick", eingclaufen«
mit Unterschriften von Mitgliedern aller Bolkskreise.

Mutige Mädchen . Der fünfjährige Alfred Jrrgang
aus Jeschkenöorf vergnügte sich auf dem Eise des Sees,
geriet in eine offene Stelle und versank tn tiefem Wasser.
Auf sein Geschrei eilten zwei Kinder , die 12jährige Elise
Otto und die 11jährige Frieda Landeck, herbei . Das
ältere der beiden Mädchen legte sich platt ans das Eis
und ließ sich von ihrer Gefährtin an den Füßen fest-
halten , um nicht ins Wasser nachgezogen zu werden : es
gelang ihr , dem „Sag . Wochenbl ." zufolge , auch glück¬
lich, den Knaben auf das Eis zu ziehen.

Ein Rieseneisberg . Der Dampfer „Teutonia ", der
am Mittwoch in O.ueenstown ankam , brachte die Nach¬
richt von der ereignisreichen Reise des Biermasters
„William Nottingham " mit , der von Port Townsenü
nach Boston unterwegs war . Als sich der Segler süd¬
lich von Kap Horn befand , stieß er mit einem Eisberg
zusammen . Die Mannschaft mutzte das Schiff auf drei
Tage verlassen , während welcher Zeit es völlig vom
Eise umgeben war . Auf einem Rettungsboot kamen sic
aus dem drohenden Eishaufen in die offene Sec hiimus,
und am nächsten Morgen sahen sie ihr Schiff scsi in dem
Eisberg eingekeilt . Es war ein riesiger Berg von 10
englischen Meilen Länge und 1500 Fuß Höhe . Schließ¬
lich gelang es der Mannschaft jedoch, wieder an Bord zu
kommen und ihr Schiff aus der Umklammerung des
Eises zu befreien . . . . ^ r .

Die Hundesteuer bringt in icdem ytaßre in Berlin
mehr ein . Im Jahre 1903 kamen 625 889 Bi ., 1904:
637 959 M . und 1905 schon 670163 M . ein . Für das
laufende , am 31. März zu Ende gehende Jahr werden
rund 700 000 M . Einnahmen aus dieser Steuer ver¬
wendet . Da der Hund in Berlin mit 20 M . jährlich
versteuert werden mutz, Wach- und Zrehhunide , sowie
ganz junge Hunde in den ersten Monaten steuerfrei sind,
so kann man danach die Zahl der Hunde in Berlin auf
rund 37 000 Stück annehmen . ^
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Sport.
* NuLer-Regatien 1908. Im Jahre 1906 fanden in

Deutsch laut! 26 offene 'Ruder -Regatten statt, bei welchen
'321 Rennen mit 1229 Booten gefahren wurden . An den
Start gingen insgesamt 8718 Mann . Die Zahl der
Rennen verteilte sich auf die einzelnen Regattaplätze wie
folgt : Frankfurt 22, Hamburg 21, Mainz 19, Berlin 18,
Mannheim 17, Schwerin und Magdeburg je 18, Essen,
Dessau, Dresden , Ems , Bamberg , Karlsruhe , Halle,
Stettin je 12, Straubing , Bremen , Gießen, Hetlbronn,
Königsberg , Cassel je 11, Breslau , Calbe, Ruhrort je 10,
Kiel 9 und auf die Meistevschaftsregatta 5. Gegen das
Vorjahr ist ein Zugang von 6 Regatten mit 65 Rennen
zu verzeichnen.

Die TmeOier flr Ne MW m gauMer.
Gmunden , 19. Januar.

Anläßlich der heutigen Trauerfeier für die Königin
Marie von Hannover trafen zahlreiche Trauergäste von
nah und fern hier ein, unter anderen auch Prinz Arnold
-von Bayern , das Prinzenpaar Alfred von Schaumburg-
Lippe und Prinz Ruprecht von Schaumburg -Lippe.

Kurz nach 11 Uhr traf der Kaiser  ein : er fuhr
vom Bahnhof aus sofort nach dem Schloß, dann traten
die fürstlichen Trauergäste , Souveräne und Fürstlich¬
keiten, vom Schloß aus die Fahrt nach der evangelischen
Kirche an , wo bereits der Hofstaat der Verstorbenen , das
herzogliche Haus , der Statthalter und die übrigen Spitzen
der Behörden versammelt waren . Nachdem der Kaiser,
die Erzherzoge und Erzherzoginnen vor dem Altar Platz
genommen Hatten, begann die Trauerfeier.

Mtzts UachrWreN.
stä. Budapest, 19. Januar . Die AssäreHalmos-

P o l o n y i ist dadurch bergeIegt,  daß der Ex-Bürger¬
meister von Budapest tu einer Zuschrift an den Justiz-
mintster seine Beschuldigungen bedingungslos zurr : ck-
gezogen  hat.

hd. Wien, 19. Januar . Die Parteileitung der
deutschen So z iaIÄemokratic in Österreich
ruft für den 27. und 28. ö. M. eine Reichs-Konferenz
nach Wien ein, wÄcher die organisatorische und aka¬
demische Vorbereitung für die ReichstagSwahlen ob¬
liegen wird.

hä. Triest . 19, Januar . Um den auf Hamburg über-
gsgangenen Kaffeehandel  für die Levante wieder
nach Triest abzulenken, Hat die hiesige Handelskammer
bei der Regierung um Gestattung der Einrichtung des
Terminhandels  für Kaffee nachgesucht. . Diesem
Ansuchen wird Folge gegeben werden.

hd. Paris , 19. Januar . Unter dem Namen repu¬
blikanische Gruppe der Landwirtschaft
hat sich gestern in Ser Kammer eine neue Gruppe ge¬
bildet, deren Programm den Zweck verfolgt , die
Interessen der Landarbeiter zu wahren und Maßnahmen
zu treffen, um den Zuzug der Landbevölkerung nach
den Städten einzuschränken und die den Industrie¬
arbeitern zugute kommenden Gesetze auch auf die Land¬
arbeiter auszndchnen . Die neue Gruppe zählt bereits
60 Mitglieder.

hd. Paris , 19. Januar . Der Ausschuß für öffentliche
Versammlungen , der unter dem Vorsitz Bertrands gestern
sAammengetreteu ist, ist in seiner Mehrheit dem Vor¬
schläge. betreffend Abschaffung jeder Anzeigepflicht zum
Mhalten von Versammlungen günstig gesinnt. Der
Ausschuß löhnte mit 882 Stimmen einen Vorschlag ab,
die Beratung der Vorlage auf den 7. Februar zu ver¬
tagen.

hd. Paris , 19. Januar . Der Oberst Michard Hat
an der Spitze einer Kolonne von 480 Mann die Ort¬
schaften Racheld und Dctlme an der Südgrenze von
Algier  besetzt, nachdem sich der Häuptling Mnlay
zurückgezogen hatte. Die Franzosen eroberten 130
Kamele, über 40 Pferde und mehrere tausend Schafe.
Es heißt, daß der ausrühreriifche Stamm beabsichtigt, sich
M unterwerfen.
■ wb . Petersburg , 19. Januar . Der Kaiser ftimmte
dem Berichte der von Golubow geleiteten Kommission
zur Untersuchung der L y d w a l l s che n Getreide-
liefernngen zu, nach dem Fall des Ministergehilfen
Gurko der Semstwosektion, der Fall des Leiters der
Abteilung für Provinzialangelegenheiten , Litwinow,
dem ersten Departement des Neichsrats , und der Fall
der Nishnij - Nowgorodschen GouvernementS -Verwal-
tuna dem Senat zur Beschlußfassung darüber zu über¬
weisen ist, ob dieselben vor dem Gerichtshof abgeurteilt
werden sollen.

wb. Petersburg , 19. Januar . Aus dem von der
Kommission zur Untersuchung der Lydwallschen
Getreideliefernngen unter dem Vorsitz Golubews ge¬
sammelten Anklagewaterial ist folgendes hervorzuheben:
Gurko übertrug die Lieferung von zehn Millionen Pud
Roggen an die Firma Lydwall, ohne vorher Erkun¬
digungen über diese Firma eingezogen zu haben. Wie
jetzt feststeht, ist diese Firma eine Gesellschaft m. b. H.
mit einen: Kapital von nur 1600 Rubel . Außerdem
besitzt Lydwall selbst keinerlei Immobilien : Der von
Gurko bestätigte Vertrag mit Lydwall läßt Klarheit,
'Vorsicht und Beobachtung der Interessen der Staatskasse
permissen, sehr wesentliche Abmachungen mit Lydwall
sind überhaupt nicht schriftlich aufgesetzt. Gurkos erster
Mitarbeiter , Sektionsches Litwinow, wird beschuldigt, bei
Abfassung des Vertrages mit Lydivall die größte Fahr¬
lässigkeit an den Tag gelegt zu haben. Gegen den
Gouverneur von Nrshnrj-Nomgorod, Baron Fredericks,
und andere Beamte der Gouvernementsverwaltung er¬
hebt die Kommission Golubews Anklage, mit Lydwall
den Vertrag , betreffend die Lieferung von 500 000 Pud
Roggen, abgeschlossen und einen Vorschuß von 75 000
Rubel erteilt zu haben, ohne sich vorher über die
Leistungssähigkeit und die Zuverlässigkeit der Firma zu
informieren . In den Erklärungen , welche Gurko vor
der Kommission abgab, behauptet er, seine Wahl bet der

Vergebung der Lieferungen sei aus Lydwall gefallen,
weil der Vertrag mit ihm Korn zu billigem Preise in
Aussicht stellte und gegen Preiserhöhungen sicherte. Auch
hält er dafür , daß die Unpünktlichkeit Lydwalls ber Er¬
füllung des Vertrages infolge der rechtzeitigen Maß¬
nahmen der Regierung die notleidende Bevölkerung nicht
geschädigt habe. s

lld. Frankfurt a. M., 19. Januar . Heute vormittag
SV» Uhr verschied an einem Herzschlag Professor Wrlh.
Amandus Beer (Leiter des Meisterat-eliers für Malere:
am Stäöelschen Institut ) im Alter von 69 Jahren , alr,
er gerade im Begriff stand, von seiner Wohnung sich
wach feiner Dienststelle im Städelschen Kunst-Institut
zu begeben. Beer malte hauptsächlich russische Genre-
sachen. . v

wb. Marburg , 19. Januar . Heute nacht brach ::: der
Heilanstalt für Geisteskranke Feuer  ans . Sämtliche
Insassen wurden gerettet.

wb. Hamburg , 19. Januar . Die Hambnrg-Amerika-
Ltnie bestätigt die Meldung von dem Auslaufen
des Dampfers „Prinz Waldemar"  bei Plum
Point und fügt hinzu , daß die Passagiere und die Be-
satzung gerettet seien. Die Lage öes Schiffes wiro urcha.
als ungünstig bezeichnet: Bergungsdampfer sind zur
Stelle und man hofft, den Dampfer abznbringcn.

Hamburg, 19. Januar . Zur S t r a :: d u n g des
Dampfers „Prinz Waldemar"  teilt die Hamburg-
Amertka-Lirrie noch mit, der Kapitän des Dampfers war
vor der Ankunft an der Küste Jamaicas nicht mehr zu
erreichen. Die Strandung ist auf die völlige Verände¬
rung zurückzuführen, welche die Hafeneinfahrt von
Kingston durch das Erdbeben erlitten hat und ö:e Zer¬
störung der dort befindlichen Leuchttürme.

wb. Pirmasens , 19. Januar . Seit gestern vormittag
wird der hiesige Rentamtmann Werte ver-
m i ß t. Man glaubt , daß er sich ein Lew zugefugt hat.
Trotz eifrigen Suchens hat man bis jetzt noch ke:ne Spur
von ihm entdeckt. - , , . -

hd Lübeck, 19. Januar . Das Stadtth eater in
Eutin ist abgebrannt.  Drei weitere Gebäude
stehen in Fla :nmen . Der Brand brach morgens 4 Uhr
auf unbekannte Weife aus . ^ _

hd. Triest , 19. Januar . Auf der Fahrt von Odessa
nach Hamburg ist der Dampfer „Ziereo :m Kana,
der Cikladen-Jnseln von dem griechi-schen Dampfer
„Maria Bagliano " angerannt  und schwer beschädigt
worden. Der „Nereo" muhte den Hafen Zen anlausen.
Die aus Getreide bestehende Ladung ist verloren , da
Wasser in das Schiss gedrungen ist.

hd Cincinnati , 19. Januar . Die Überschwem¬
mungen des Ohio  haben großen Schaden ange-
richtet. Seit 1883 ist kerne so bedeutende Überschwem¬
mung mehr zu verzeichnen gewesen. Dausenöe von
Eingeborenen sind obdachlos. Aus Besohl der Behörden
sind alle an den U'fern gelegenen Ae'Läuöe geräumt
worden. In der Stadt ist jeder Geschäftsverkehr unter-

^^ h^ ' KEgston , 19. Januar . Der Hier erngetroffene
Dampfer „Teutonrc " berichtet über ungeheure Eis¬
berge,  denen er bei Umschrsftrng des Kap Horn _ be-
aecmete. Das Schiss konnte nur mit knapper Not erneu:
500 Meter hohen Eisberge , dessen Oberfläche mehrere
Ouaöratkilometer betrug , auswerchen.

Briefkasten.
fr & Weibnachtsqeschenke können weder zurückge-

fordert werdm noch deren Wert von dem Lohn des Mädchens
in Abzug gebracht werden. . „ m ^

F. W. Die Adresse des „Tierschutzvererns rst Reudorfe . -
^BoB . Der Adel ist nicht auf andere Personen über¬
tragbar.

Deutete Hcichsbank. Die zweite Januarwoche hat der
Reichsbank zum Teil wenigstens die naturgemäße erhebliche
itrSftWn » gebracht. Auf sämtlichen Anlagerechnungen sind
sUirke” Rückflüsse zu verzeichnen. Der Wechselbestand stellt
skh letzt auf 986 173 000 M. (891397 000 M.), nachdem er seit
dem Ausweis vom 15. September v. J. sich ständig auf einer
eine Milliarde übersteigenden Höhe bewegt hat und am
29 September mit 1396 033 000 M. den größten Umfang er-
reichthatte . Insgesamt zeigt der neueste Ausweis eme
Kräftigung des Standes der Bank um 243 6o9 000 Mark
Ö̂RO 404 000 M.). Sie kommt erfreulicherweise mit einem Be¬
trag von 96 700 000 M. (87 813 000 M.) in einer Zunahme der
Rardeckung zum Ausdruck, während gleichzeitig der boten
umlauf um 146 959 000 M. (142 591000 M.) eingeschränkt
werden konnte. Die Notensteuer hat die Bank jetzt noch für
einen Betrag von 88 961 0001M. zu entrichten V. war jedoch
bereits ein steuerfreier _Notenvorrat 776 8 000 M vor¬
handen und im Jahre 1905 sogar von ,184 815 000 M.). Es
besteht nun alle Hoffnung, daß in der dritten Januarwoche die
Bank aus der Notensteuer herauskommt und damit der Zeit¬
punkt eingetreten ist, wo eine Ermäßigung des Bankdiskonts
eintreten kann, wenn dies nicht schon vorher durch reichliche
Zuflüsse zu ermöglichen ist. Augenblicklich herrscht ja bereits
zwischen Privatdiskont und offiziellem Zinsfuß eine Differenz
von 2 Prozent. , , , ,

Keichs-Schatzsclieme. Die Reichsbank begab vorgestern
etwa 15 Mül. M. Schatzscheine, am 31. März, 12. und 20. April
fällig von denen der erstere Termin schlanke Aufnahme fand.

Von der Berliner Börse. Das Geschäft war bei Eröffnung
außerordentlich geringfügig. Die Haltung jedoch vorwiegend
fest Im Verlaufe trat einiges Leben ein, und die Kurse zogen
u."a. für Nationalbank für Deutschland an . Hier erhalten sich
höhere Dividendenschätzungen. Andere Banken waren hin¬
gegen ab êschwächt, namentlich Darmstädter. Russenbank
stieben auf eine Dividendentaxe bis 24 Rubel gegen vorjährige
22% Ruhet. Russische Anleihen befestigten sich auf Pariser
Käufe. " Von Bahnaktien waren Canada-Aktien etwas gebessert.
Bergwerkswerte waren fast unbeachtet , Hamburg-Amerika¬
nische Paketfahrt weiter steigend. Die Diskontbewegungen
übten keinen Einfluß auf das Geschäft aus. Privatdiskont

WÄittemfoigische Anleihe. Einem Münchener Blatte
wurde gemeldet, daß die Begebung einer neuen 3/Sproz
w,-,rHe,miwffisehen Staatsanleihe bevorstände. Demgegenüber

wird darauf aufmerksam gemacht, daß aus den Jahren 1905
und 1906 noch :14 Millionen Mark offene Kredite vorhanden
sind.

Städteanleilien. Die Stadt Stuttgart wird von ihrem An¬
lehen von 33 Millionen Mark die Hälfte begeben. — Die Geisern,
kirchener Stadtverordneten beschlossen die Aufnahme zweier
Anleihen im Gesamtbeträge von 13% Millionen Mark.

Offizielle Kmknoiierung. Wir haben gestern bereits mit-
„geteilt, daß geplant ist, eine Notierung von Zink an der Berliner
Produktenbörse zur Einführung zu bringen. Dieser Antrag ist
unter Führung der Diskonto-Gesellschaft von den Hohenlohe-
Werken, der Oherschlesischen Zinkhütten-AktiengeseEschaft,
der Zinkhütte Dr. Lowitzsch u. Ko., der Metallfirma Beer,
Sondheimer u. Ko. in Frankfurt a. M. und der Verwaltung der
Henckell-Donnersmarckschen Gruben- und Hütten Verwaltung
eingereicht worden. Ob das Projekt sich zu einer eigentlichen
Metallbörse auswachsen wird, wie viellach angenommen wird,
bleibt abzuwarten.

Säge-Industrie. Sägen- und Maschinenfabrikanten des bel¬
gischen Industriebezirks beschlossen in einer Versammlung
unter Hinweis auf die Preissteigerung der Rohstoffe einen Auf¬
schlag von 10 Proz. auf ihre Produkte eintreten zu lassen.

Zur industriellen Lage. Vom Eisenwerk Rote Erde in
Dortmund wird gemeldet, daß Aufträge zu lohnenden Preisen
für das ganze Jahr vorhanden sind. Zu bemerken ist, daß das
Geschäftsjahr am 30. Juni d. J. schließt. — Bei der Lieferungs¬
ausschreibung für die italienischen Staatsbahnen erstand die
Gothaische Waggonfabrik laut „N. Fr. Pr.“ im Wettbewerb
innerhalb einer internationalen Gruppe den größten Teil der
Lieferungen. — Die Koni gl. Eisenbahndirektion in Berlin ist
beauftragt worden, wegen übernähme der Herstellung von
weiteren 8565 Güterwagen verschiedener Gattung für das Haus¬
haltsjahr 1907 mit den Wagenbauanstalten , die zurzeit für die
preußische Staatseisenbahnverwaltung beschäftigt sind, in
Verhandlung zu treten. Die Anlieferung dieser Wagen muß
bis 31. März 1908 beendet sein.

Kleine Fmauzchionik. Die Berlin-Luckenwalder Woll-
warenfabrik hat einen Bruttogewinn von 259 542 M. erziel!
(i. V. 214 767 M.), schreibt 67 612 M. ab und zahlt wieder
5 Proz. Dividende. — Die Generalversammlung der Deutschen
Steinwerke, Berlin, genehmigte für die Vorzugsaktien 5 Proz.
Dividende; die Stammaktien gehen wieder leer aus. — Die
Magdeburger Privatbank errichtet in Mülhausen i. Th. eine
weitere Filiale. — Die Dividende der Bremer Zigarrenfabriken
wird mit 7Vz  Proz . gegen 8 Proz. vorgeschlagen. — Der Auf¬
sichtsrat der Leipziger Baumwollspinnerei, Leipzig, schlägt
wieder 16 Proz. Dividende vor. — Die Aktien der Düsseldorfer
Eisenhütten-Gesellschaft sind in den letzten Tagen stark in die
Höhe getrieben worden, weil verlautete , die Gesellschaft werde
24 Proz. Dividende zahlen . Nachdem diese Gerüchte ein offi¬
zielles Dementi fanden, gingen die Aktien wieder ca. 10 Proz.
zurück. — Die Gerüchte, daß L. Pierpont Morgan erkrankt sei,
sind falsch. -— Die Amalgamated Copper Go. erklärt die Viertel¬
jahresdividende unverändert mit lVi Proz. und Vs Proz . Extra¬
dividende.

Geschäftliches.
Seiden-Grieder-Zlirich.

Verlangen Sie Muster von neuesten Seidenstoffen (schwarz,
weiß und farbig). F 544

SeidemstofF -fr' abriJi -UJiiioi»
Adolf Glieder & CIK, Zürich.

Airfgespmmme Hände
beseitigt tiberrasck'nh m  .Herha -Serse

Zu f).t. all.Apo!h„ Drog. «.Parfüm, p.St .50  Pfg.u.lMk.
»4

WLM
für dis Küche ist
tibi ! * flüssiger

ifleisehextralitt . Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse
heiss. Wassers geben eine vorzügliche Bouillon, aus-
gezeich. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragouts. F70

B . Schmitt » Wiesbaden,
Möbel u . Innendekoration,

ffViedricIastrasBe S -S, Durchgang nach dem Luisenplatz.
Telephon 3193.

Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Musterzimmer. Besichtigung erbeten, Fahrstuhl.
Verlobte kaufen keine Ausstattung, ohne vorher meine Ausstellung

besichtigt zu haben. 6239

HOfl 011lloll 6 sches
Grünkernmehl

Für rasche Bereitung

hocharomatischer Grünkernsuppen.

td
csa
Or
00
00—Jo

Täglich
nachmittags von 4 ^ —6 Uhr:

Tee r- Konzert.
Abends von 8 Uhr ah: 3239

Konzert im Restaurant,
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Die Wovsen -Airsgade 36 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Ter Roman" und „Unterhaltende

Blätt er Nr. 2. __
Leitung: W, Schulte Vom Brühl.

Berantwortlickier Redakteur sür Politik und Handel: A. Moeglich ; » r dag
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rotherdt ; für ine

Anzeiaen und Reklamen: H. Doruauf; sämtlich UI Wresbad^,
Druck und !Lerlag der L. Schelleubergfchen Hos-Buchdruckereim WnjbLden.



Nr. 33. Morgen-Ausgabe, I . Blatt Wiesbadener TagblaLt» Sonntag, 20 . Januar 1607. Seite 7.

Wir  stellen unser gesamtes Lager in Damcn -KonSektion wegen Platzmangel vor Eintreffen der Frülajahrs -Neuheitest zum vollständigen

Ausverkauf . -^PI
Schluss : S &mstagb «1cm  Januar.

Zirka Iß engl. Paletots,
vorwiegend lialbschwcre Piecen, der sonstige

Wert 18 bis 35 Mk.,
jetzt 6 bis L8 Mk.

Ein Posten Abend-Kapes
in hellen Farben mit Pelzkragen,

jetzt @.§55 lk .,
der frühere Wert 20 Mk.

Ein Posten Havelocks
n bester Ausführung , der sonstige We

18 bis 30 Mk.,

jetzt <S und FO Mk»

Ein Posten Kostüm-Hocke
| in Taflet u. Lammt, hochelegant und neueste

Ausführung,
weiter unter Preis.

Sämtliche Jacken -Kletder , hochmodern, grösstenteils auf Seide gefüttert,
zum und unter dem Selbstkostenpreis.

JEist JP©steia SSolePO -Kostfimej statt 20 Mk., jetzt MJk«

za. 200 wollene Blusen,
Wert 8.50 bis 20 Mk.,

jetzt 3 bis 7  Mk .,
um vollständig damit zu räumen.

Ein Posten
Jacketts und Boleros

in Astrachan, ganz gefüttert,

jetzt 5 u. @.5 © Mit»

Ein Posten
fnssfreier Kostüm-Böcke

1 .75 n. 3 Mk.

Ein Posten bess.Kostüm-Böcke,
vorwiegend Falten,

jetzt 0 .5 © Mk .,
Wert 18 Mk.

Ebenso bringen wir einen Posten seil . Kostüm -Rocke , darunter einzelne sehr elegante Modelle, v eit unter .
Den Restbestand in eleganten Plüsch -, Astrachan - und Tnch -Jacken , Paletots nnd Boleros zum und unter dem Selbstkostenpreis,

um vollständig damit zu räumen.
Die noch vorrätigen hocheleganten Spitzen - nnd Taffet -Kleider , sowie garnierten Taillen -Kleider auffallend billig.

Folgende Restbestände zum Aussuchen extra ausgelegt: _ _ _

Ein Rest-Posten Binsen
ohne Ausnahme

jetzt 75 l »f . u. 1 Mk.

Ein Best-Posten Kostüme,
Taillen- nnd Jacken-Kleider

in Wasch und Wolle
jedes {Stuck 3 Mk.

Wasch-Kostüm-Böcke,
nur moderne Sachen,
in Pikee und Leinen,

1 .5 © n. 4 Mk.

Zirka 80 Morgenröcke
in Wolle und Velour

weit unter Preis,
um vollständig damit zu räumen.

Ein Posten Sommer-Jacken,
Jar. Bliism-Jacken u. Boleros, teilweise au

Seide,

jetzt 6 u. IS Mk.

Ein Best-Posten
Winter-Jacken und Paletots

3 U. 5 BiSia

Ein Rest-Posten lapes,
dar. Staub-, Golf- und Kammgarn-,

9 , 3 h?  mk.

Ein Rest-Posten Spitzenblusen
weit unter Preis,

um vollständig damit zu räumen.

Frankfurter K ©nfekti ©ns -Hans,
Langgasse 32 . M- Schloss & Co . Langgasse 32.

Bettfedern-Reinigungsanstalt Mauergasse 15.
Toten - und Krankenbette werden nickt angenommen . - ST *** BarÄe n^ in Ries-n-2lu8wa „l zn  billigsten Prei th. ■ . ■■- . .. i■■■■— — . _ , nm n  ZY & * äw - .

freisinnige Volkpartei.
Beiträge Zum Reichstags -Wahlsonds werden entgegengenommen

in unserem Wahlbureau (Eisenbahn-Hotel),
bei Herrn 4 .1©̂ s Molla th (Michelsberg 14). _

r

Mn guter Uat für Magenleidende!
Die Zahl der Magen- und Darmkranken ist in erschreckender Zunahme begriffen. Der

Grund liegt in gewissen ungesunden und unnatürlichen Verhältnissen unseres modernen
Kultur- und Gesellschaftslebens. Allen denen aber, die an einer tlcberreiznng der Ver¬
dauungsorgane leiden, wird vom Arzte der Genuß reizender und aufregender Getränke
zuerst verboten, weil diese gerade die Verdaunngsorgane aufs nachteiligste beeinflussen.
Professor Schulz- Schulzcnstein hebt das in seinem bekannten Werke: „Die Verjüngung des
menschlichen Lebens" in Uebcreinstimmung mit sämtlichen anderen Autoren ausdrücklich
hervor. Deshalb wird für alle Magenleidenden die Frage nach einem für ihren Zustand
geeigneten täglichen Getränk geradezu zu einer Lebensfrage. In diesem Falle zeigt sich nun
so recht die ernährungs-hygienische Bedeutung von Kathreiners Malzkaffce. Der „Kathreiner"
ist — man kann ruhig sagen— das einzige Getränk, has jeder Magen- und Darmkranke
ohne Bedenken genießen kann. Denn Kathreiners Malzkaffee ist nach dem Urteile der Aerzte
nicht nur ein vollkommen unschädliches Getränk ohne die geringste nachteilige Wirkung auf
Magen und Darm, sondern übt im Gegenteil gerade auf die Verdauungsorgane einen höchst
angenehmen und heilsamen Einfluß aus, indem er sie mild anregt und die Verdauung in
ihrem natürlichen Laufe fördert. Außerdem zeichnet sich der echte„Kathreiner" durch einen
würzig- vollen Kaffeegeschmack aus, der ihm unter allen „Malzkaffees" und sämtlichen
Getränken allein eigen ist. Darum kommt es aber auch für jeden, der die einzigartigen
hygienischen Vorteile und Geschmacksvorzüge von Kathreiners Malzkaffce genießen will, vor
allem darauf an, daß er beim Einkäufe das echte Fabrikat erhalt und keine geringwertige
Nachahmung. Man merke sich also genau, daß der echte Kathreiners Malzkaffce nur in fest
verschlossenem Paket verkauft wird, welches Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp
als Schutzmarke führt. (M. &1018) F104

III!I Hl ! !III ——. .  I IIIII - -- .MllnergesUg-Berein„Stiebe.
Samstag , den 2 . Februar 3807 , n
abends 8 Uhr, im Kathol . Gesellen¬

haus , Dotzheimerstrahe 24:
Großer

Preis -Maskenball.
Näheres in der Hauvt-Annonce.

Vertreterin der Naturheilmethode. Geprüft vom „Deutschen Bund der
Katurheil vereine“.

■Behandlung von Frauen und Hindern.
Üliure - Brandt -Ilasiiagc und Gymnastik.

SPriedrichstrasse fiS , 3.
Sprechstunden 9—11 Uhr, 3—5 Uhr, Sonntags 9—11 Uhr.

Äiufo „ üdelweiss'
Qtute  Sonntag » den 20. Jan ., im Saale der Turngesellschaft, Wellritzstr.AcheWa-IMnlitzung

mit G <anz.
Anfang 4 Uhr.

Tanz frei.
Eintritt 40 Pf.

irrkl. Abzeichen und Lied.
4 U ' ' ~~Einzug des Komitees mit großem Pomp 4 Uhr 61 M.

ad-e frfMmhiirhiV ritt üuo Komitee^Es ladet srenndlichst ein

Register-Kästenn.Möbel fiir Kartensysteme.
O Organisation.

Passend für
Adressen
Kunden
Bezugsquellen
Offerten
Kalkulationen
Arbeiter - Personal.
Krankenkasse
Invalidenkasse

atfisu . s. w. u. s. w.
Preislisten stellen gern au » lensten . — Masohinen -Papiere.

Sckctefhineii-Spcziatans Stritter, °
Beste Bezugsquelle für Schreibmaschinen aller Systeme,

Bänder, Kohlenpapiore und Spezial-Bureauartikel . 104
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LufruB
Seit dreizehn Jahren besteht das

welches unbemittelten, ehrbaren Frauen kostenlose Aufnahme einschliesslich ärztlicher Behandlung
in der Zeit der Niederkunft gewährt.

Seit dreizehn Jahren hat es der Aermsten unter den Armen sich angenommen, hat da, wo
die Enge und der Druck der eigenen Häuslichkeit, wo Not und Elend, Kummer und ooige ie
geängstete Mutter zu erdrücken drohte, seine Pforten aufgetan und ist Hunderten von armen
Müttern ein schützendes und rettendes Heim gewesen.

Die bisher von dem Asyl im Sanatorium zum Koten Kreuz innegehabten Räume müssen,
weil sie das Kote Kreuz für eigene Zwecke gebraucht, geräumt werden. Da es sich als unmoglicn
erwiesen hat, das Asvl in gemieteten Räumlichkeiten anderweit unterzubringen, haben wir uns
entschliessen müssen, ein eigenes Haus für das Asyl zu bauen oder zu erwerben, wenn nie as
Asyl seine Tätigkeit einstellen soll.

Leider reichen die vorhandenen Mittel hierzu bei weitem nicht aus, und so müssen wn
uns an die oft angerufene, aber ebenso oft bewährte Hilfe unserer Mitbürger wenden. Han e es
sich doch diesmal nicht um eine neue Gründung, sondern um die Erhaltung einer bestehenden, seit
Jahren bewährten und segensreich wirkenden Anstalt ! Viel Kapital ist nötig, aber der um  e.
Mildtätigkeit und die Nächstenliebe, welche so manche hiesige Wohlfahrtsanstalt geschahen und
erhalten haben, werden auch das Wöchnerinnen-Asyl nicht untergehen lassen wollen.

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat in hochherziger Weise ein erhebliches Kapital
gezeichnet, andere Gaben sind teils gezeichnet, teils in Aussicht gestellt; aber noch sind etwa
60,000 Mark notig. Gebe jeder nach Vermögen, auch kleine Gaben sind herzlich willkommen.

Zeichnungen werden von den Unterzeichneten und der Deutschen Bank, Wilhelmstrasse ,
gerne entgegengenommen, auch liegt eine Liste im Rathause, Zimmer No. 12, auf.

Wer Vorstand

des Vereins zur Unterhaltung eines Wöchnerinnen -Asyls zu Wiesbaden.E. V.
Frau Kammerherr V. Hochwächter,Vorsitzende; Frau Prof. Dr. Borgmann, stellvertretende Vorsitzende;
Frau Dekan Bickei; Frau Mathilde Goetz; Frau Leontine Heimerdmger; Iran Prof. Dr. Kalle,
Frau V. Knoop; Frau Oberregierungsrat Krause; Frau Regierungspräsident Ihr.. V.Meister , *rau

mit Dauerbrand- oder Gaseinsatz, fertige transportable Kachelöfen,

MMiWSMZMMWNWN,
glasierte Wandplatten etc . 3

M, E. C. Hertmann.
üdelheidstrasse 20 a . Telephon 335 » .

Grosses Musterlager . Reparaturen,

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618

Reste zu jedem Preis ._ x

Monatsraten -OM
Grammophone.

garantiert echt, mit Hart¬
gummi -Platten.

Phonographen
mit erstliastigsn Hartgust-
walzon. — Kerner photo¬
graphische Apparate,
Operngläser . Feldstecher,
lünsU. gerahmte Bildes

Jagdgewehre.

,- = - -j. liefern wir
Zithern aller Arten,

/fefey / / Slliten -Jnstrmnente.
/ Violinen , Mando-

-« ^ 7722 / lincit, Wuitarrcn,
Musikwerke, .

&**** £ **&  lelbstspielende . >ew,e
Dreh-Instrumente

mit Metallnolen.
Automaten,

Jr  Harmonikas,
Man fordere illustr . Katalog 262 C
gratis und frei. Postkarte genügt»

Perücke», Scheitel, Zopf-, einzelne
Teile, Unterlagen usw., «ns prima
Schnrtthaaren, werden unter Garan¬
tie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonder--
empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen u . weißen Haaren;
dieselben behalten im Tragen ihre
schöne natürliche Farbe , ohne grün¬
lich zu werden.
C. Brodtmann, Haart,andl. aus Wien,

Auf allgemeinen Wunsch:

Dienstag , den 22. Januar

verbunden mit

karnevalistischem Konzert
der Kapelle des Nass. Artillerie -Regiments Nr. 27 (Oranien)

Carl Herborn , Hoftraiteur.

zwischen Nilolas-

MMM ? . . L Ztr. Mk. 1.80,

AnMkPlz «AK » ,!2«
liefert frei ins Haus 31oi

J. c. Kissling, Dampfschreinerei,
KapeNenstr. 5- 7. Televtzon 488.



(Kremst er»)

vorzügliche^

Nur mit Wasser in kürzester Zeit herstellbar. Der Würfel zu 1« Pf. ^
gibt 2 gute Teller vorzüglicher Suppe. ^

Kreuzstern") und weise andere Marken zurück. "^ 9Man verlange ausdrücklichl« » «- ea»s 8»ppea (Schutzmarke„

mild u. stanbfrei,
Pfd . 4 © Pf.

ab Ende Dezemberd. I . auf

boten wer

Sinn verlange nachdrücklich:

Kognak
ĝ jp" mit der Eiche! -M?

Vertreter : Carl B. angsdnrF , Einserstrasse 36.
Telephon 2880.

KoiN’l»«*.

Nr . 3ft.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Sonntag,

20. Januar 1907.
53 . Jahrgang.

Redigiert von G. Bartmauu in "Wiesbaden.

Wiesbaden, 20. Januar 1907.
Scliaclivereiu Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Partie Nr. 3.
Wiener Partie

aus dem 2. Meisterturnier zu Ostende 1906.
Weiß : Dr. J . Perlis — Schwarz: Cf. Salwe.

Weiß.
1. eS - ei
2. Sbl —c3
3. f2—f4
4. f4xe5
5. S gl —f3
6. L fl —e2
7. 0- 0
8. v dl —et
9. d2—d3

10. K gl —hl
11. b2xc3
12. D el —g3

Schwarz.
eS —eä

8 g8—f6
d7- d5

S f6xe4
L f8—b4
SbS —c6

0- 0
L c8—e6
I, b4—c5 +
8 e4xc3

d5—d4
T f 8—e8

13. 8 f3—g5
14. c3—c4
15. L e2—f3
16. L f 3—e4
17. S g5—h7
18. L clxhö!
19. e5xf6
20. 16—17
21. S li7xf 8
22. TU —16
23. T f 6xd6
24. Dg3—f4
25. Tal - fl

L o5—f8
Dd8—d7
8 c6—d8

h7—h6
K g8 —h817—15

g7xh6
L e6xl 7
T e8xf 8
v d7—d6

c7xd6
Iv h8—g7

Aufgegeben.

Aufgabe Nr . 3.
Von IC. Traxl er  in Veseli.

(I. Preis im „Narodni Listy“-Turnier.)

b c d e £
Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Aufgaben
in Nr. 606 vom 30. Dez. von K. A. L. Kubbel in St. Petersburg.

a) Diagramm -Aufgabe.
1) T a3—a4 L e6—d7 2) T c3—a3 3) T a4- a8 matt;
1) . . . L e6—c4 2) T a4xc4 3) T c4—c8 matt;
1) . . . bei. anders 2) T a4—a8 +- 3) T c3—c8 matt,

b) Typen-Aufgabe.
1) D a7—f2 L blxd3 + 2) D12 —f5 matt;
1) . . . lCböXaö 2) I) 12—cö matt;
1) . . . S a8 bei. 2) D12—b6 matt.

Beide Aufgaben richtig gelöst von: Dr. Münchheimer von
hier.

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten.

Rätselhafte Inschrift.

Scharade (zweisilbig ) .
Kommt, Freunde, trinkt die Becher leer,

Die ich euch vorgesetzt!
Was lang mein Zweites war bisher,

Das ist mein Erstes jetzt.
Und hat es auch das Ganze nicht,

Das Viele lockt und reizt,_—
Ich leiste gern darauf Verzicht,

Hab ’ nie nach Geld gegeizt.
Als reichstes Zweites bring’ ich ja

Mein Erstes nun ins Haus.
Drum Freunde, trinkt die Becher da

Aufs Wohl des Ersten aus!

Königszug,

so lieb wär weit Wenn e ben lä

der ben die dir leS al me wie

ver du must eS hast du

stellt fast lest wollt 6« und

r- den ster wie last und me galt

du find wär's dein gäb ne dir

men schen da um dir fei gar nichts

Buchstaben -Rätsel.
Mit einem i lässts reichlich Licht ins Haus
Brichst du’s entzwei, wird’s Wort mit r daraus.

Streichholz -Aufgabe.
Von untenstehender Figur nehme man 8 Streichhölzer fort,

so daß acht Quadrate entstehen._ _

Sclierzbuclistaben -RätscS.
rm rm rm

rm rm
rm rm rm rm

Vexierbild.

Wo ist der zweite Sämann?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 21.
Bilder -Rätsel : Der Wahn ist kurz, die Reue lang, —

Arithmetische Aufgabe : 325. — Rösselsprung : Wenn die
feinen Leute alles, was sie wünschten, von dir haben, Sei so
gut und tu noch eines: Laß dich still und rasch begraben ! Denn
ein Dorn ist’s ihrem Auge, macht in Aerger sie erkranken,
Manchmal jemand zu begegnen, dem sie all ihr Heil verdanken.
(Gubitz.) — Ergänzungs -Rätsel : Der Taler ist nichts wert,
So lang er bleibt zu Haus ; Doch geht er auf den Markt, So
holt er dir den Schmaus! — Wechselrätsel : Ollen, Ofen. —Ziisninmensetz-Aufgabe:

Des Kanzlers Mehreben.1

Die Zinsen der Sparkasse werden

H */ ;j erhöht und lassen wir im Interesse der Spareinleger
)n jetzt ab eine weitere Vergünstigung eiutrcten, indem die Spareinlagen,
.eiche an den ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
ollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen, welche an den
chten drei Tagen eines Monats erfolgen, die Zinsen für den vollen
llonat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbctrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000.—-
istgesetzt. P370

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.
Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein

zn Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

I . leis . A . Schonfeld . C. Michel . F . Nickel.
Geschüftsgebäude: Mauritiusstrahe 5.

Coiffeur Schröder,
Erstklass . Salons für feine Damenbedienung. Jede Dame separat.

Spezialität : Feine haltbare Ondulation, System Marcel, Paris.
Ausführung eleganter Ball- und Gesellschafts-Frisuren.

. Shampooing 1 Mb . im Abonnement . ,—
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten.

Bitte meine Schaufenster au beachten.

Luisenstra sse 35 a, nahe Kirchgasse . Telephon 3036.

pit Milcht-AnM bei MIesdMil
Bat abzuqeben: Grössere Posten 1-sömmr . Besatzkarpscn — bis '/--Psündige
Fische- ver 100 Stück Mk. 20.- ab Teich. . _ .

ferner Setzlinge von grünen Schleien , ^-oidichleren, Goldorfen und
Goldfischeu . Preis se nach Gr oste. ^ ^ äd)ter; Kosscl .

Möllers Zigarren-Lagcr,
7 Kl. Langgafse 7.

Pfcrdeschcermas,chineu mir bester
Qual , Schleifen u. Reparatur billig.

B»h. HrBiner . Tel. 2079,
Mckgcrgage 87  u. Kl. Lauggaster».
Wundervolle

Büste , schöne volle
Körnerform durch

XUltrpHlviT
„Tliilosiß“

(patentamtl . gesch.),
preisgekr. Berlin 1954,
in3-4Woch.bisl8 Pfd.
Zunahme. Garant, un-
seltädl. Viele Aner¬
kenn. Karton 2 Mk.» vs— «V
Nachn. 2.50, 3 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H. Haufe, Berlin 22,
Greifenlragerstr. 70. F122

Ältlld -'i 1'
J. Kantoronicz , Berlin No4.

e Vertreter suchen wir unter sehr günstigen Bedingungen
für unsere vorzüglichen Fahrräder m. 2 Jahr , Pr . Nähmaschinen m. 6 Jahre
Garantie, Wasch-, Wring-, Mangel- u. Buttermaschinen mit voller Garantie zu
a «is *erordentSich billigen Preisen . „ Spurt* 4, Maschinen- und Fahr¬
radwerke, G. m. b. G., Berlin N. 24. F 87

Herm -Jos -̂

gkgNlLM'

fcli

! ! ! !
Aerztlich

empfohlen.
Nieder¬

lagen
durch

Schilder
kenntlich.

Hochfeinste
Qualität.

Preise »4- ! *** . **** J***** 1 Kr. | 2 Kr. 3 Kr.
2 — 1 2.25 2.50 ! 3.— 4 — 1 5.- 6.—
1.20 | 1.35 1.50 1 1.70 2.20 1 2.70 3.20

Einzige Kognakbrennerei „Peters“ in Cöln
WoLniiurrf Vor »ninderwerügen Vach-
TT dl II1111 ^ • ahMsungen , welche von

unter äils nlicli er Firnin angje-
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Inventur-Ausverkauf. Adolf Aufrecht,
Langgasse 32.

Mit teilweiser Ermässigung "bis zu

Westen au0̂*n ®ŝrawcên’

do. do.
Wert bis 5 Mk„ jetzt 2 .95

Wert bis 6 Mk., jetzt 3 »9e)

Eagl . Batist -Taschentücher , -Zqk
hochelegant Wert bis 7 Mk., jetzt V2 Dtzd,

Hochelegante Socken, engt Genre. . : -65
1 Posten ff. Fil d’ecosse-Socken, i 95
1  g " »z durü , modernste Farben , Wert bis 2.50, jetzt IM

do. do. mit reich er Seiden."Stickerei, 1
Wert bis 3.— . . . jetzt JL*W

Engl. Krawatten , S *Ä — 46
1 Posten hocheleganter Damen-

/nj 99  ff Coton, mit Seiden-Stickerei, nur |Striimpie , modernste Farben,Wert bis2.50, jetzt
1 Posten nruna . cmilem-te Hemden , engl . Percal , Zephir etc.

Auf unsere gesamte Konfektion, bestehend aus:

Blusen, Kostümröcke, Jackenkleider, Unterröcke, Morgenröcke,
Matinees, Kinderkleider, Kindercapes, Pelze,

der totalen Räumung wegen, einengewähren wir,

Statt 7 Mk.
3 .K0

6 Mk.
3 .35

4.50 Mk.
2 .50

(Aktienkapital 54 Millionen Mark), 25%
Friedrichstrasse 8. x Telefon No. 66.

Weitere Niederlässmigen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergu. Fürth,

Besorguig aller WMlWlV Transactionen.
Stahlkammer mit Safes -Einrichtuno.

Bergers A mato
Schokolade

Unübertroffen.

Gasthaus zum Adler, Erbenheim.
Jeden Sonntag wohlbesetztê ^

gUp** Tanz - TliisfU*
Pas .20 Ztr. fäaaldparmän «-la zuT Ci'k.

Red Star Line
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
W. Bickel , Langg. 20.

Teufels
Leifelbin «!©®1*
hervorragend bekannt durch
ihre tndellnse aweekent-
•IirerliendeAns ttliruns,
räcbsigen «smatoniBSCll,
Schnitt , sowie gales , anse-
nehmet Sitzen , in allen
Grössen
von Mk. 3 .— bis Mk. S.3. •

Teufels
Correctio- Leibbinde,
eine Spezial-Leibbinde, welche
vor der fliebisrt als l 'm-
stiindsbinde , nach dem
Wochenbett, bei Hängeleib, bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wandernierg,Wanderleber , sowie
zur S&ednUtion des I .eib-
umiTanses , zur Verlresse-
rnng nnd ErliaStuns der
BCigsir mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird. 3089

An ' ere bewährte
'ahrihate von Leibbinden

von Mk. a . 25 an.

Weibliche Bedienung.
Ciar . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
BAirciigasse 6 . Tel . SIS»

Prachtvolle Büste
erlangen Sie durch

iion 's Kaadelonol
(Büstenwasser).

Aeusserlich anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. 4 .—, franko
Mk. 4 .S » , Nachnahme

Mlc. 4 .SW. Vorrätig in Wiesbaden
bei ST'arl üUlimer , Taunusstr. 4,
I*. A* Stoss , Taunusstrasse 2, sowie
iS. ’Settenliorn , Grosse Burgstr. 8.

General - Depot für Deutschland:
TTreia & ftiaagliscli , Königl. Hoflief.,
Berlin M.W . 21 . (Ba.2691g) F140

|Sockenu.Strümpfe,
bewährte I,altbare

ttiialitäteii , 2779
Iempfiehlt in allen Preislagen
| zu billigen festen Preisen

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

'MrWBersnch lohnt!
Miaavs WnW JL 65 Ufg.
Hochfeiner Portwein Fl . 1.— Mk. an.
Kognak ' /»-Flasche1.25 Mk. an. 9ß

WC. Schaah , Grabenstratze s»
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Aksinrsr AsrKslls
von rsreKrlioltM StammxLstsn U°L äse weiten Nachbarschaft , sowie Freunden und Bekannten “ okal^

ich den Betrieb der Mainzer BUrl . alle , hier , Maaergasse 4 , übernommen habe. Nem l̂ gerichtetes noha
Vereins-Sälchen — Garten — reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte — guter Mittagstisch zu

direkt vom Fass.

6138

Beine Weine. — Prima EielB Export der llainzer ÄRtien-Bierbrauerei
Hochachtungsvoll JltlfftlSt SGÜIBIj früher im„Westendhof“hier.

Mcrtürliche Keifweife,
Mselsr,

Wiesbaden.
prakt. Magnetopath

und Naturheilkundiger,

mW * . Emserstr . 2.
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma. Augen-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht Beinschäden, Bettnässen,
Diphtheritis , Darmkrankheiten, Eierstock-Entz„ inzl. Krankheit, Epllepsts(Fall-
iuchti -kieverkrarikheiten, Mecttcn. Fräueukrankhetten versch.
Gesichtsschmerrcn Gelcnk-Entz., Geschwüre und Geschwülste, Gcleukrbeumatls-
mus , Gallenstein. Husten, HalS-Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten. Kopf¬
schmerzen Kopfarind, Krämpfe, Lungenkat., Lungcn -Entz., Migräne, MuLkel-
Rheumati'sm., Magenleiden vcrsch. Art. Menstruationsstorungeu , Nerven¬
leiden bersch. Art, Onanie, Scharlach, Veitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.
Meine 4-jähr. Prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowie,n ine mehrjährig-

Praxis in anderen Städten, wie Köln ec., bietet dem Publikum Garantie für
sachgemäße Behandlung.̂ ^^ ^ ^ siiitttlrchcr Naturheilsaktore » .

Streng individuelle Behandlung«

von
Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art.
Passagiergnt,

Waggonladnngen,
Zollabfertigung,

Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der

_ _ Holland-America-Linie.
Eigene Lager - und Umladelmlle mit tieleiseanschlussauf dem Westbahnhofe.
Massives Lagerhaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse, neben der

Nassauischen Landesbank.

Spedions-issellsekaft Wiesbaden
* « . b . SB.
SEichaelis . Vogel . BTenmann.

Telepboa « 833.
Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikol asstrasse.

Telegr.-Adr. „Prompt“. 2112

Kaiser -Panorama.

3 Träg -IicI * geöffnet
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.Jede Woche 3 neue Kelsen.

Ausgestellt vom 20. bis 25. Januar 1907:
Seriel : Der herrliche Kurort Händen

bei Wien. Wallfahrtskloster Heiligen¬
kreuz und Schloss Mayerling.

Serie II : 1. Zyklus : II . interessante
Reise In Indien

[(

JöftejmtrtertOe'Commandii-Oesellsch.zu Cöln
’* - kk kick, , kkkk

2,- , 2,50,3 .- 3 .50
Marks Null. . .pr.FÜR.1,50
Marke5Stern.pr.FIJM

In Wieshaden käulüch in der M« f-
dlpotlBelie , Langgasse 15, sowie bei
Herren -&• frutz , Inh. Dr. Cratz,
Eduitrd S’ resser , Bismärckring,
Drog. Mueton *. Inh . Apoth. Naschold
& Helbig, W, M « ei |»)i._ F72

55
Eiente Sonntag :, abends 8 Uhr 11 Mia -,5

I. Grosse Yolks-Gala-Daiensitzang
mit darauffolgendem JölSl/Sl

in dem aufs närrischste dekorierten Theatersaal der „ WmJlialla “ .
Entree L Mk., Sperrsitz 2 .35 Mk., Logen 3 Mk.

Karten im Vorverkauf: Entree 80 Pf., Sperrsitz 1 Mk. sind zu haben bei
den Herren V « hr . CaiäckStcl . , Wilhelmstr . 50, Otto WnUelteach,
Schwalbacherstr. 71, Clir . B4ai» SJp. Jahnstv, 42, <- ■ BUebn , Michelsberg 18,
Monitor . Friseur, Wellritzstr . 21), Zigarrenhandlung « » sseS & rchgasse 40
,1 MnrktstraSe 10 — Eiogrenpl » tze sind mr bei Herrn biecliiic «
z „ bestellen . - Vorverkauf an der Walhalla -Kasse: Sonntag , den
3 ®, Januar , vormittags von ES —U i hr.

Saalöffnung 7 Uhr.
Einzug des Komitees 8 Uhr II Minuten.

Das Komitee
NB. Anmeldungen neuer Mitglieder werden noch bei Herrn Otto

Unlielhncli , Sohwalbaclierstraße 71, entgegengenommen.

Möbel KMilWfltzWcs
MliWWjMS

56

100 Uiistrsimmcr. «lzeik WkrWM.
MZ8L«ZWZ Bier,

Habe KWIdcherk. FricSrlWiGe 48, nabt Mn« .
jaicf Viel , Dentist, Siyemstr. Part .,
empfiehlt sich tum Unfertigen künstlicher Zähne tu ganzer Gebisse, speziell

v ; ohne Gaumenplatte, Plombieren schadhafter Zähne re.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Reb araturcn und Umänder « alter Gebisse schnellstens.__
Konkurrenzlose Aus inhrung

Billigste Preise.
Grötzte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

Möbel
und

EinrichtungenksMre»D Mg.
Spicgclschräuke . . . 70 Mk.
Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tür . pol. Kleiderschränke

innen Eichen . . . 48
Sofa - und Auszngtische 15
Schreibtische . . . . 35
Kompl. Betten . . . 65
1-tür . Kleiderschränke . 15
2-tiir. Kleiderschränke . 26
Büfetts . . . . . . 130
Trumcau -Spicgel . . 20
Flurtoilette ut.Fazettspieg.15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen-Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
u. weißem Marmor v. 280 Mk. an.
He;.: fätat-Mottungea.

Möbellager
Blücherplatz 3.

Inh .: 0Sf«* fto »enkr »,wZi

tf
tt
ft
tr
tr
tr
tr
tr

« -Sessel
Chkßerßeld-Bsts.

Reparaturen billigst.

UM « ck üem Mm.
Italien , Biviera , Orient , Aegypten , Miltouren.

Einfache, Retour- und Rundreise-Karten. Kombinierte
Eisenbahn- und Dampfer-Billetts —, Schlafwagen - Billetts —
Schweizer General-Abonnements, Italienische Rundreise-Billetts.
— Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil- und 1 assagiergut.
Kreditbriefe. — Lire, Francs etc. stets vorrätig.

Universal' fteisetareau
3. Sehottenfels tz Ev.,

Theater -Kolonnade 29/31.
Das Reiseburoau Sehottenfels ist in Wiesbaden die alleinige

Vorverkaufsstelle für Eisenbahn-Billetts der Kgl. Preuß. Ltaats-
hahn und der lutem . Eisenb.-Sclilafwagen-Ges. ^Jb0

Stojje PMmWgW
auf sämtliche winterwaren.

Um mit den noch vorhandenen Winterwaren in möglichst
kurzer Zeit zu räumen, verkaufe dieselben von jetzt ab zu fabelhaft

billigen darunter viele Artikel, welche tatsächlich zur Hälfte
des reellen Wertes verkauft werden.

SchuHwclven -Lager
Wilhelm Pütz,

Bleichstraße 39, aegeuüber der Schule.

11 Niehlstraße 1t.
relephon 2942.

an-
Mark4 Millionen.

Haupttreffer können jährlich auf die vom Verein „Fortuna-
geschassten gesetzt, erlaubten Staats -Praiilienlose erzielt werden.
Nächste Zieh, schon 1. Febr . d. I . Haupttr . Mk. 240,000.

Mitgliedsbcitrag monatlich nur 3 Mark.
Man verlange sofort Prospekt vom Vorstand. (F. a. 4C94/1) F138

Aj pi.iiä. Frankfurt am Main.

aller Systeme,
aus den reuonr-
micrteste« Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest. , über
Haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

j Nateuzahlung
... Langjährige

' . i 'i- oiu .iutie.
frl. du B'ais » Mechaniker, 50

Kirchgaffe 24. Telephon 8764.
Ei gene  Ney aratur - Werkstätre.

ameiik . S^buhcn.
Aufträge nach Mass. 68

gSersis . SSJcbiiorn , Gr. Burgstr. 4i,
HolziÄneiderc» « . Breunholzvcrk.

Schneiden von Stämme », sowie
Brennholz , letzteres auf Wunsch im
.Hause mit fahrbarer Kreissäge, empfiehlt
sich billigst »Lori «-ältllcnr, Totz-
heimerstrahe 103. Televbon o08. Gleich¬
zeitig offeriere kies. Anziindcbolz. gespalt.,
per Air. 2.40 Mk., Brcnnlwlz k Ztr.
1.40 Ml., bei Abnahme von ö Ztr. frei
ins Haus. 2916

f Dankbarkeit'
veranlaßt mich, aern und loNeuloL allen
Lungen- unä hslsleittenäen milzm-uen.
wie mein Salm jetzt Leerer, durch ein cmiachcs
billiaes uns eriolarelcres Naiurerodukt von
Seinem lanawi-rch-n Letec» befreit wurde. .

l Oie.k-mnixartl,GaNwirt IN Neueek bei llarlekiad.«^

«lhles KSIM KWSÄllt
täglich frisch zu haben.Ed. Scliinitt,

Erbacherstr. V, nahe Schiersteinerstr.

Wiesbadener fteposifeiteasse
dar

Beast sehen
Fcrnspr. 164. WiShelmstr . lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Bepiäst.
Zweipniederlaffunf en: Augsburg, Bremen, Dresden. Frankfurt a.Main,

Hamburg, Leipzig, London, München, Lsürnberg. 2931

SÄ « 297  Millionen.
Anqfiihrun 0- aller in das Bankfach emschlagenden Geschäfte

° an allen Hauptplätzen der Erde.
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Sefts Programm
Zur Feier des

Vkbiristgzkg Kr. MairWi te üaiftts miö Ktttza
am Sonntag , den 27 . Januar 1907.

- - :- -

Samstag , den 2 ©. Januar 19 ©7:
Vormittags 11^ Uhr: Fesiaktus des humanistischen Gymnasiums,

„ „ Realgymnasiums,
„ „ Reformgymnasiums,
„ der Obcrrealschule am Zietenring,
„ „ Mädchenschule am Schloßplatz,
„ „ Volks- und Mittelschulen,

Abends 6 „ Glockengeläute.

44

9-/s
10

9Vs
9Vs
91/*
6

Gesangverein
„Li ederkranz

Die erste

^ KülMWlistische
SitzuU

findet Tonntgg , den 20 . Januar,
nachmittags , im Saale „ Znr Wald-
Luft" , Platterstraße . statt.

Kassenöffnung 4 Uhr.
Einzug des närrischen Komitees 5 Uhr. .

Mitglieder , sowie verehr!. Gaste stnd
freundlickst eingeladen.

Mit Sängergrutz  Des Vorstand»

1 Mien-Vereinm Wiesbaden.
■fl Montag, den 2!. Januar 1907, abends 7 Uhr,

. .. im grossen. Saale des Kurhauses.

II . Vereins -Konzert
fiir 19061907.

Iftatliflfie KalWkörii
Einzahlungstermin für die 3. Rate

1906 7 20.—30. Jan . c., vorm. F 314
Die israelitische Kultusraffe.

Vormittags
VI*
9Vs

it 8„ 10
.. 10
» 8Vi

Nachmittags2
Abends 7

Sonntag , den 27 . Januar LSS7:
6V»̂ Uhr: Choral von der Plattform der.Marktkirche,

Glockengeläute,
Gemeinschaftlicher Gottesdienst der Militär- und
Zivilgemeinde in der Marktkirche,
Militärgottesdienst in der Bonifatiuskirche,
Gottesdienst in der altkatholischen Kirche,

„ „ „ Synagoge am Michelsberg,
„ „ in der Friedrichstr.,

Festessen im Kurhause,
Festvorstellung im Königlichen Theater.

Für die Teilnahme am Festessen sind Tischkarten zum Preise von
ö Mk. erhältlich:

1. bei Herrn Kurhaus-Restaurateur Hoflieferant Käthe,
2. bei den Herren Hoflieferanten Estgel , Taunusstraße 12/14 und

Wilhelmstraße 2,
, 3. bei Herrn Hoflieferant Nsos , Große Burgstraße 16,

4. an der Kasse des Kurhauses,
0. im Wiesbadener Klublokal(Hotel Metropol),
6. im Rathaus bei dem Botenmeister,
7. im Zivitkasino, Fricdrichstraße 22,
8. im Polizcidienstgebüude, Zimmer 30.

Denjenigen Herren, für welche Plätze an der Festtafel belegt
werden, wird besondere Mitteilung Zugehen. Weitere Plätze werden
seitens des Komitees nicht belegt, und wird den Festteilnehmern ergebenst
anheiwgestellt, für das Belegen der Plätze selbst Sorge zu tragen.

Wiesbaden , den 14. Januar 1907. § 286
, Im Aufträge des Komitees:

v . Polizei-Präsident.

BchnMIWes Roll-Komytoir
der ver.Spediteure, H.m.ö.K. Telephon 917

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.
Kaglich fünfmalige HilgutöestelKmg.

Bmesil mr i« Wer-KbserliMgszebäOe
IMsi SÜD.

Bitte genau auf die Firma zu achten. "“UPI

49

m
fc*rFerns und Mäbs-.v-®

Zube^ ehendurdi alleoptischen £e$djqße
«Lager in sämtlichen gangbaren Schärfen bei den

offiziellen«Lagerhaltern:
G&QFlitt,' S) ÖrffQly <tfofoptik., JVW., Unter den JLinden**,

(2 Stichler , Optiker, y?.>Potsdamerstr. 13t.
Dresden : Svv .no fpesiel , Schlossstr. 6, Jiauptstr . 1.

ßssen: <7 . 8. Jsing , 3nh. .- ,Ä. JSeonard,
-- - Opi . Spec . Snsi.

/Frankfurt a-!jrr.: Schlesioky- Strohlem, Optisch«
_ __ Jlnsialt, JCaiserplatz IT.
JSeipzigG .JC.jrTeder .Onstit.fürOptiUu.&h’jsih , jtTarktn.
JY/Ünchen: Jfic.Suckner,Jtofoptiker, vrauenplaiz 10.

7 ~~ . . ’ ’ Heinrich Jiath , jt . 3 . jtopOptiktr.
Jtesidenzstr. 2t.

WiesbadenG .Jinaus %Go., opioasmu,  jwjj « " » '
Prospekte gratis durch obige Geschäfte.

Settofo
(qes. geschützt).

ras
(ges. geschützt)

IssAskIßmsWW
von angenehmemGeruch, ärztlich warm empfohlen, unent¬
behrlich in jedem Haushalt für Wunden, Ausspülungen etc.

Originalflaschen ä 0.50 u. 1 Mk. in allen Apotheken und Diogerien
erhältlich.

Ich bin beauftragt , den Nachlaß des
am 3. Januar verstorbenen Herrn

J . J . Meide,
Lahnstratze 6,

zu ordnen.
Ich bitte alle Diejenigen , die eme

Forderung gegen den Nachlaß yaben
oder demselben etwas schuldig sind, sich
möglichst schnell mit mir in Verbindung
zu setzen. ^ 241

Wiesbaden, 17. Januar 1907.
Br. Arthur Fleischer.

Rechtsanwalt,
grütmnftraüe 13.

« Franciscus
S Oratorium für Soli, Chor und Orchester
A von

H Edgar Tinel.
Mitwirkende:

Frau Hildegard Börner, Konzertsängerin in Leipzig
’*•> (Sopran),
<fg Herr Ejnar Forchhammer, Opernsänger in Frankfurt a.M.

(Tenor),
Herr August Leimer, Konzertsänger in Frankfurt a. M.

(Bariton)
und das städtische Kur-Orchester.

Harmonium: Herr Organist Karl Schauss.
Dirigent: Herr Kapellmeister Gustav F. Kogel.

Preise der Plätze:
Erster Platz Mk. 4.—, zweiter Platz Mk. 3.—, Mitteigalerie Mk. 3.—,

Seitengalerie Mk. 2.’- , Hauptprobe Mk. I. - . Textbuch Mk. 0.25. «
—Billettverkauf an der Kasse des Kurliauses. =

Die Hauptprobe findet am Sonntag, den 20. lanuar 1907, | |
vormittags 11 Va Uhr, im Kurhause statt. F346

«
*

AnsschneidenJ Anfbewahren!

Hup grauen!
kaufen keine wertlosen Artikel , sondern . -

m « >mm W sw * * * ** * * * ** *** ** ** « '*'
; Wähler
iVersammlung
Ifiir die Fost-, Eisenbahn-, Regierangs-etc. Beamten

und Unterbeamten
I]Hoiitagr 9 ll6N 21. Jan . er ., abends © l lir,

im grossen Saale des Kath. Gesellenhauses, Dotzheimerstr. 24.
ISeferent : F453

Herr Postassistent Hundert
aus Eisigen»

Zewtrnms - Partei Wiesbaden.

und verlangen jof. mein so berühmtes,
reich illustriertes lchgien . Franen-
bnch gegen 40 Pf . in Briefmarken
(geschlossenund portofrei ).

Tausende von Dankschreiben
Auch Sie werden mir dankbar sein!
Habe gold / Medaille . Viele Patente.
Langjährige Erfahrung und daher un¬
entbehrlich für jede Frau . F164Wwe. E. Schmidt,

Hebamme a. D .,
Berlin S .WT , Ritt -rstraße 49 Z.

Krdermkgen
an dm Nachlaß des Herrn
sjl«-r°,n «'-. .WiU?e!»rinenstr. 19, 1,
find bis zum2. Februar einzufendcn
an jj.  W . Hemdes,

exek. Test.,
_ _ Wi lhelminenstraße 10, 1.

■Wirksamstes Kräftigungs - Mittel^
^ bei allgemeiner Nerven- und vor- ^

zeitiger Ŝännarschwäche von Uni- ^
versitätsprof . u. Aerzt. empfohlen, co

Flakons ä 5 und 10 Mk. w
Neue Virisanal-Broschüre gratis . *4

in Apotheken erhältlich.
Chem. Fabrik Ma TIng er9 Be rlin NW. ?• ^

Ehe

140

Sie Ihre Inserate
vergeben, verlangen
Sie Prospekt des
Sp . - Adreffbnchs

für Bade - u. Kurorte , Sanatorien,
Pensionen , Pensionnte und Unter¬
richtsanstalten . — Bnch - u. Heft¬
form . Verbreitung Deutschland,
Oesterreich, England.

Verlag : Franz Marx . Lrterar.
Bureau ' ..Ncgotia", Leipz ig.

Avbazia -Beilchen F136
von Halm & Haffelbach , Dressen,
herrlich, wie frisch gepflückte Veilchen

-duftend, k Fl . Mk. O.oO.1.—, 1.50U. 2.50,
Seife 'g. 50 P «. Otto.

' ^ « allholz
j)to Zentner Mk . 1.20 liefert frei Haus

's,  w «!f. Tampfschreinerci,
qrcicnbnit K7 . Bleichstratze 41.

amammaa  urosse WLELML«

feeld -Lottepie
Unt. Staatsgarantie.

In ganz Deutschland erlaubt.
Ziehung am 1» Februar 1907.

Hauptgewinne:
AGOOOG

85000
1 © GOO

LOGO
u. s. w. U. s. w. F164

m Kar -bare Geldgewinne.
_V ._ V>_ _V‘_ _

Kls . 1 » .- 5 . — 8 .5 » .
Bestellungen geschehen am besten
durch Postanweisung(auch unter
Nachnahme) u. sind zu richten an
Artäiur Melber Bank-u.Lott .-
Goschäft, Braunsahweig 1700.

SB . Ausführliche Prospekte
werden )eder Sendung beigelegt,
auf Wunsch auch vorher versandt.

Wersich vor Exjslsisloneai von Petroleum-Lampen
schützen und ein sM " Bramiii «»gliecäi , welches
meistens durch Umwerfen oder Zertrümmern von brennen¬
den Petroleum-Lampen entsteht,KW" ve rmeiden will,der brenne nur

-K .afe © i *® el
nicht explodierbares Petroleum.

brennt auf jeder Petroleum-Lampe und ist ferner
llrtlliSvl VVI ein hervorragendes Material zur Speisung von

Pctralenm . Ocfen und Petrolrtun . Moflnnascliinea.

Alleinige Fabrikantin des ICäjSBFÖßlS

Petroleum -Raffinerie
vorm. AUGUST KOK FF, Bremen.

Kaiseroel ist gar.echt zu haben in sämtl.bess.Kolonialwarengesohäften.
IE»tgr « s -MJeder Sage : äCd. Wejgsanrf «, MircSigasse :*«•

Wer andere Petroleum-Sorten unter der Bezeichnung 061
verkauft, macht sich strafbar. 2151

ZMus Jferbil,
Konditorei ii.  Cato, Kireiigasse 62. %

Anerkannt vorzügliches Gebäck, täglich frisch!
Arrangements za i«escS .I§c ?*flt5i<?ss und Ivetten«

Eisspeisen — De sserts Aufsätze.
Spezialität : Fasson '-Torten.

Sei » hätte meine Auslage b » el » eu : !_ _

II!
Sedauplat ® 4 , Gustav  Waid «,

empfiehlt sich in allen in dieses Fach einschlagenden Arbeitenbei sauberster Ausführung.
E °" Ausarbeitungen v. Modellen f. Erfindungenu. Ideen.
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An unsere Mitbürger
wahret Eure höchste« Güter!

Das fei unser Wahlrus am SS. Januar.
Wir wollen alle fest und treu zusammenstehcn für Religion und Vater¬

land , für Thron und Altar , für Ordnung und Recht, für des Deutschen
Reiches Gröffe und Wohlfahrt, aber auch für das Recht des Volkes , über das
Matz seiner Leistungen mitzubestimmen. Lassen wir uns nicht irre führen, wenn unsere
Gegner ihre Kandidaten die nationalen nennen, und uns durch den frivolen Mißbrauch,
den sie dadurch mit dem Wort „national" treiben, zu verunehrcn suchen. Das Recht
zu entscheiden, was national sei, hat doch allein die Nation selbst:

In den zwei Jahrzehnten, in denen das Zentrum so kraftvoll an dem
mächtigen Aufschwung des Reiches mitarbeitete, ist die Zahl feiner Abgeordneten fort¬
während gestiegen, während gleichzeitig das Volk die liberalen Abgeordneten bis auf ein
kleines Häuflein bei den Wahlen durchfallen ließ.

National war es nicht, daß eine kleine Minderheit die staatserhaltende
Mehrheit sprengte, die doch so Großes für das Reich geschaffen hat.

National waren gewiß nicht die heftigen Angriffe des Abgeord¬
neten Bassei 'iuann gegen die höchsten Stellen im Reiche.

direkt antinational und sittlich verwerflich handeln die Jungliberale »,
die ihre Jugendvereine unter der Parole: „Lieber rot als schwarz!" frühzeitig zum
Paktieren mit Unglauben und Umsturz verleiten. Das Zentrum bedarf keiner
klingenden Worte , es kann seine Taten für sich sprechen lassen. Auf sie weisen
wir hin wenn wir alle unsere Mitbürger: die Landwirte , die Handwerker , die
Gewerbetreibenden , die Beamten , aus deren Kreisen wir so manche Anerkennung
und Zustimmung erhalten haben, und Arbeiter auffordern, sich selbst die Frage zu

stellen, welche Partei ihnen die meiste Förderung hat angedeihen lassen, und danach ihre
Stimme abzugebcn. _ . .. . . . .

Wir fordern die Konservativen , die ja einen eigenen Kandidaten nicht

Punkten"' z° B. b?zügü? d?r LanLschast ^ deŝ 'Handwerker VRksschule, mit dem
des Zentrums überemstimmt. ^, . ,

Wir fordern besonders auch diejenigen unserer Mitbürger, die bisher gewohn¬
heitsmäßig freisinnig gestimmt haben, auf, zu bedeuten daß diese Partei überall lm
Rückaana begriffen und längst keine Volkspartei mehr ist. Auch dürfen wir es mcht ver.
S bfl&Te bie M  hier so viele Jahre nur durch die Hilfe des Zentrums behauptet
jetzt i'ü Beschimpfung des Zentrums und der Katholischen Kirche vielfach sogar die
Sozialdemokratenüberbietet. t

Wir fordern insbesondere auch die Arbeiter auf, sich klar zu machen,
welche Partei am meisten ihre Interessen gefördert hat und von der ste
umgarnenden Sozialdemokratie , die nur oarauf ausgeht ste gU verhetzen und ihnen
das höchste Gut zu nehmen, den inneren Mieden, den Goitesglauben.

Vor allem fordern wir unsere Parteigenossen auf, am 25. Januar voll-
-Kbtia rur Stelle ru sein. Das Zentrum ist bisher schon die stärkste bürge -rlnhe
Partei im 'Wahlkreise gewesen; das wollen wir bleiben und uns nicht bei SeiteSitaia'fü» fflk»»J.«ben «nt.il tun üfftnlM.«L-knb-huui-t-n -tun-
Zahl nach zusteht. Das können wir aber nur. wen » wrr alle fest zufanrnwn
stehen.

Auf denn zur Wahl ! Keiner darf fehlen ! Jede Stimme ist von höchster Bedeutung.
Treten wir alle Manu für Mann ein für unferen Kandidaten

Ioseph Wahl
Stadtverordneten - Borsteher in Eltville.

äunklen Wollstoffen
per Stück Mlc,Kostüm-Röcke

Winter-Blusen
Unterröcke.

Normalhemden. . .
Normalhosen.
Wollene Socken .
Damen-Handschuhe.
Reform-Schürzen
Kinder-Schürzen
Damen-Korsetts
Hüte

Ein Posten

Ein Posten

Ein Posten

StückGrosse Posten
bei der Inventur zusammengestellter Waren,
werden zu l ®r ©I^ess verkauft , wie sie noch

nie dagewesen
Auf alle übrigen Artikelsein dürften

wird ein Extra -Rabatt von mit Volant

gewährt zum Aussuchen

Der Vorstand des Zentrnms -Wahlvsreins
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Kdiluss
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MouhÄ^, rtsu 21. Januar , abends
Fernsprecher 549. Fs ’SÄUZ SdlilPfg ? Webergasse 1.

WöllGherÄer
3. istisS 4.

»operan.

Verteilte
kaufen keine Ausstattung, *»«*«•
unser großes Hauptausstellungshaus für kompl. 'Wohnungs-Ein¬
richtungen in allen Preislagen (welches direkt bei der Fabrik
Heidelbergerstr . 129 liegt) besichtigt zu haben.

Unser Hauptausstellungshaus , größtes Geschäftshaus^Darm-
stadts, das als eine Sehenswürdigkeit I . Ranges und einzig in
seiner Art dastehendes großartiges Musterhaus bekannt ist, ist
durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einriehtungsbranche mit Musterzimmern ausgestattet und belehrt,
wie man sich wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten
kann. Man sieht die ganze Wohnung vom Salonteppich, bis zur
Küoheneinrichtung fertig vor sich, sodaß man sich leicht ein
Bild des zukünftigen Heims machen kann. F.s wird besonders
Wert darauf gelegt, daß die moderne Richtung in mäßig
modernen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz ff. Ausführung und elegantem Stil zu erstaun¬
lich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden
können.

Wir liefern franko und leisten 10 Jalire Garantie
fiir unsere Fabrikate.

% Schwab, Hoflieferant.
- Bedentemdstes KlmrichtungsliaMS

Mitteldeutschlands.

Zimmereinrichtungen ausgestellt
und stets  lieferfertig vorrätig.

Sonntags geöffnet von II—! Ohr. Freie Besichtig¬
ung gern gestattet . Klan verlange Preisliste mit
Abbildungen, Billigste u. offen ausgezeichnete Preise.

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt, Rheinstrasse und dem Hauptausstellungshaus
und Fabrik , . Heidelbergerstrasse, wird zur Bequemlichkeit
unserer verehrten Kunden durch eigenes- Automobil unter zu¬
verlässiger Führung hersrestOllt: (B- 39215) F 1

Mm Montag , den 21 . ds . Mts », abends 9 Uhr, findet
im Foyer -Saale der Walhalla eine

Besprechung
zweck; Einteilung der wahlarbeit bei der

bevorstehenden Reichrtagswahl
statt. Bei der großen Wichtigkeit der Angelegenheit wird um
allfeitiges Erscheinen dringend gebeten.

Der Borstarw.

HessLN-Vsrem „HaMa
Aus Anlaß der Gründung des Hessen-Verein „Hasfia " finde!

heute SmmLug, den M . Zau., aheuds 8 Uhr,
in dem Hötel-Restaurant Carlshof , Ecke Rhein- und Karlstraße,
Inh . Mitgl. Aiaton Bayes -, eine

HmMche MeMmterhMMg
statt, wozu wir unsere verehrt. Mitglieder, deren Angehörige_unb Freunde
des Vereins ergebenst cinladen. Der Vorstand.

MUZUMbWI
Die noch vorrätigen

wlÖPCw * garnierten Hüte
verkaufe, um damitzu räumen, zur Hälfte
des Wertes. Ein » »« Mein - « ,
Waterloostrasie3, Seitenbau1links.

Antiquität. r32
Türk . Shawle aus herrsch. Hause,

als Dekor.-Stück geeignet, billig zu verk.
41. Sosenlieimei ', Mainz, Nackstr.

gebraucht, preis-
«ßWssV , wert abzngeben.

stgpiiler , Adotfstrasie 7»

KM , Mm,

HcherM»
kauft man billig und gut nur bei

Johann König.
KslimmrWrechs Z6.

Gute Nähmaschine
billig zu verkaufen Herderstraße21, 11.

KMM -CMiWMi.
(vorzügl. gearb.),

finden Sie bill. Marktstr. 12 b. Spiitli.

Lebende Palmen!
Größte Auswahl, billige Preise.Stets ein willkommenesGeschenk.

H. Arendt, t« Webergasse 16,
(früher Herrnmühlggsse3).

An»u. Verkaufv. AntiqnitÜie»
aüer Art Goldgasse 15. Auf« «.
Fr . Luftig ’, Goldgasse 15,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Damen-
und Kinder -Garderooen , Gold, Srlb.
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenen Geschäfts¬
bedarfs nur die denkbar Höchsten
Preise . Goldgasse 15, vorm. Lange.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladennriete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damm -Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. » . liurt -gV Göbenstraße 9
Maus oder Flügel

wird zu kaufe,» gesucht. Offerten
tu » , DA»-» au den Tagbl . -Vcrlag.

Seien IlefSp 'rieiieiiftefetille
SatjaWMi

übernehme zum Ankauf einzelne
Möbersintk«, ganze Zimmer-,Wo»-
«nugs-, Billen- und Pensions-
Einrichtungen in jeder Höhe, sowie
sonstige Gebrauchs- un>> Luxus-
Gegenstäude bei stets sofortiger
prompter Erledigung.
Möbelhaus Bleichste . 18,8. BönSir. Telephon 273'}.

Möbel , Betteu , Teppiche,
Delgemälde , Mustkinstr . »Fahrrad,
k, fortw. r, . Frsidrichstr. 25.

VolksbildüBgs-Verein zu Wiesbaden. E. V.
Zyklus der Mchter-Akettde

unter Leitung des Herrn » «•. Herrn . Bauch , Direktor
^ ** a  I des Residenz-Theaters.

I Montag, den 21. Januar, abends8'/<Uhr,
in der „Aula der höheren Mädchenschule:

Wortrüge
Eis » aioorman und Herrn Direktor
Binnrli aus beit Werken der Dichter

Storm und Fontane . F 233
esinfrlttSkarten zu 20 Vs-, bezw. zu l Mk. für res. Pl ., sind in beschränkter

Anzahl an der Abendkasse zu haben. - Di-

FräuleinMcrsn.

abzulegen.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u.holtp . ab K . Sipjier,Oranienstr . 54.

Marcus Berte & C-•
WIESBADEN BanktläUS Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —- Telefon No . 26.

Ausführung aller in dasBankM einscWagenden Geschäfte
. insbesondere:

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lorabardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagenin
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall. 2932

Was sind Bter-Schnittchenf?
Eine Neuerung, welche bei den Gästen im »Sotell Einhorn großen

Anklang findet und die daselbst von morgens früh bis abends spä^zu haben sind.
Bitte gleichzeitig um gefl, Beachtung meiner täglichen Speisenkarten und

Menus am Hotel-Eingang.
Hotel Einhorn , ■ÄKS ’*

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
Bilder *« Eilipafimemg

Spkpl —
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Neuvergolden und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Hr . KeieliBrsi , vorm. F . A !^ta ©Is9
Herzogi. Nass. Hofvergolder, L8» Täuaiaiöstr . 18 . 2330

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . -—Läger in losen und gerahmtenKunstblättern.

Längerchor Wiesbaden.
Sonntag , den 3. Februar er ., im Saale der „ Tnrugrsellschaft " ,

Wellritzstraße 41: .
HvoHev H vers -Wctskenvcrll ..

Zur Verteilung gelangen:
3 Damen -, 2 Herren - und 1 Grnppenprcrs . , ,

Alle Freunde und Gönner des Vereins ladet zu dem delrebten Maskenseste
freundlichst ein . . Der Vorstand.

Maskensterne k 1 Mk. sind im Vorverkauf zu beziehen bei Herrn Bient-
mann . Thüringer Hof, Schwalbacherstraße 14, Herrn S0»rN»' I>, Turn-
aescllschaft, Herrn Burg Nassau, Schnlbcrg 24, Herrn Monckui -k,
Zum Storchen, Schwalbacherstraße 27, Herrn Fauibrumicnstrage 10.
Herrn Kirchgasse 86, Herrn Welkan .er , Hafnergasse 17 Frl.
ssirötz . Roonstraße 4. K̂assenpreis 1.50 Mk., Nichtmasken (Nlchtmitglreder).
Herren 1 Mk.. eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Pf.  L 006

lif noch Me Tose
ÄMEÜgf © ,

dauert mein
und gebe, um vollständig zu räumen,

früher bis 38 Mk., jetzt JL@«5 ®,
früher bis 58 Mk., jetzt KC .—•

Inuentur-Ausuerkouf
As « Batpatttt,

Koclihrmmenplatz 1.
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Mur ÄLGWG Wocite
kommen die bei der Inventur zurückgesetzten Posten

zu enorm reduzierten Preisen zum Verkauf.

Töchter -Pensionat
Luftkurort Luuterbuch , Schwarzw.
ufn. vom 6. I -.hr a». Herr! Lage, g. Pflege, gcdieg. wiss-nsch. AusbildW s»Sfi. h. Krl. Mi. Si nobloch . (8. a 44UU) ü 1U4

ZülM- AieLier
skr Kranen u. Kinder.

rpau Dr. Eisner Wwe.,
Dentiste,

Sprechst. 9- 6, Moritzftr. 4,2 . Maß. Pr.
ileuljEiten und WDugen

Samstag -, den 3 . Fehnar , abends 8 Uhr

JSSbel-Jabrik,
Mate , Satmteofstrasse6—8.

üiiswkaiiiroeBeiiSesehäfts-jtofaahe

werden ausgearbcitet »nd event. auch
die Massenherstellung übernommen, Off.

38 « an den Ta abl.-Vcrlag.unter S»,

Gutachten, Bilanzen,
Lksssnprkis Uli . 1 .50

rekfeiialtisstn Sägers selbslgefertlster
Hcdentsr WM

tzrSsssra freisemässigtmg.

Fricdrichstrahe 42, P.

« E. V . 9
Für Dienstag , den 22 . Januar , abends ^

«$S gi/ , Uhr , laden wir unsere Vereinsmitglieder zu einer g
^ Besprechung über *

^ die neuen Steuervorlagen ff
^ in den Gartensaal des Restaurant „Friedrichsbof “ ein. Stp

Der Vorstand des ff

| Haus - und Grundbesitzer -Vereins . E . V. g

Sehenswürdigkeit Biebrich.
Restaurant Zu« Münchner Rindl, Wstizitteijlr

Heute Sonntag , den 20 .» von -4 Uhr abr

xW - Klavier - Unterhaltung , - Wz
wozu ich Freunde und Bekannte freundlichst einlade.

Hochachtungsvoll IFriedricla Mint®.

von Gmvsehlnngsbriefeu , Karten.
Zeugnissen . Theaterstücken 2c., sowie
samt!. andere Schrcibmaschinen-Arbeitcn
fehlerfrei u. schnellstens. Konkurrenz¬
los billige Preise ! „ „
.Han seat. Schre ibstube, K.rchg. 30, 2.

werden schick und billig augefertigt See
robcnslraße 28, Hth. Part , r._ zirka zwn Millionen « reine, v

Tonmaterial und billige Braunkohle. Sehr
Magdeburg. .Halle 2c. Gesamtproduktion sur
verkauft. Einschließlich Wohnhaus mit G
schlafsaal inkl. lebendem und totem Inventar,
geld bleibt evcntl. längere Jahre stehen., Evc
Gesellschaftsarüodung beabsichtigt. Offerten
nudoir liiosse , Berlin s . w.

Karneval
Frida Wolf,

Modes,
Gr. Burgstratze 8,

empfiehlt sich zur Anfertigung eleg.
s -Kovfve »eckungen.Karnevals -Kovf vedeckungen._

pgr Wascherei für feine Herren- u.cx-inbiioi IVmiei-str li Kb. 2.Herrsch.-W. Feinbügl. Emserstr. 3, Sb .2.

FlN iLHUUeUU. JKUUJU ich mich
z. Massage. 11 Jahre Schwester in
e. d. größt. Krankenanstalten, habe ich
das. d. Abt. f. Massage vorgestanden u.
verfüge über die weitgehrndste technische
Fertigkeit n. prakt. Erfahrung. (Spreche

Gehirn - und Rückenmarks - H
. nerven -Zerrüttung , Folgen W
\  schäften und Exzesse und l
■ä wurde . Deren Verhütung!
M ein preisgekröntes , eigen-
E punkten bearbeitetes Werk
3 Für jeden Mann , ob jung
IM oder schon erkrankt , ist

;JS3 nach fachmännischen Dr-
schätzbarem gesundheit - 1
sunde lernt , sich vor l

M schützen - der bereits ß
M sicherstenWege zu seiner Jg
M kennen . . °  M
y marken franko zu beziehen«
Gen? .166 (Schweiz). !

|f Erschöpfung , Geschlechts-
9 nerven ruinierender leiden
I sonstiger geheimer Leiden i
und radikale Heilung lehrt k
artig.,nach neuen Gesichts- H
von SpezialarztDr .Rumler. u, .11-V . cfioirrdl KIn
>der alt , ob noch gesund jp|
das Lesen dieses Buches ff»
teilen von geradezu an - W
l liehen Nutzen ! Der Ge- W
k Krankheit und Siechtum M
M, Leidende aber lernt die 1
W o Heilung i
¥  Für Mark 1.60 in Brief-

von Dr. Rumler,

Personen jeden Standes , die durch Vermittlung von

WZ«.
ÄiBgesiarzt,

hat seine Sprechstunden nach
58 , 5 . verlegt.

für eine alte, HochangeseHene deutsche Aktien- Gesellschaft

ansehnlichen Nebenverdienst
erwerben wollen, werden um ihre Adresse gebeten unter
V . « « 88 an Haasemtein & Vogler A.-G .»
Frankfurt a . M . F 63

Wiliiei ms tr . _
"Für neues industrielles Unter¬
nehmen , ohne Konkurrenz , mit
großem Gewinn , wird stiller Teil-

gef. Alters,

wünscht LUltUl M Ull!
in Wiesbaden. Off. u. *?•
D. Frenz , Mainz . (Nr .ic
Geld fcÄ

Bürgen. Siutoerim »»,
gjtfinineltfi i . 50 . Ruckporto

Ausstellung
Do-, KunstgewerDe- und Koch schule
Y2 von Augsista Elbers , Rheinstr . 72.
a-to-stniken und Malereien sind von heute Sonntag bis
Schaufensterder Fa . Wemtner & Ulrich , Wilyelmstr . »
mit Kuchen Torten , Marzipan 2c.. welche von den Schüle-

wurden, ist im Schaufenster des Blumengeschäftes von

lorastmî st 'in" i-bens viirdiger Weise von der Firma Wahl
in bcibcu©cfctjäftcu ftet. zu verk. Sedanplatz 4, Part.

Geschäftliche
Empfehlungen



Seite 16. Sonntag , 26 . Januar 166V. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 33.

Montag, PfiiiHiiiii Af ■(lovkrnif Montag,► Dienstag, Eiiiiiiniiiis * vcfiuiui Dienstag,
Mittwoch. in Mittwoch.

] [aushattwarett.
GLA§„

Wasserglässer, hell . Stück 6 Pf., 4 Pf.
Glasteller, schöne Must., Stück 6 Pf., 4 Pf.
Bierbecher mit Laub Stück 9 Pf., 8 Pf.
Butterdosen . . . . Stück 45 Pf., 24 Pf.
Bierseidel, Kronenglas, geaicht, Stück 19 Pf.
Glasschüsseln Stück 28 Pf., 14 Pf., 7 Pf.
Zuckerschalen mit Fuss Stck. 15 Pf., 9 Pf.
Weinglas „Mathilde“ */3 Krist ., Stück 18 Pf.
Käseglocken m.Unters. Stück 85 Pf., 59 Pf.
Goldrandbecher, geaicht, Stck. 9 Pf., 8 Pf.
Blumen-Yasen, bunt dekor. . . Stück 19 Pf.

StailMwaireinio
Britannialöffel und Gabeln

Stück 15 Pf., IO Pf.
Kaffeelöffel, Britannia, Stück 8 Pf., 6 Pf.
Kinderbestecke auf Karton . . Stück 48 Pf.
Kickelbestecke, gross . . . . Paar 48 Pf.
Vorleger, Britannia . Stück 48 Pf.
Brotmesser, Solinger Stahl . . Stück 59 Pf.

Porzellae »-;
Speiseteller, festen, und dick, Stück 6 Pf.
Saucieren, div. Formen . . Stück 58 Pf.
Fleischplatten Stck. 38 Pf ., 28 Pf., 19 Pf.
Salutieren, eckig, St. 28 Pf., 15 Pf., 12 Pf.
Kaffeekannen Stück 38 Pf., 28 Pf., 19 Pf.
Terrinen . . Stück 1<10 , 95 Pf., 65 Pf.
Obertassen . . , Stück 8 Pf., 4 Pf.
Goldrandtasse mit Untertasse Stück 14 Pf.
Schwedenständer . . . . Stück 5 Pf.
Kuchenteller, bunt, Stück 38 Pf., 29 Pf.
Kaffee-Service, 9-teilig, bunt . . 1.95 Mk.

PorzeMamn
(Indisch-blau).

Dessertteller, festen. 25 Pf., glatt 19 Pf.
Tassen mit Untertassen St. 32 Pf., 22 Pf.

Speiseteller, festen. Stück 38 Pf.
Kuchenteller mit 2 Griffen . Stück 98 Pf.
Butterdosen . . . . . . Stück 58 Pf.
Eierbecher . . . Stück 8 Pf.

jemahlli
Eimer, 28 cm . Stück 89 Pf.
Löffelbleche, weiss . . . Stück 1.10 Mk.
Kinderbecher . . . Stück 19 Pf., 12 Pf.
Kehrschaufeln . . . . . . Stück 38 Pf.
Gemüse-Seiher Stück 95 Pf., 89 Pf., 79 Pf.
Stielkasserolle . . . Stück 39 Pf., 28 Pf.

Kochtöpfe, gestanzt . Stück 65 Pf., 53 Pf.
Reibeisen . Stück 38 Pf.

Töpfe mit Ausguss . Stück 38 Pf., 25 Pf.
Kaffeekannen . . . Stück 75 Pf., 4 » Pf.
Wasserkannen . . . Stück 1.35 , 95 Pf.-

EÜEMClKÄMM!
Artikel.

Glühkörper . Stück 25 Pf., 18 Pf., 8 Pf.
Selbstzünder . . . . Stück 58 Pf., 3 » Pf.
Gaszylinder mit Stempel . • Stück 6 Pf.
Kochherdanzünder . . . . Stück 58 Pf
Glimmerblaker . Stück 10 Pf.
Lampenzylinder . . Stück 4 Pf., 3 Pf.

WIRTSCHAFTS -ARTIKEL.
Hols- und Bürstenwaren.

Wäscheklammern . . . 100 Stück
Putz- u. Wichskasten Stück 35 Pf.,
Kartoffelstampfer . . Stück 28 Pf.,
Schneidebretter . . . Stück 28 Pf.,
Kochlöffel . . . . Stück 9 Pf.,
Scheuerbürsten Stck. 25 Pf., 20 Pf.,
Schrubber . Stück 38 Pf., 28 Pf.,
Teppichhandfeger St. 58 Pf., 48 Pf.,
Staubbesen . Stück 98 Pf., 65 Pf.,
Kleiderbürsten Stück 75 Pf., 55 Pf .,
Wichsbürsten Stück 45 Pf., 38 Pf.,

5 Pf.
21 Pf,
22 Pf.
19 Pf.

5 Pf.
1® Pf.
19 Pf.
38 Pf.
48 Pf.
39 Pf.
28 Pf.

Eisen- und Blechwaren.

Teesiebe . Stück 12 Pf., 8 Pf., 6 Pf.
Kartoffelpresse . . . . . Stück 99 Pf.
Kaffee- und Zuckerdosen . Stück 22 Pf.
Kohlenschaufeln . Stück 19 Pf., 19 Pf.
Stocheisen . Stück 45 Pf., 29 Pf., 14 Pf.
Feuerzangen . Stück 45 Pf.
Briefkasten . . . . Stück 6a Pf., 48 Pf.
Besteckkerb . . . Stück 38 Pf., 39 Pf.
Kaffeemühlen Stück 1.15 , 98 Pf., 88 PI.
Zwiebelnetzgestell St. 14 Pf., 19 Pf., 6 Pf.
Markttaschenbügel . Stück 18 Pf., 19 Pf.

Div . Haush altartikel.

Stahlspäne . Pack 18 Pf.
Schmirgelleinen . . . . 3 Bogen 19 Pf.
Ausklopfer Stück 28 Pf-, 20 Pf., 12 Pf.
Scheuertücher Stück 21 Pf., 12 Pf., 8 Pf.
Spirituskocher . . Stück 48 Pf., 39 Pf.
Küchenwagen . . . . Stück 2 .69 , 1.39.
Reibmaschinen . . . . Stück 1.69 , 1.39.
Putzwasser Flasche 19 Pf., 12 Pf,, 8 Pf.
Porzellan-Kitt . Flasche 20 Pf
Federwedel Stück 35 Pf-, 22 Pf., 15 Pf.
Plätteisen . . Stück 1.20 , 98 Pf., 65 Pf

S . Slaimenthal $ Co . , .
Kirchgasse 39/41.
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Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Gesucht für feinen Haushalt:
Gefellschaft., Jungfer . Kinderftaull,
perfekter Diener von G. Schmitz,
Stellenvermittlung , Webern. 15. 2.

Ang. Taillenarbeit , für dauernd
fof. gef. Zietenring 3, Gib. 2 rechts.

Ein tüchtiges Mädchen,
das selbst, bürg . koch. k. und die
Hausarb . grdl . v., als Alleinmädchen
gesucht Bleichstraße 10.

Junges Mädchen für Küche
u. Hausarb . in kleinen Haushalt
von Erwachsenen ges. Wilhelminen-
straße 5.
Gesucht best, tücht. Alleinmädchen.

welches die Hausarbeit grdl . versteht,
Kaiser-Friedrich-Ring 53, 3. Etage.
Zu melden nur vo rmittags ._

... ,. mern
Burgstr . 5.

Sauberes Mädchen,
welches etwas kochen k„ bei 25 SKI.
Lohn ges. Dotz heim erstr. 51, P . links.

Kiedricherstraße 8, 1 lrnks.__
Bei Herrschaft sofort Mädchen

für Küche u. Haitsarb . u. Monats-
srau gesucht. Meid. Sonmtag von
3—8 Uhr Scheffelstraße 3, Part.

Gewandtes Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, im Servieren
und Nähen erfahren , zum 1. Febr.
gesucht. Anmeldungen von 6—ll
vormittags und 3—5 nachmrttags
Schöne Aussicht 19.

Weitzzeugnäherin . ,,
otel per 1. Februar gesucht

dorenstraße 2, Wiesbaden.

„leißiges tauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, sofort
gesucht Konditor --' Tan n usstraße 34.

stingrirche 5, Pa rt.
Stütze oder best. Mädchen,

w. kochen u. gut nahen kann, nt II.
Sausstalt ttef. Näh. Rheinstr . 30, 1.

Einfache
tüchtige evangelische Stütze w. kocht,
z. b. Eintritt gesucht. Ofierten unt.
K. 303 an den Tagbl .-Verlag.

Ein gesetztes Mädchen
oder alleinstehende Witwe zur Führ,
bürg . Haushalts gesucht Franken¬
straße 23, Part ., Glasabschluß ._

Alleinstehende anständige,
durchaus zuverlässige Person als
Dienerin für älteren letdenden H.
gesucht. Nähere Anerbietungen mit
Empfehlungen unter I . 305 an
den Tagbl .-Verlag.

Zum 1. Februar
für große Fremden -Venston tuchttge
Mamsell , dte perf , kocht, oder perf.
Köchin gesucht. Gehalt 700 Mk. tahrl.
Offerten mit Zeugnisabschr. unter
N. 304 an d. Tagbll -Verlag ._

Junge Köchin,
in der feinbürgerlichen Küche er¬
fahren , zum 1. Februar gesucht

:essingstraße 26. 6185
Suche m. Hcrrsch.-Köch., b. Hans -,
sim.-, Alleinmdch., Büfettfrl ., Haush.
)rau Elise Lang , Stellenvermitt-
erin , Friedrichstraß e 14, 2.

Fräulein . .
kann in großem Hauswesen dte ferne
Küche und den Haushalt erlernen.
Gefk. Offerten unter
Tagbü -Verlag.

307 an den

Starkes sauberes Mädchen
gesucht Frankcnstraße 1, Part.

Sauberes Mädchen
mit gut . Zeugn. f. Küche u. Hausarb.
1. Febr . ges. Große Burasiraße 13, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. selbständ. kochenk., z. 1. Febr . für
älteres Ehepaar gegen hohen Lohn
gesucht. Stundenmadchen Vorhand.
Lanzstratze 14, 1. Vorm. b. 8*4,
abends nach 6V- Uhr ._ 621o

Kräftiges Dienstmädchen gesucht
Dotzhetmerstr aße 27. _ __

Ein tüchtiges Mädchen
p. 1. Febr . gesucht Moritzstra ße 43, 2.

Ein ordentliches Mädchen
zum 1. Febr . gesucht Kirch gasse 25, 3.

Jung , sauberes Mädchen ges.
Ora nienstraße 38, Bäckerei._

Tüchtiges Mädchen Der sofort
gesucht. Lohn 25 Mk. p̂er Monat.

Walramstraße 21, P art.
Mädchen für Haus - u. Küchenarb.
>er 1. Februar gesucht. Zu erfragen
Veinbergstraße  20.

Ordentliches Mädchen
f. Haus - u. Küchenarb. p. 1. Februar
gesucht Schwalbacherstraße 5, 2._

Jung , träft . Mädchen vom Lande
gleich od. zum 1. Februar g. h. Lohn
gesucht Albre cht straße 27.

Ein anständ. ord. Mädchen
für Küche u. Hausaickert gegen hohen
Lohn sofort gesucht Walramstraße 20.

Alleinmädchen
gesucht Schwalbacherstraße 47, 1.

Alleinmädchen per 1. Februar

Ein Mädchen sucht
L Decker,  Kais .-Frdr .-Ring 44, Lad.

Besseres Mädchen in kl. Haushalt
gesucht. A. H. Müll er , Langgaffe 8

Junges Ehepaar sucht per 1. Febr.
tücht. Mädchen, das , bürgerlich allein
kochen kann. Adelbeidstr aße 48, 3.

Gesucht zum 1. Februar
ein gewandtes , besteres Hausmadch.
Lohn 25 Mk. Vorzust. nachm, zw.
4 u. 6 Uhr. Fahrt , vergütet . Rheni»
aauerstraße 12, Biebrich.

Gesucht
ein anständiges ordentliches Mädch.,
das bei Herrsch, sch. ged. hat , mit g.
Zeugnissen Rikolasstraße 31, 1 rechts^

Gesucht nach Mannheim
ein tücht. Zimmermädchen, das etwas
ervieren kann, per sof. Oftart . mit

Gehaltsanspr . an Pension  Bottner.

Tüchtiges Mädchen
ur Haus und Küche ges. Wtndisch,
Rauenthalerstra tze 18, P art.

Sauberes Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. Februar ge¬
sucht Sch licht erstraße 17, 3.

'Mädchen für Küche und HauS
fof.^aes.̂ Luisenst raße 2, Part . 6225

Anständ. Mädchen für Hausarb.
gesucht  Ri ehlstra ße 19, 1 l.

Ehrliches Alleinmädchen,
welches bürg , kochen k., sofort oder
a. 1. Febr . zu kleiner Familie ges.
Dreiweid enstraße 7, 1.  Feile ._

Alleinmädchen gesucht,
welches bürg . koch, k., zu kinderlosem
Ehepaar . Nachfrag. zw. 1 u. 3 nach-mitt . Cla rent halerst raße 2, 2 links.

Tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann und ein zu¬
verlässiges Kindermädchen per ersten
^ebruar gesucht Adelheidstr. 58, P.

.1 nachmittags  vorzustellen.
Gewandtes Zimmermädchen,,

sowie tüchtiges- Mädchen für Küche
und Haus auf bald gesucht. Vrlla
Stefanie,  Vaulinenstraß e 1a._

Junges Mädchen,
16—17  I .. ges. Ouerfe ld str. 7, Hpt. I.

Besteres Hausmädchen,
das gut nähen und servieren kann,
gesucht Viktoriastraße  31.

Tüchtiges Mädchen
für Restaur . sofort gesucht Weißen
burger Hof,  S edanplatz 9.

Tüchtiges Alleinmädch. p. 1. Febr.
gesucht Schiersteiner stra ße 10, 1.

Junges Mädchen,
gesucht Wörtbstraße 13, 1 link s.

Best. Mädchen gesetzten Alters,
welches feinbürgcrlich kochen kann, zu
einzelner Dame gesucht. Näh. Schwal¬
bacherstraße 10, 1 Stiege.  6240
Tücht. Mädchen zum 1. Febr . ges.

Bender , Weißenbur gstraße 6, 1.
Tücht. Alleinmädchen per sof.

od. 1. Febr . zu 2 Personen ges. Ecke
Kirchgasse und Fa nlbr unnenstraße 1.
Junges braves Mädchen zu Kind.

gesucht Hellmundstr aße 21, Part.
Ein besseres Mädchen,

welches in der Kinderpflege bew. ist,
zu kl. Kinde ges. auf 1. Febr . Gute
Zeugnisse Bedingung . Näh. Elisa¬
bethenstraße 27, 1.

Alleinmädchen,
w, kochen kann, für 1. Februar ges.
Schlichterstraße 19, 3.

Zuverlässiges Alleinmädchen
sofort od. 1. Febr . ges. Frau Bürger
meister Mü ll er, Oran icnstr. 43, 1.

Ein t. Mädchen
f. HanS u.Küche ges. Tannusstr . 22,2

Junges Hausmädchen
per sof. ges. Faulbr unnenstr . 8, P.

f. Frau E. Backe, Tannusstr . 5, P . r.
Kräftiges Küchenmädchen

gesucht. Lohn 30 Mk. Spwgelga §^ 4,
Tüchtiges Mädchen

per 1. Febr . gesucht Wtelandstr . 2, P .,
am Kcnser-Friedri ch-Ring . --

Sauberes braves Mädchen,
welches gut bürg , kochen kann u. ettu.
Hausarb . übern ., sof. oder z. 1. Febr.
gesucht Mosbacherstraße 3._
"Tücht. Alleinmädch. z. 1. Februar
gesucht. Vorzustellen nachm, zwiscp.
8 u. 7 Uhr Wilhelminenstr . 37. 1.

Junges Mädchen
für kleinen Haushalt zum 1. Februar
gesucht Körnerst raß e 5, 3 n ._ _

Best. prop. Mädchen für Küche u.
Haus arbeit ges. D am bachtal 12, 2.

Suche t. Hausm . f. hier u. ausw .,
selbst. Alleinm. f. gl. u. sp., bürgerl.
Köck., Landm . Fr . Anna Wiß , Stellen¬
vermit tlerin , Uorkstraße 8, 1.

Junger kräftiger Gärtnergehilfe
,. dauernde Stell , ges. P - Efsole,
Landschaftsgärtnerei , Scharnhorst-
sira ke 34. Vorst. 12-—1, 6—,8 abd».

Lehrt, z. Erkelder ^Zahntechntk
a Ostern gesucht. Zahnarzt ^ uncke,
wiedrichstraße 3, 2.
Lehrling mit guter SchrUvildung

für jetzt oder Ostern gesucht. Moritz
und Munzel , Buchhandlung, Wn-
helmOcaße 52.  _

Lehrling
mit guter Schulbildung ans Ostern

r Ä von der Eisenwaren -Hand-

Aelteres kräftiges Mädchen
oder alleinst. Frau zu HilfeletstuM.
einer gelähmten Dame gesucht.
Kenntnisse in leichter Massage erw.,
jedoch nicht Bedingung . Dauernde
Stellung . Offerten unter D. 301 an
den Tagbl .-Verlag.

Kaufm. u. Zeichnerlehrltnge s. K. u.
F. Merkelbach, G. m. b. H„ Etsenkonst,
u. Maschinenfabr ., Dotzheim b. Wtcsb.

Zuverlässige saubere Monatsfrau
nfort gesucht Emtarstraß e_2E,-»Ost. —---

Reinliches Monatsmädchen ges.
Kletststraße 4,  1 L. bei Niederwaldstr.

Saubere Monatssrau gesucht
Luxemburgstraße 1,  Parte rr e.

Monatsmädchen
nr 2—3 Stunden vormittags gef.

ialluierttraße 11. 1 links.unn .| Ci. jt.j-tt n , ±— -
Best. Ntädcken nachm, zu 2 Ktnd.

gesucht Moritzstraße 9, 1.
Ein Mädchen .

für tagsüber gesucht Dotzhermer-
straße 26, Gartenh . 2 rechts^

Junges ordentliches Mädchen
für einige Wochen aus gletch gesucht
Beethovenstraße 7.

Sauberes braves Lanfmädchen „
den ganzen Tag gesucht
Tagbb -Verlag.

für dentm ""
Näh.

Et

Männliche Personen.
Tüchtiger junger Mann

zum Besuche der Stadtkundschaft von
einer hiesigen Ho.lzhandlung zum
baldigen ' Erntritt ^gesucht. Offert , m.
~ ■" ^ tltsanspr.

tesbaden,

Bautechniker . ^,
für Projekt - Bearbeitung gesucht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen unt.
W. 307 an den Taabl .-Verlag.

Junger Maschinentechniker
od. Maschinenzeichner findet sofort
lohn. Beschäft. GeMlschaft f. Lindes
Eismasch., A.-G-, Wiesb .. Htldastr . 6.

Junger Manil
mit zeichn. Talent auf Archrt.-Bur.
ges. Off . O. 303 a. d. Tagbl .-Vcrl.

Für das Bureau
einer Weinhandl . junger Mann von
16—18 Jahr , mit schon. Handschrtst
ges. Kaiser -Friedrich-Ring 70.

Magaziner
aus der Kolomalwarenbrcmche sofort
gesucht. E. L A. Ruppert , Dotz-
heimcrstraß e 8.

Junger Mann , ^
brav u. zuverlässig, für kl. Arbetten
aus Kontor gesucht. Zu erfragen unt.
O. 807 im Tagbl. -Ver lag

Schachtmeister
für Erd - u . Oberbauarbeiten gesucht
von Wiederspahn & Schesser,
Schlichterstraße 10.

Hilssmaschinist,
gel. Schlosser oder Jnstallat ., ledig,
in ein 1. Hotel gesucht. Näheres im
Taabl .-Verlag. _ Hf

Selbständ . Schlosser für Grtter
gesucht Wellritzstraße 38.

Ehr
Tüchtiger Feuerschmied gesucht.
jr . Neu, Hel enenstr aße 16._

Installateur gesucht,
nur selbständige Arbeiter . Franz
Fillba ch, PbiliPPsb ergstraße 14.

lung Hch. Adolf Weygandt, Ecke
Weber- und Saalgasse.  _

Lehrling
zu Ostern gesucht. S . I . Meyer , Ge-ireide, Kirchgasse 36.

Zuvcrl . Mädchen sucht Stelle .
als angehende Verkäuferin , am t. tn
Bäckerei oder Kondikoret. Näheres
im Tagbl .-Verlag . _ SS

Aelteres Fräulein,
im Haushalt und Schneidern sehr
erfahren , sucht Stelle ^ls Haus¬
dame oder Beschließerin. Offerten
unt . D. 299 an den Ta gbl^Vertag.
Junge unabh . Witwe sucht Stelle

in kl. Haush .. zur Führung desselb.
Näh. Oranienstraß e 54, bei  Krnegs.

Junges Mädchen, .
w. sich im Kochen vervollst. mochte,
sucht Stelle in Privathotel oder
Pension per 10 od. 15. März . Kleine
Vergütung erwünscht. Off . unter
N. W. 400 hauptpostlaaernd .^

Lehrling aus guter Familie
'. Schilds Zentral -Drogerte , Frted-
richstraße 16, Wie sbaden.

Empf. tüchtige Herrschaftskoch.,
b. Haus -, Zim.- u. Allernm., Jtntgs^
baush . Stellenvermittelung Frar
iltfe Lang, Friedrichstr . 14. Tel. 2360,

Fräulein sucht Stellung
als Köchin in Hotel oder Restaurant,
Näb. Hartinastraße 6. Knöll.__

für Kolonial - ^ Deltkat -̂Geschäft f.
Ostern . W. A. Kohl, Seerobenstr . 19.

Lehrling
ier 1. April gesucht. H. A. Rohrrg,
^avierlager , Hermannst raße 15.
Schlosser- u. Mechaniker-Lehrlinge

acg. Vergüt , s. K. u. F . Merkelbach,
G. m. b. H., Dotzhe im b. Wiesb aden.

Schlosserlebrl . aes. Lothrin gerstr. 8.
Schreinerlehrling zu Ostern

gesucht Albr echtstraße 12.
Glascrlehrling

gesucht Borkstraße 16.
Lackiererlehrling gegen Vergüt.

gesucht Bleichstraße 24, Parterre.
Mnbn n^bdiitlickier Eltern

Rhl ., Hügelstraßl
Tüchtiger Silbervntzer

baldigst gesucht. Hotel Na ssauer Host
Erd - und Obcrbauarbeiter

bei gut . Lohn ges. v. Wiedcrspahn &
Scheffer , Schlich terstraße 10.

Ein solider kräftiger Arbeiter
zur dauernden Bcschafttbung gesucht.
Glaser tt. Co., F riedrtchstra ße 16.

Jugendliche Arbeiter
von 14— 16 I . finden sof. leichte und
lohnende Beschäftigung. Georg Psaff,
Metallkapsel - Fabrik am Bahnhof
Dotzheim.__

Stadtkundiger Hausbursche
sofort gesucht Rheinstraße 79._

gesucht
icr Hausbursche
straßc 1.

Weibliche Personen.
Gebildete Dame

aus sehr guter Familie sucht Stelle
als Gesellschafterin, Hausdame oder
Reisebegl. Dieselbe spricht deutsch,
franz ., engl. u. etwas russisch,, ist „nt
der Musik ausgebild . und fähig , be¬
sonders im Gesang, darin zu unter¬
richten. Gute Ref. Schrrftt . Oss. zu
richten an B. v. Brandenstenix. p. A.
Fr . H. Lana . Amalienstr . 9, München.

Gebildetes Fräulein,
franz ., engl, stör., w. tagsüber

Beschäft. als Gesellschaft, zu Dame
od. Kind., ginge auch m. a. Reisen.
Off . unt . K. 306 an den Tag bl.-Verll

Gebildetes älteres Frauletn
aus gut . Fam . sucht St ., als GesA-
schaft. oder Haushalt , bei H. od. D .,
auch zu groß. Kindern , od. a. -stutze
d. Hausfr . in Wiesb . oder Stahe.
Off . u. C. 306 an d. Tag bl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein,

S aar. Offert.I.-Verlag ,̂

__ _ „. 1. FebHes .7
Lohn 20 Mk. Westendstraße 12,  Part.

Ord . Mädchen z.

Ein gutes Dienstmädchen
gegen gut . Lohn in kl. Fam . gesucht
Dotzhetmerstraße 11, 2. _ 6246

Ehrl , braves Mädchen gesucht, ,
hoher Lohn, jed. Sonntagmittag frei.
Kantine , Kurha us -Neu bau ._

Eins . Landmädchen
aes. Luremburgstraße 7, 3 l. 6253

Einfaches braves Mädchen,
am liebsten dom Lande, gesucht
Weißenburgstraße 3, 3 rechts ._

Sauberes besseres Mädchen,
das selbständ. perf . kochen kann und
etwas Hausarb . mit ubern ., sucht
Frau Kirchholtes, Webergasse 2.

Tücht. zuverl . Banschreiner
u. Glaser ges. K. Blumer u. Sohn,
Dotzbeimerstra ße 55.__

Tüchtige solide Bauschreiner
(Anschläger) sucht sofort I . Wolf,
Dampf - Schreinerei , Bleich -
straße 41. _ __

Tücht. Steinholz - u. Estrich-Leger
bei gutem Lohn sofort gesucht. Stein-
holzwerk, Rbein ganerst raße 3._

Gewandte Stenotypistin
(Privat -Sekretärin ), bish. rn Rechts-
anw.- u. kaufmänn . Bureaus tätig,
sucht sof. od. später Stellung . Oft.unter G. 292 an den Ta abl.-Verlag.

Damenschneider,
auch ein j. Herrnschneider sofort ges.
I . Herrchen. Röderstra ße 41._

Tücht. Westenschneider gesucht
a. d. H. bei I , S chm itt , Webe rg . 15,1.
Tücht. Hosenschneidcr w. sof. ges.

Jos . Cizek, Ellenbogengasse 9.

Tücht. Berkäus. sur Kolontalw. re.
sucht per 1. Februar pas,. Stell . Off.
unt.  B . 302 an den Tagbl --Verlag.

^tzüringerin,
längere Zeit in Delikatessen-Gesch..
sucht für 1. April Stell , in derseld.
Branche oder Konditorei . Off . unt
A. B. Rudolstadt postlagernd.

Besseres Mädchen,
perfekt im Kochen und Servieren.. vi ,— i w . . Yo 'l Jf,» SITTTrt-trr-

Tagbl^
Stüfpitfräulein.

21 r
Stell . ..
Offerten . .
Enaers am Rbein.

Besseres Mädchen,
perf. i. Serv . u. Näh., war 3 I . atr-
1. Hausmädch. in Stell ., b. g. Zeugn .,
ucht bis Mitte Februar , ,. ev. aua,
wüh.. St . in f. Hotel oder HerrMs.
Off , u. M. 302 an den Tagbl .-Verl.

Gewissenhafte Frau
'Witwe), in allen Hausarbeiten er¬
fahren , sucht, gestützt auf beste
Empfehlungen , Stelle bei älterem
Herrn oder alleinstehender Dame.
Off . ii. R. 307 an den Tagbl .-Verlag.

Ern solides Fräulein,
28 Jahre , selbst, im Kochen u. Nahen,
owie in samt!. Fächern des Hausst,

' ~ - :. best. Stell G. Ref.
an d. Tagbl .-Verlag.icht per 1. Febr . best. Stell

Oft , u . B. c "
Mädchen, 15 Fahre alt,

ucht Stellung in kl. Haushalts zur
-Ltutze der Hausfrau oder zu einem
2 bis 3 Jahre alten Kinde. Offerten
unt . F . K. hauptpostlaaernd erbeten.

Tücht. Mädchen, das 'kochen fT
ucht Stellung bei seiner Herrsch.
Käb. Seerobenstraße Io , bet Fuchs.

in jeder Arbeit erfahr -, sucht Stell.
Näh. Geisberastraße 14, Parterre.

Mädchen
jucht Stelle als Alleinmädchen ob-rt
Bügeliiineltn. in Wäsch. Oranienstr . 46, 3.

Stubenmädchen,
in allen Hausarb ., s. tm Nahen,
Bügeln , Serv . u. Frist bew., suckt
Stell , in gutem Hau,e für dauernd.
.TYYWt . ii. Ts. M. hauptpostlagernd . _

Büglerin sucht Stelle in Wäsch,
oder Hotel. Helenenstraße 11, Parst

Mädchen suchî LLasD-Befchaft.
Moritzstraße 43, Mittelö . 4 St . ,
' ^Mädchen sucht W.- u.' P .-Besch.
Luisenstraße 48, Mansarde.

Mädchen suchstW.- u. V.-Besch.
Näh. Schwalbacherstraße 1«, Hth. 6.
'^ stu sucht Wasch- uTMutzarbeit.
Rauenthalerstraße 12, Engel.  _

Alleinst. Frau sucht P .- u. W.-B.
Bleichstraße 21, Vdh. Dach.__
Junge saub. Frau sucht Monatsst.

Krämer , Adlerstraße 24, Hth. 1.

Männliche Personen
Junger Kontorist,

der auch mit Schreibm. bewandert
ist, sucht per sofort Stellung . Off.
unt . E. 802 an den Taabl .-Verlag.

Herrschaftsgärtner,
33 Jahre alt , verh., kinderlos, tn
allen Zweigen f. Berufes grdl . erf ..
sucht, gest. a. febr gute Zengnisie,
dauernde Stellung in besserem Herr¬
schaftshause, hier oder auswärts.
Off ) u. C. R. 120 bauvtvostl. Wiesb,
Junger verh. Schuhmacher s. Besch.

irgendw. Art . Adlerstraße IO__

Weibliche Personen.

Pcrs. Zimmmnädchen
NM 1. Februar gesucht. Pension
Liuter, SonoeuL«rL«AraLe, IO

Tüchtige erste Toillen-
- - tt. RoL-'Arbeiterittnen,

sowie Zttarbeiteriunen sucht für
dauernd

Wiegand» Taunussir . 13.

Stepperin,
perf., für ein feineres Schuhwarcn-Maß-
gcschäft gesucht. Offerten erbeten unter

, E . an dm Tagbl.-Verl.

Sustic Köchinnen in prima Stellen,
30—50 Mk. Lohn, nette Alleinmädch. zu
kl. Fami !., tüchi. Herrschaftshausmädch.,
tücht Ladnerin in Kolonialw.-Gejchäft,
Hotelzimmermädck. Frau Anna Müller,
Stcllenvermitt! rin, Hellumndstr. 42, 1.

Lehrmädchen , event. angeh. Berk.,
jucht I . Tauber , Webergasse.

Modes. . , m
Tücht. Zuarb . sucht Engag . rn b. G.
Offert , u. D . 804 a. d. Tagbl .-Bert.

Zuverlässige Haushälterin,
mit nicht zu hoben Lohnanspruchen
sucht wegen Verheirat , des jetzigen
Herrn Stelle bei alt . Herrn . Adr. :
Wilhelmine Kohlmann , bei Herrn
Obers . Wache ndorff , Hahn i. Tann.

Suche
für sofort it. später eine durchaus tüchtige
Kaffeeköchin, Jahresstelle. Kuchen- und
Zimmcrhaushälter;nncii, Servierfraulcln,
Kassiererinnen, Junafer , große Anzah.
Zimmer-, Laus - u. Küchenmadchen gegen
hohen Lohn.

Deutscher Kelluerbuud,
Webcrgasse l5.

Georg Schmitz. Siellenvermittler.

Herrüjsastl . Diener
sucht z. 1. Februar Stelle als talcher.
event. auch für Saison oder ähnlich.

'"‘EMt . Arbeiter sucht Beschäft.
ir gend w. Art . Näh. TagbI .-VI. Sn

Gesucht für 15. Febr. ein
gebildetes Fräulein

als Stütze u. zur Gesellschaft der Dame.
Dasselbe muß erfahren und selbständig
Bescheid wissen im Haushalt , kinderlieb,
gesund und von frischem Wesen sein
Familienanschluß. Alles Nähere

Möhringstaße 9, Part.
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Suche zum baldigen Eintritt eine
ßuverlirssige

' Kontoristin,
'weiche sämtlichen Kontorarbeiten vorstehen
kann und flott stenographiert.

Georg Jäger , Rohprodukten,
Schwalbacherstraße 27, Bureau Mtb. 1,

Gewandte
tzMWM.UeMOril!
mit Sprachkenntnis sucht

Parfümerie Attstaetter.

GraucheAmdige

BctÄitrin
[für ein erstklassiges ltunst- und Luxus-
Warengeschäft zum baldigen Eintritt
gesucht. Dauernde Stellung . Spnich-
kenntnisse erwünscht. Anerbietungen mit
Zeugnisabschriften und Angabe der
Gchaltsansprüche unter V. s «s® an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

:
Modes.

S, Arbeiterinnen , Kebr-
mädchen für den Verkauf ges.

Bin « Baer.

Für Filiale eines feineren Handschuh-
und Krawattengeschäftsin ausblühendem
Wadeorte wird ' eine (F.0 .4025) F104

branchetnndige selbfiändige
Berkärrserm

gesucht.
-Angebote unter Sh. 4MS8 > an
i ' Rndotf Masse , Wiesbaden.

Befähigtes
LehrfrKuLem

von hiesigem feinen Geschäft
der Wäschebranche zur Aus¬
bildung im Verkauf u. auf
Wunsch auch im Wäschc-
zuschneiden gesucht. Off.
sub ES. SWS an den
Tagbll-Verlag.

« Wüse
wird von e. s. gut situiert . Ehepaar,
w. in gr. Stadt u. herrl . ges. Gegend
.e. s. große - Billa bewohnt, z. Stütze
d- Hausfrau , event. selbst. Führung
des groß. best. Haushaltes eine funge
Dame oder Witwe (bis 32 I . alt ),
von ged. Bildung u. repräs . gr . Er¬
lernung u. chrrstl. Konfess., gesucht.
Wies, muß in bürgerl . fein. Küche
-perfekt u. i. ganz. Hauswesen er¬
fahren sein. Sehr angenehme und
Pch. Lebensstellung, liebevolle Aus-
fuahme in der Familie zugefichert.
Gefl . ausführl . Anerbieten mit
Lebenslauf u. Photographie , die sich,
retourniert w. ü. m. Beschreibung d.
Persönlichkeit (ohne dieses keine Be¬
rücksichtigung der Offerte ), u. Chiffre
A. 5627 an die Exped. der Frank¬
furter Ztg . in Frankfurt a. M. F 194

Tüchtiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit in Haushalt von
zwei Personen per 1. Februar ge¬
sucht Emserstraße 52, Part.

Haushälterin.
Ein Geschäftsmann in den 40cr Jahren

sucht eine geb. gutm. u. lebenslustige
Dame bis zum Aller von 35 Jahren,
mit einigen 1000 Mk. Barvermögen, als
Haushälterin. Bei gegenseitiger Zu¬
neigung und Prüfung spätere Heirat.
Offerten mit Biid u. W. L» « haupt¬
postlagernd Wiesbaden.

Ernstgemeint.
Tüchtiges, cinsachcs, sauberes Mädchen

(oder tindcrl. Witwe) mit etwas Ver¬
mögen, von gesetztem Alter- zu einem
Witwer (Geschäftsmannmit eig. Vcrm.)
mit drei Kindern zwecks späterer
Heirat , zunächst als Haushälterin, ge¬
sucht. Ernstgemeinte genaue Offerten
unter l '. 8ss ® an den Tagbl.-Verlag.

O -rV'/-,7':, T' /stichfich V?e-l-ff; -7stii7

Suche
irr großer Anzahl für

gleich und Saissn:
Zimmer - und Küchenhaushälterinnen,
Wäschebeschließerinnen, Hotelköchin.,
Restaurationsköchinnen , Köchirmen in
Pensionen , perfekte und feinbürger¬
liche Herrschaftsköchin., 35—450 Mk.,
monatl ., eine israelitische Herrsch.-
Köchin, 80 Mk., kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Koch-
lehrfräulein , Herdmädchen, perfekte
und angehende Jungfern , feinere
Stubenmädchen , Hausmädchen in
Hotels und Privath ., gew. Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen,
Gouvernanten , Kinderfräul ., Kinder¬
pflegerinnen , Kindergärtnerinnen,
eine Badefrau , Büglerinnen und
Näherinnen in Hotels , Büfettfräul .,
flotte Servierfräulein in Hotel-
Restaurants , Cafts und Sanatorien:
über 40 Alleinmädchen, ,25—35 Mk.,
Buchhalterinnen , Fräulein z. Stütze,
Küchenmädchen in Hotels , Pensionen
und Hcrrschaftshäuser (höchstes Ge¬
stalt) und verschiedenes Herrschafts¬
personal nach dem Anstande.

JtattßtiöMles
Zeßral-HcieruW Mmu
WÄratzensiem.

Telephon 2558 . Langgaffe 24 , 1.

Erstes MG m Platze für
saMWe8Wjel-y.AerrsAsts-

PerMal aller Kranchey.
Frau Lina MaNravenstei « ,

Stellenvermittlerin.

«Mül Ui«, «« «
sucht sofort tüchtige Pensiuns- oder
Reflaurationsköchin, 50 Mark, Haus -,
Allein-, Zimmer- u. Küchenmädchen.

P . Geitzee, St ill »Vermittler.

Nach Hagen i/W. wird möglichst
per sofort eine Kindcrsran oder
Krndermädch. mit besten Zeugn.
für ein fast cinjähr. Kind gesucht.
Schriftliche Meldungen zu richten
an Wilh . Leesee, zur Zeit
Wiesbaden, Hotel Fürstenhof.

SteLen -Nachweis Germania»
Paffantenhrim » Jahnstr »»tze 4, 1.

Telephon 2461.
Sttcke für sofort n . spät . Hotel»

u. Privatpersonal aller Branck .»
Köchinnen , Beiköchinnen , Zim .-
Mädchen , Hausmädchen -- Herd-
Mädchen, Büfeltfrl . , gr . Anzahl
Allein - u . Küchenrnadchen, letztere
bis zn 40 Mk, Lohn . Ständige
gute Stellen vorgemerkt f. hier n.
ausw . n . k. daher sos . placiert w.
M . erh. Kost u . Log . f. 1 Mk. Fr.
Anna Kiefer , Stellenvermiitlerin.

Gesucht zum 1. Fe >xnar
für Nordsrankreich (cvent. schon einige
Tage früher) ein
MMstM üausmfititljeii,

da« perfekt int Servieren, Nähen und
Bügeln ist und aut deutsch spricht. Näh.

V. Tschudi , Oranienstr. 21, 1,
zwischen5 und 6 Uhr.

Männliche Personen.
Stellenvermittlung , F86

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder
durch den Verband Deutscher Hand¬

lungsgehilfen zu Leipzig.
Stellengesuchen. Angebote stets in großer
Anzahl) — Geschäftsstelle: Frankfurt
a.M . , Gr.Efchenh.-Str . 6, Fernspr.1515.

Wochenlohn
od. 50—60 Proz . Provision erh. jed.,
der die Vertretung meiner weltbe¬
rühmten Aluminiumschilder u. der¬
gleichen übernimmt . Brcmchekennt-
niffe nicht erforderlich. - Prospekt
gratis . Schilderfabrik Erbach im
Westerwald. § 68

Im Eisenbahnbau erfahrener

M )\\IM £ . IW«
sofort gesucht. Angebote mit Ge-
haltsansprüchen u. Lebenslauf an

Wiederspahn & Scheffer,
Schlichterstraß? 10.

ßüütkchÄtrer, Holter Jeiüjtter,
aus Bureau und Baustelle erfahren,
zum 1. Februar gesucht. Offerten mit
Skizzen, Zeugnissen und Angabe der
Gehaltsansprüche erbeten an

Rudolf Friedrichs , Architekt,
Rheinstraße 60.

Für eilt hiesiges Gau-
makerialien -Geschäft

wird ein junger Kaufmann sofort
gesucht. Offerten. Zeugnisabschriftenu.
Gehaltsansprüchc u. L!. SO ® an den
Tagbl.-Verlag.

Tüchtige
Schlosser

für leichteEisenkönstrnktionen
sofort gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges. m. b. H.

PIT Tüchtigen Schne -der
sucht

Fr . Hennig » Damenschneider,
G rabe ustraste 30.

Auf däs"Uureau meiner Weingroß-
handlung suche ich zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung unter günstigen
Bedingungen.
__ Carl A cker, Marktplatz 7.
gclitltng

Medizinal -Drogerie 2!. Cratz.

Möbellader
gesucht

für dauernde Stellung in et»
größeres Möbeltransport - Geschäft
Wiesbadens . Dieselben müssen Vor¬
kenntnisse im „Möbelträger ! u. Packen
von Porzellan usw. besitzen, und tu
den Quartalen , befähigt sein, einer
Arbeiterkolonne vorzustehen. Tüchtige
Kräfte mit guten Umgangsformen
haben Aussicht, zu Packmeistern bezw.
Oberpackm erster» befördert zu werden
und Lebensstellung zu erlangen . Off.
mit Zeugnisabschriften und Lebens¬
lauf unter S . 24 Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wilhelmstraße 6. 6238

IsbKrliNll gegen entsprechendeV-r-
gütunq zu Ostern gesucht.

Wilhelm Gerhardt,
Tapeten — Spezialgeschäft,

3 Mauritiusstr . 8.

Lehrlings-Gesneh!  eis?
Per Ostern od. früher stellen wir

-ine » Lehrling mit Berechtig , z.
Einsähr . ei« ; zwei Lehrjahr« und
Gelegenh . z. «rünöl . Ansbildnng.

---- Sims« ÄCo.»
_ Weingrotzhandlung.

Lehrling
mit Einj .-Berecht. für Wein -Groß¬
handlung (Export ) zu Ostern od. fr.
unter günstig. Bedingung , ges. Off.
nnt . E. 271 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrstelle
IN bedeutendem Detail - u.
Engrosgeschäft offen. Ge¬
legenheit zu vielseitiger
grundl. Ausbildung. Selbst¬
geschriebene Offerten unter

:?« « an den Tagbl.-
Vcrlag erbeten.

der sich für den Ver-
kauf der Möbel- und

Dekorationsbrancheausbilden will, per
sofort oder Ostern gesucht.

L. Christians,
_ Möbelfabrik, Tanmisstr . 37.

Hiesige Wcingros .handlnna
sucht einen Lehrling aus anter
Familie für das Bureau. Schriftliche
Offerten erberen unt. Chiffre Ei. - ®8
an d n Tagbl.-Verlag.

Lehrling . ^
mit Berechtigung zum cinjähr.
Militärdienst per Ostern gesucht.
Gründliche Ausbildung zugefichert.
B »Nosenstein , Weingroßhandl.

acht, i
bert. I
lndl- I

Lehrling
mit guter Schulbildung für Kontor per
Ostern gesucht.
Kart Waldschmidt , Dotzbcimerstr. 39,
_ Oefcn, Herde, Kamine.__

findet unter günstig.
<4. «?*?».» WH Bedingungen gute

Ausbildung.
I . M . Andreae,

Drogen u. pharm. Spezialitäten en gros,
. Rlieinstraße 60.

Lehrlina , braver Junge, ges.
R . Steib , EisiNwarcnhdlg,, Mori tzstr. 9.
Tüchtige Bierfahrer

gesucht.
Wiesbadener Kronen -Branerei.

Versicherungs-Gesellschaft sucht gesund.,
kautionsfähigen, nicht über 35 Jahre alten

Kassenboten
(Radfahrer) gegen festes Gehalt und
Provision. SelbstgeschriebeneOfferten
einzurcichen unter Chiffre SOi > au
den Tagbl.-Verlag.

Stellen-Gesuche
Weiblich « Personen.

Für eine feine stzmpath. Dame
aus Norddeutschland , Witwe,
wird Stellung gesuelit als Gesell¬
schafterin oder Reisebegleiterin
bei älterer oder kränklicher
Dame . Offerten erbeten unter
BS. T . SM55 an Rudolf Moste,
Hamburg . (Sopt.304) F104

Dame
gesetzten Alters sucht Stellung als
Büfettdame, evei-t. auch Üebernahme eines
kleinen Büfetts auf eigene Rechnung, hier
oder auswörts . Gefl. Offerten unter
S». 803 an den Tagbl.-Verlag.

Gewandte 1. Verkäuferin,
firm in der Papier -, Gatanterie-
u.Luxuswarenbranche, suchta>:der-
weitig Stell , p. 1. März. Gefl. Off.
u. « . 3 « « an den Tagbl.-Verl.

Christi.Heim,
empfiehlt zum 1. Februar fein bürgerl.
Köchin, Kinderfrl., Allcinmädchen.

P . Geißer , Stcllenvermittler.
Best . Fräulein -ipl

sucht Stelle zur Stütze der Hausftau,
a. z. Kindern , sof . od. später. Off.
unter « . ckwss an F164
_ Rudolf Moste , Elberfeld.

Irnzes 20 -iShl. Wiidtzei
möchte sich in der Wirtschaft eines
großen Haushalts vervollkommnen.
1. April . „E. <s ." Coepenick, Kaiser-
Wilhelmstraße 8. (-4. 821) F 194

Pafiantenheim,
Jahnstraßc 4, 1. Telephon 2461,

empfiehlt größere Anza l̂ bessereu. ein¬
fache Hausmädchen, Kinderfrl., Büfetifrl.,
Kindermädchen. Beiköchinnenu. Allein-
mädchenf. 1. Febr. Frau Apua Kiefer,
Stellenvermiitlerin._

Empfehle erstes perfektes Hotelpersonal
jed. Branche, prima mehrjähr. Atteste f.
hier u. auswärts . Frau Anna Müller,
Stellenvcrmittl rin, Hcllmundstr. 42, 1.

Männliche Personen.

p §P*' Weiubranche . - MI
Fachmann, mit al' en einschlägigen

Verhältnissen, Kellcrwirtschaft, Einkauf,
Reklamewesenrc. durchaus vertraut,
erfolgreicher Organisator , gewandter
Reisew-er. an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt, sucht passende SleUung in christ¬
lichem Hause für bald oder später.
Freundl . Anerb, u. so. » « S Tagbl.-V.

Tüchtiger Reifender,
31 Jahre , wünscht in einem soliden
Geschäft mit zum Leit eingefükrter Kund¬
schaft Engagement gegen Fixum und
Provision. (Gute Empfehlungen.! Gefl.
Offerten erbeten unter 4 . 899 an
den Tagbl.-Verlag. __

Herrschafts-Gärtner,
28 Jahre alt , prakt . in allen Zweigen
der Gärtnerei , sucht Stell . Selbiger
ist seit 4 Jahren in einer größeren
Lerrschaftsgärtnerei als Leiter tätig.
L-ehr gute Zeugn. stehen zu Diensten.
Angebote beliebe man zu richten an
K. B., Römerberg 30, 1 Tr . rechts.

- Wchnungr-Anzeiger des Merbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
uur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimwee.
. . . 6 Zimmer u. Küche
an ruh . Leute bill. zu ve rm . 6236

Adolfstraße 3 Wans .-W., Zim . u. K.,
zu verm. Nah. Garte nh. 2 St ._

NlbreKtstr . 42 1 M. u. K., wb!. Pers.
Kl. Burgstraße 3 1 od. auch 2 Zim.

und Küche zu vernrieteu.
'Castellstraße '9 Wohnung, gr . Ztm.

u. Kückie, auf 1. April zu verm ._
Gneisenaustraßc 5, Lad., 1- u. 2-Zss

W. u. K„ Hth. 2 S t ., sofort zu vm.
Kellmundstraße 41, Vdh. u. Hth., sind

Wohn, von 1 Z. u. Küche an r . L.
zu v. N. b. I . Hornun g u . Co.,,das.

Lothrinqerfiraße 8 1 Zim . u. Küche
(18 Mk. mona tl .) zu verm ieten ._

Metzgergasse'21 1 Wans . u. Küche zu
verm. Näh.^Graben str. 20/Laden.

Dranienstratze 41 ^schone Mans .-W.,
1 Z. u. K., bill. zu v. Näh. P art , r.

Matramstr . 27,  B . D., 1 Z. ü. K. N. 1.
Wellritzstraße 31 Dachz. u. Küche per

1. Febr . zu verm. N. das. 2 St.

Zimmermannstrafie 10, Hth., 1-Z.-W.
per 1. Febr . zu vm. Näh. Vdh. P .

Ein großes Frontsvitzzimmer m. K.
sofort sehr preiswert zu verm.
Näh. Hermannstratze 23, Part.

2 Zimmer.
Adolfstratze 6, 1, 2 Zim ., Küche nebst

Keller, äfei i"Wohn., sof. od. 1. Apr.
Bismarck-Ring 38, Hth., 2 Zimmer

und Küche per April zu vermieten.
Näh. Mittelbau . § 498

Große Burgstraße 12, Ecklad., 2 Z.
n. Küch e. .im  Abschluß, zu verm.

DotzWmerstr . 51, P . l„ sch. 2-Z.-W.,
Hochp., Vorderh., zu vermieten ._

Eltvillerstrasie » MtLch"D.-W„ 2 Z.
Eltvillerstraße 16 2-Z)M ., Vdh., u.

!.-Wohn., " '2-Z. Hth., zu vermieten.
Feldstraße 13 2 Zimmer und Küche

auf 1. Apr rl zu vermieten.
Ftiebrichstr . 4, im Hause L. W. Kurtz,

angen . ruh . 2-Zim .-Wahn. m. K.,
Mäns . u. Keller, für einz. Herrn,
Dmne, od. kdl. Ehepaar p. 1. April.

Gneiienaustraße 8 im Hth. eine sch.
L-Zim .-Wohn. mit Zubetz, per for.

_z u verm. Näh. Vdh. Erdgesch.Zi.
Hcllmundstraße li , Vdh., eine schöne
_L -Zim.-Wohn. zu b. Stein.
Hchsderstraße 21 2 Z., "K. 1. F .T300"M.
Jahnstras -e 20 schöne Mans .-W., 2 Z.

u. Küche, zu ta . ITca!). Vdh. Part.

Kirchgasse 58 2 Zim ., K. u. Zub . per
1. April , ev. früher , zu vermieten.

Kleiftstraße 3, P . L, sch. 2-Z.-W.,
Vorderh. u. L>th., zu vermieten.

Kleiststraße 3, Vdh., schöne Frontsp .-
Wohnung v. 2 gr . Zim . nebst Zub.
per 1. April zu vm. Näh. oas. P.

Lothringerstraße 8 2-Zim .-Wohnung.
Mauritittsstraße 1, Ecke Kirchgasse,

Frontsp .-Wohnung, 2 Zim., Küche,
zu verm. Näh. Lcderhandl . Marx.

Moritzstr. 48 2 Z. u . K. s. o. sp. V. P.
Saalgaffe 16, Hth. 2, 2 Zim., Küche,

Kammer auf sof. od. 1. April , k. a.
Werkst, abgegeben werden. N. das.

Scharnhorststraße 46 2-Zim.-Mohn.
im Hth. an ruh . Leute per 1. April.

Waterloostraße 2, Neub. Fsp., schöne
2-Z.-W. auf April . Nah. daselbst.

Wcbergasse 54 2 Zim. u. Küche i. H.
auf 1. Avril zu vm. Näh. Part.

Weilstraße la , Frtsp ., 2 Z., K. u. Z.,
auf 1. April 07. Näh. Part.

Weilstraße 6, Hth., sch. 2-Z.-W. an
ruh . Mieter söf. zu v. Näh. Part.

Wcrderstraße 4 sch. 2-Z.-Wohnung i.
H. z. 1. April zu v. 320 M. N. 1 St.

Westendstraße 34 2 Z. u. 51., D„ sof.
F Zimnree.

Aarstrahe 26 8-Z.-W.,-2 Mans . und
_ Zubeh., Preis 550 Mk». zu  Perm.
Adelheidstr. 57 'hübschê Pärt .-W., 3 Z.

u. Zutz., L, 1. Ap. vtäh. 1 St . 246

Arndtstraße 1 schöne S-Zim.-Wohn-,
der Neuzeit entspr., per April zu
verm. Näh. Part , rechts.  3980

Bahnhofstraße 3, Seitenbau 1. Stock,Südseite , ist die Wohnung, besteh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an¬
zusehen u. Näheres zu erfragen
Bahnhofstraße 1, 1, oder von vor¬
mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau
Bahnhofstraße 2, P art . 39 03

Blücherstraße 25 ist eine schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Ngh.' Part ^chinks. _ 3808

Eltvillerstraße 12, V.. sch. 3-Z.-W.7d)
Neuz. entspr. Näh, das. P . _ 245

Friedrichstraße 14, Hth., 3 Z„ K. im
Abschl., Zub. per 1. April z. v. 257

Friedrichstraße 50 schöne 3-Zimmer-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu vermieten . Näh. 1. St . r . 411

Gneisenanstraße 5 3-Zim .-Wohn., m.
Bader ., Gas , Ball ., 520 Mk., per
1. April zu vermieten ._ 384

Gneisenanstraße 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Kubehör per sofort zu verm' ' "' "

sth. daselbst Erdgeschoß I.
vermieten.

861
Göbenstraße 12, 1, 3 gr . Zim., Balk.,

Bad, Gas , elektr. Licht n. Zbh. p.
1. April z. v. Zu erfr . Göbenstr. 12,
Hochp., od. Philippsbergstr . 13, 1.

Goetbcstraßr 17, H. 1. 8 Z., K. u. K.
z. 1. April zu vm. Näh. V. P . 85

Grabenstrahc 20 Frtsp .-Wohn., 3 Z„
_K . u. K„ 1. Jan . z. v.̂ Näh. P . 3926
J ahnstraße 12, Gth., '3 Zim.  zu _vin,
Kirchgasse 29, Ecke Friedri

Stb ., schöne 3-Zim .-Wohn.
per sofort oder 1. April zu verm
N- das. Wilhelm Gasser u. Co. 810

Lehrstratze 12 Wohnung, 3 Z., Küche
u. Zub., 1. Et ., 1. April zu verm.

Michelsberg 26 3 ineinander «. Zim.
u. Küche zu verm. Näh. Vdh. 2S i.

Nettelbeckstraße 11 8-Zim .-Wohn., ev.
mit Werkstätte, sof. od. später zu
verm. 2-Zim.-Wohnung im Hth.,
820 Mk., per sof. od. später. Rah.

_Ga . Schmidt , im Laden._ 3842
Phtlivpsbe 'rgstraße 10 3 sch. Z., Ball .,

Bad , Gas , elektr. Licht u. Zbh. per
1. Apr.  Z . erfr . Philippsbstr . 13, 1.

Rauenthalerstraße 8, Mtb ., sch. 3-Z.- -
W. per sofort oder 1. April zu ver»
mieten.  Näh . Fr . Rortmanu. __

Rheingauerstraße9, 1, 3 Zim., Küche,
Bad , 2 Balk., Erker , Maus , und
Keller per gleich oder 1. April 07.

_N äh, bei Born , 1 St.  222
Rheingauerstraße 17 sch. 8-Z.-W., der

Neuz. ent spr., zu v. Näh.̂ das. 316
Saalaasse 4/6, Stb . 2/"sch. 3-Zim.-

Wohn, per 1. April zu vermieten.
Nah._ Vorderh. 1. St . 71

Seerobensträtze 13 8 Z., K., Erk., un
Bdh., Pr . 540 Mk. Näh. P . r . 231
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Smaruhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göbenstraße, große schöne 8-Zim.-
Wohn. mit all. Komf. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göoen-
straffe 18.  3815

Steingasse , Ecke Schachtstraße, frdl.
Wohnung , 3 Zimmer , Küche, Kell..
per 1. April . Näh. Part . 213

Stiftstraße 4, P .. ist eine frdl . 3-Z.-
Wohn., 1 großes (6L5 X 4,82 Mir .)
mit Ballon , 2 Heinere Z., ev. Ms.,
an ruh . Mieter  abzug . Pr . 650 Ml.

Tennelbachstraße 12, 3' Ziin . in Billa.
Besch. Rbeinstr . 26. G. P . I. 6044

Waterloostraße 2, Neubaul schone
3-Zirm-Wokm., der Neuzeit entspr .,
u vermieten . Nah, daselb st.

. . ratze 7, 4, Haltest , der Elektr?,
sch. 3-Z--W. im Abschl. nebst Zbh.,
Gas . a. r. Leute, 450 Ml . Nah. 3.

4 Zimmer.

Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-
Wohnung , mit Zubehör , auf April
zu vermieten . Näh. Mtb . § 498

Wohnung Blücherplatz 4, schöne, freie
Lage, 4 Zim . nebst Zubehör , zum
1. April 07 zu vermieten . Näh
Blücherplatz 4, bei Frau Dormann.

Schöne 4-Zimmer -Wohnu«g,
Kl. Burgstraße 9, der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtet, per 1. März,
ebent. später , zu vermieten durch
den Testamentsvollstrecker Rechts¬
anwalt Flindt , Rbeinstr . 30. §241

Hellmundstraße 41, B. 2 St ., Wohn.
• von 4 Zimmern und Küche per

1. April zu vermieten . Näh. bei
I . Hornung u. Co., dasel bst.

Hermannstraße 23, Ecke Bismarck-
Ring , schöne 4-Zim.-Wohnung per
1. April zu Perm. Näh. Part . 148

Michelsberg 26, V. 2, 4 Z., Küche, Z.
Philippsbergstraße 16, 1. Et ., frdl.

4-Zimmer -Wohnuna , mit Baiton,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh,

Weingauerstratze 17 schöne 4-Z'im.'
Wohnung., der Neuz. entspr ., zu
vermieten . Näheres dase lbst. 315

©fe der Röder- und Nerostratze 46,
3. Et., best, aus 4 Z., K. usw., an
ruhige Familie auf 1. April 1907
zu bm. Näh, im Laden. 3978

Saalgaffe 38, 1. Et ., 4 Zimmer mit
Ballon , Küche, 1 Mans . auf 1. Apr.
zu v. Näh. Part -, b. A.  K öhler.

Ende Sonuenberger -, Wiesbadener-
stratze 58, Stat . Tennelbach, Billa
Kurinsp . Maeurer , sch. unterteil.
4-Zim^Salb -Part .-Wohn., einschl.
Zentralheiz ., a. ruh . Mieter . 380

Westendstraße 12 4-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör, 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Parterre.  3466

5 Zimmer.
Abelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung

von 5 Zimmern mit Zubehör per
1. Avril zu vermieten . Die Woh¬
nung wird neu hergerichtet und
können ebent. Wünsche noch gerne
berücksichtigt werden._ __ 357

iältt der Riugkirche 8 herrsch. Wohn.,
2. Et ., 5 Zim., mit all. Zubeh., per
1. April. Näh, das. P . bei Heß. 448

Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Zim .-
Wohn. nebst Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. 1. St . r . 440

Goethestraße 14, 3. Et ., 5 Zimmer,
mit allem Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Nähe res Parterre.

errschl
ieuzeit

später zu
vm. Näh, daselbst Pa rt l. 312S . 20 neu herger.sch.5-od.3-., 1. Et ., preisw . N. P . 3823

Nheinftraße 74 gr. 6-Zim--Wohn. a.
gleich, od. später . Näh. Parterre.

Wilhelmstratze 12. Gth. 1 C  6 ZimI
m. all. Zbh. sof. o. sp. m. Nacht, zu
verm. Nah. Friedrichstraffe 3, 2.

In bester Kurlage , Wilhelmstraße,
6 Zimmer , für Arzt , Kur od. Pens,
sehr geeignet, sof. od. spät, billig.
Anrr . u. I . Z72 a. d. Tagbl .-BeL

7 Zimmer.

Woritzstraße 72, 3, eine 5-Zimmer-
Wohnung auf 1. April zu verm.
Näh. 1. S t. li nks. _454

Rheinstraße 75, Part ., Südseite , in
berrschaftl . Hause, 5 große Zimmer
mit Zubehör, mit od. ohne Garten,
per 1. April zu vm. Näh, das. 8860

" " ” ‘ 37 Pärt .-Wohn..
. Zim. nebst Zubeh., zum 1. April
1907. Näh. Hoffmann , Mtb . P.

Tennelbachstr. 12 4—5 Z., Veranda,
Bad . abgeschl. Garten , in Villa.
Besch. Rbeinstr . 26, Gth. P . I. 6045

Billa Westerwald, Ei Zonnenbgstr-,
5 Z. mit Gart , zu v. Näh. 2—4,

0 Zimmer.
Dotzheimerstraße 7 6-Zlm.-Wohn. m.

allem Zubeh., 1. Er., per Anfang
April zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt-
wochsu. Samstags 10—12 Uhr. 12o

Luisenstraße 6, 8. Et ., lest, aus 6 ..Z-
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Ncw.
Taunus st raße 7, 1 rechts._ 3827

Nikolasstr. 2ch 1, herrschastl. 6-Z.-W.
u. reicht. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-
gartenstr . 13, Wollweber, dm. 3523

Bahnbofstraße 3 sind die Wohnungen
im 1. u. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
neust Zubehör, auf 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Kim. u.
BadeziM. abgegeb. werd. Täglich
anzus. und Näh. zu erfr . Bahnhos-
struße 1, 1, oder von vormittags
8 / - bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhor-
straße 2, P arterre ._ 8988

Sch. Part .-W., Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu d. N. Goethestr. 1, 1. 3829

8 Zimmer und mehr.
Bahnhofstraße 2, Ecke Nheinftraße,

2. Stock, ist die Wohnung, bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekammer nebst Zubeh..
zu verm. Täglich anzuseben und
Nah. zu erfragen Bahphofstr . 1, 1,
oder von vormittags 8.30 bis 1
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf
dem Bureau Bahnhofstr . 2, P . 3904

Kaden «nd Geschäftsräume.

Adolfstraße 1 zwei schöne Läden zu
vermieten . Näh. Speditions-
Gef ellsch aft , Rheinstraße 18. 3953

Nismarckring 14 Laden mit od. ohne
Wohnung (1—2 od . 3 Zim., Küche)
per Mai zu verm. Nah. hei Heß,

_An der Ringkirche 8. 444
Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung

per 1. April , ev. auch früher , zu
verm. Näheres Eck laden. 155

Eltvillerstr . 12 zwei hellê Werkft. mit
od. ohne Lagerr . N. HP. r . . 3831

ße 12 4 schöne gr. Soul -.
R. als Bur ., Lager o. a. Werkst, p.
sof. zu vm. Zu erfr . Philippsberg»
str. 13, 1, od. Göbenstr . 12, Hochp.

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter --
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zuPerm. Näh, das. Part . I. 360

. .. . 2 schöner Laden mit atC
, ieß. hellem Zimmer u. darüber-

iegender 3 - Zimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nachf._ 251

Neubau Häfnergaffe 11 großer Laden
zu vermieten . Beste Geschäftslage.
Zu erfr agen  1 . Stock.

Herberstraße 1 Laden mit kl. o. gr.
Wohn, zu vm. Näh. 1. Et . rechts.

längere oder kürzere Zeit , zu ver¬
mieten . Näberes Langgaffe 27 im
Druckerei-Kontor.

Michelsberg 26 große u. kl. Lager¬
räume zu ve rm ._ Bdhs. 2 St.

Oranienstratze 42 Laden mit od. ohne
Wohn, sof. od.  spät , zu verm. 270

Rauenthalerstraße 8 sch. Werkst, p. s.
Näh. Fr . Nortmann , Mtb . Part.

Laden!
Röderstraße 3 ein großer Laden, zwei

Ziminekr . Küche, Mansarde und
3 Keller, auf 1. April 1907 billig
zu verm. Näh,  b ei Jhmig . 31

Scharnhorststraße 15, geraum . Lager¬
räume . Näh. Baubureau Blum.
Göbenstraße 18. 3837

Schwalbacherstraße 23 Werkstätte od.
Lagerraum per 1. April zu ver m.

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Om ., per sof. z.
v. N. das, od. Kais.-Fr .-R. 31. 3838

Walramstraße 27, nur 1 St .. Laden
m. Zim., m. o.  o . W., per 1. 4. 07.

Wellrivstraße 9, Part ., gr . trockene
Schreinerwerkstätte  z u verm. 342

Laden vordere Wellritzstraße 16, ca.
00 Qmtr ., ganz od. get., m. Wohn.,
auf 1. Ap ril zu bm. Nah. Hth.

Werderstraße 5 (nahe d. Bism .-Rg.)
Ich. Werkst, o. Laaerr . N. Bdh. P.

Wilhelmstraße großer , schöner Laden
U ^ ..̂ .D^ ober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F. 211
an den Tagbl .-Berlag . 3657

Laden zu vermieten . Adolfftraßr 6.
1 Stiege. _37 .44

Kleine Werkstatte per sofort oder auf
1. April zu v. Friedrichstr . 19. 225

Elngczäunt . Lagerplatz (Bahnhofs ».)
monatlich zu vermieten . Frau Bind,Goethestraße 2.
Werkstätte, 86 Qmtr ., rpit 72 Qmtr.

Kellerraumen , auch als Engros-
Lager oder sonst für jedes Geschäft
passend, auch geteilt , zu vermieten.
Seerobenstraße 13. _227

Kohlenhof, mit od. o. W., z. 1. 4. 07
zu v. N. Walramstr . 27, nur B. 1.

Villen «nd Häufte.
Billa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend

8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh.,f entralheizung und elektr. Licht,Minuten vom Hauptbahnhof,
per 1. April zu vermieten oder zu
verkaufen . Näheres Jahustr . 17.
Parterre . 363
Wohnungen ohne Ziunuee-

Angabe.
Kl. Burgstraße 3 Frontsp . mit Dach¬

kammer  zu vermieten.
Zne MansstWohu-, Zentralh ., ei.

licht, Lift . Näh. u. F. an Tagbl .-
Hauvt -Agent., Wilhelmstr . 6. 6130

Möblierte Mohnungen.
Herderstraße 21, 1. 4 m. Z.. K-, Bdz.,

Mädchz., per 1. Febr . f. 110 Mk.,
Mauergaffe 7 mobl. "? !im. u. Kü che.

ar. . „i,u. ui,. "24 abge chl. mobl.
_Z .-W. sof. zu verm. Ä. Part . r.

Eleg möbl." 4—Ü-Z.-W., m. o. o. K..
preiswert zu verm. Elektr. Licht
Bäder . Billa Hainerweg 4.

Möblierte Zimmer, Mansarden
rte.

Adlerstraße 33, Bdh. 2, Logis frei,
Adlerstratze 52, 1, k. MädchESchl. erh.
Albrechtstratze 28» 1 L, m. Z. zu v.Aivreamtraye 2», i i.. m - .5- zu v.
Albrechtstraße 30, P .. sch, m. Z., sep.
Albrechtstratze 36, 1 L, 1- 2 g7m . Z.
Bertrams traße 4, 2 L,  m . Z. m. Pens.
Bertramstraße 6, 3^1. . mbl. Z. m. P .Bertramstratze 12, 1 l-, eleg. Zimmer,

mit einem und zwei Betten , frei .^
Bertramstr . 15»2 l., m. Z-, 18— 20 M.
Bertramstratze 20, Mtb . D., sch. Loch
Brsmarckring 35, Htb. 1, eins! m. Z.
Bi smarckring 38, 2 m. Zim.ju l
Bismarckring 38, 3 r ., mbl. Z. blll.
Bleichstra ße 4, 1 r.» m . Zlm. zu vm.
Bleichstraße 11, frdl . moblEZim . z. st.
Bleichstr. 14»'IlI7m7 ^ . m. 0- o.̂ .
Bleichstraße 15», 3, m. Zim. zu vm.
Bleichstraße 16/1 , ein schst mobl. 1

mit v. gut . Pens , sofort zu verm.
Bleichstraße 18, 2, b. Dahtem, m. Z."
Bleichstraße 21. S . 1, erh72 A. sch, g
Blücherstraßst3 , M. P - r .. e. z. MED.
Blücherstratze 5, P . L,  g - m. Z. zu v.
Blücherstraße 7, §~Triä )- mbllZrm.
Blücherstraße 8, BdhE3 r ., erst^ "LI
Blücherstratze 10, 2 r .» schön m. Z„

mit od. o. Pension , zu vermieten.
Bl ücherstr. 187̂ 2̂ sch7rst7Z. bi'L
Bülowstraße 12 rnöbl. ManfTchillig zu

vermieten . Näh. Parterre.  _
Gr . Burgstraße 9, 2, m. Mans . zu v.
Kl. Bu rgstraße 3 mbl. Zim. zu verm.
Clarenthalerstraße 6, 3, bei Weimer,

beff. Z., m. vorz. od. o. Pens . sof.
oder später sehr preisw . zu derm.

Dotzhermerstraße 2, 2, g. m. Z. zu v.
Dotzheimerstra ße l0 m. Z. u. Mans.
Dotzheimerstraße 16, 1, Logis fr ei.
Dotzheimerstraße 18, Ftsp ., m. Mans.
Dotzheimerstraße 32, 2 r., ei . m. Z.
Dotzheimerstraße 32, 2, el7 Ẑ„ 2 B-
Dotzheimerstraße 49, 2, möbll Mans.
Dotzheimerstraße 55, M. 2, g. mblEZ.
Drelweidenstraße 6, H. 2stbillESchlst.
Eltvillerstr aße 12. Mtst ^stl ., g, m7I.
Emserstratze 14, 1,^ Log. m. Kost freu
Feldstraße 1, 2, möhlEZrm.  zu verm.
Franke,r straße 18, 2 l., moblT̂ im^
srankenstraße 23, Bdh. P ., m. Z. sost
ftiedrichstraße 5, 1. Etage , sch. mobl".

Zimmer, mit o. ohne Pens. , z. v.
.tsstraße 1, 2, eleg. m. W.- u.

Sch lafz ., sep. Eing ., preisw . zu v.
Gneisenaustraße 4, 8. Et . r .. gut m.

Balkonz. bei gut . Leuten bill. zu v.
Gneisenaustraße 10, Hochp7l., schön

m. Z„ mit 1 o. 2 Betten , bill. z. v.
Gneisen austraße 16, Gth. P . r ., m. ZI
Göbenstraße 2, 2 r., m. Z. an solid"

Frl . bei einz. Dame zu vermieten.
Go ethestraße 1 mo5TH8tm.  zu verm.
Goldgaffe 21, 2, m. Zim ., sep. Eing.
Gustav-Adolfstraße 5, 1, sch, m. Z. bl

elenenstraße 11, P „ m. Mans. z. v.
elenenstraße 29, 2 r ., Ecke Wellritz-
straste, g. m. Zim., a. m. vorz. P.

He llmundstraße 5, 2 l. sch, m.  Zim.
Hellmnn dstraße 12, 1 r., m̂ Z ., PI
He llmun dstraße 19, 1, mblEZ. so . sp.
Hellmundstr . 27, H. 2 r., e. j. M. schl Li
Hellmundstra ße 32, 2, sch. mbl. Zim.
Hellmundstraße 40, 1, mbl. Zim . z. v.
Hellmundstraße 45, 2 I., schön m. Z.
Hellmunbstraße"53, 2 r ., aut m. Z. sl
Herberstraße 6, 2 1., m. hz bEMansl
Herberstr . 21 f. m. Wohn- u. SchlaszI

m. Bedg., mtl . 45 Mk., ev. m. K.
od. Bens., einz. Zim . 20—30  Mk.

Hermannstraß e 10, 2 r ., ein s, m. Msl
Hermannstr . 21, 2 r„ m. Zim . zu vm.

Fahnstraße 22, 3, m.  Z . a. 2 rl . Arbl
Karlstraße 17, 3 l., schon möbl. Zim.

m. Schreibtisch an beff. Herrn z. b.

Karlstraße 31, Part , r ., gr . gut mobil
Zim . mit od. ohne Pension zu vm.

Karlstraße 37 W.- u. Schlz., 2 Bett.
Karlstraße 41, 2,  möbl . Wohn- und

Schlafzimmer zu vermiet en.
Kellersträße 3, 1. St .,, mn ntil Zim.

auf gleich zu verm ieten._
Kirchgasse 4, 2TmT $ ., m. u . o. Pens,
Kirchgasse 19, 2 llf separates , möbi.

Zimmer per sofort zu ver miete n.
Kleistftraße 2. PI r ., mb'l. Zim. "6245
Lul ienstraße 12, Mh . 1, g- m. Z. z. o^
Linsenstraße 16, 1. sch, m. Zim. z. v.
Luisenstratze 24? Mth . 1 l., m. Z. auf

1. Februar billig au vermieten. _
Luxemüurgstraße 7, 1 r., m. Z-, 18 M.
Mainzerstraße 44 möblTZ im. zu v.
Marktstraße 11. 2, gut mbl.  Z . frei.
Marktstraße 21, 2 r ., gut mbl. Zim.
Mauergasse 7 mobll^ Mans . zu mn.
Mauritius straße 8, 2^ Mitte , m. ZI
Metzgerqaffe 27 erh. s. Ma nn Sch lfst.
Metzgergaffe 29, 2, erhl̂ drer rernll

Arb eiter bill. Logis.Arbeiter bill. Logrs. _
Möritz straßeP , S td. 1, m. Zim . zu v.
Noritzstraße 9, Mtb .^1 ll. K. u. LI
Moribstratzr 16l" Ecke Adelheidstratze,

2. Et . l., schön möbl. Zim. m. sep.
Eing . f- 25 Mk. monatl . zn verm.

Moritzstra ße 26, S . 2, m. Z-, 15 Mkl
Moritzstraße 41, Mtb . 2, m. Z. z. ül
Morivstraße 41, S . 1 r ., möbl, Zim.
Moritzstraße 50, Stb . 2, m. Z. m. 2 B.
Moritzstraße 54, 1, mob^ Zimmer zuvermieten , mit u. ohne Pen sion.
Nerostraße 39 mobl. Z. Woche 3^MkI
Nerostratze 42, 2,  m . Z. zu verm.
Nikolasstraße 9, 1, Zimmer frei mrt

und ohne Pension. _ _ 6182
Dranienstraße 23, Mtb . 2 l., Schlfst.
Oranrens tr . 25. H. 1 L,  er h. r.  Arb. 5.
Oranienstratze 54, Hth.  3 , f. 2 Ä. Log.
Ora nien str. 62, H- 1, erh. rl A. Lo g.
Rbeingauerstraße 5, Gth. P . ll̂ Nahe

Ringkirche. ein schön mö bl. Zun , fr.
Rheinstraße 15, Ecke Wilhelmstr .,

8. Et .. 2 schön möbl. Z„ Wohn- u.
Schlafz., an gut. Mieter preiswert
abzug. NÄ . das., 1. E ta ge. 6241

Riehlstraße 9 m.  Z . (12 W 7, z.  vm.
Rie hlsträße 12, P ., möbl. Zim . frei.
Ni ehlstraße ISl^ itb . H4rd . Z., sepl
Röderstraße 7, 2 L. sch, m. Z. zu vm.
Röderstraße 30, 2. Etage , mobll^ im.

ver sofort billig zu verm ieten.
Römerberg 8, 3 r., "sch. mobl. Fs

billig zu vermieten . Näh.  Bdl
Roouftraße 8, 1 l., schl ml Zim.  zu v.
Roonstratze 20, 1, ein m. Z., auch süc

zwei beffe re Handw er ker, frei . ^_
S aalgaffe 24, H 3, eins.  moUZrm.
Schwalbacherstr. 30, H„ schl̂ M. s.̂ A.
Schwalbacherstraße 34, 3, gut möLII

Zim. in. Schrei btisch zu ve rmieten.
Schwalbacherstr. 53, 3 l., mbl. Zun.
_ an cmst. Fr l., ev. m. P ens., 1. Fe br.
Sedanstraße 2, 2 r., mbl. Zim.  sof.
Sedanstraße 6, Bdh. 2 l., m. ZTMlig.
Sedanstraße 10, P -, ein s, m. Z. bilH
Seerobenstraße  1 , 2,  schön ml  Zim.
Steingaffe 3, Part , r .. eins,  m . Zim.
Steingaffe 1Ö, 2, "frdl. mö blTEZim.
Sterngaffe 13, 2 r ., bei Thurn , m.

Zim. an anst. Herrn zu verm.
Stiftstraße 17, 1, nahe dem Neroial,

gut mbl. Zim . mit 1 od. 2 Betten,
mit od. obne Pension , zu ve rnu

Wa lramstraße 8, 1, sch, m. Balk onz.
Walramstraß e 21, 2 r.. Log . a. Arb.

Walramstraße 37^ 11. , mbll^Zim. söfl
Weißenburgstraße 1, Part . I.. Partz .,

sev-, a. m. 2 Bett., m. Pe ns, zu vm.
Wei lstraße 14, 6>I 3 r „ mbl. Zim. bl
Wellritzstraße 19, P -, m.  Z . f. r . Arb.
Wellritzstraße 31 schön möbl. Zim. p.

1. Febr . o. später zu vm. N. das. 2.
Wellritzstraße 39a, 4, erh. sol. ATLö gl
Wellr! tzstraße Vf, 2 r ., sch, m. Z7ch"ill.
Wellritzstraße 51, 1 t .._ m. Z. billig.
Westcndstraße 3, P ., sch on mablEZ im.
Westendstraße 3, 3 St . l., g. m. Z. fr.
Westendstraße 34, 1 St ., mbllZim.

zu berm. Pre is 18  Mk.
Wört hstraße 16, 2 r ., mbl. Ma ns. z. vl
Pork straße 9 m. Part .-Zim . zu verm.
Ajork straße 9, f ~L, er fi. anst. L. Lo g.

!vrkstraße  13 , Mtb. 3 l„ eins, m.  Z.
limmermannstraße 9, 2, 2 m. Z.» P.

Schon möbl. Zimmer zu verm. Nah!
Bleichstr aße 7,  1 links.

Schön möÄEZim . mit vrima Pens .,
in Villa , Adolfshöhe, Schillerstr . 8,
zu 3 u. 3.50 Är ., zu be rmieren.

Gut m. Z-, n. d. n. Bahnhof , billig
abzug. Näh. Tagbl .-Verlag . A6

Feere Zimmer «nd Mansarden etc,
Adolfstraße 3 2 Souterrainr . a. sof.
_od . spät, zu b. Näh. Grth . 2 St.
Bleichstraße 15», 3 St ., ein leeres

Zimmer zu ve rmieten.
Hellmundstraße 41 sind einz. Zim. im

Preise von 8, 9 u. 10 Mk. b. M.
an ruh . Leute zu berm. Näheres
bei X Hornung u, Co., daselbst.

Herderstr atze 31 groß, fl HI 1. April.
Herrngartenstraße 12, Part ., Raum

f. Möbeleinstell. o. als Lagerraum.

Vermietungen

4 Zimmer.

Yorkftraße 19,1,
Sonnenseite , Herr!., freie Lage,

4 große S -, 1 Erker, 2 Balk.» Bad,
Küche, Speisek., Mans., 2 Keller per
1. April b. zu verm. Kein Hinter¬
haus. JLicnx,  8 —12, 2—6. 182

5 Zimmer.

. "V■». ,. t . l Dt,
l Et-, schöne5-Zimmer-Wohnuna
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Laden. 431

Oramcustr. 33, 1. Et.,
herrschaftliche Wohnung von
S Zix .meru mit Balkon , Bad.
Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller per sofort o. 1. April
zu vernu Nay . Part . «30

6 Zimmer.

Langjährige

Aerzte-Wohnmg,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Lauggasse 48 ,
Ecke der Webergasse,

ist sofort zu vermieten . 332
Langgasse 28 . « einrivh Roemer.

LangjährigeZahn-Arzt-
Wohnung

Friedrichstr. 21,
6 große Zimmer und. Zubehör, auf
1. ypril preiswert zu verm. Näheres
Telephon 85 oder daselbst Vorder¬
haus 1 St . 6171

Herrnmühlgaffe 3, Hth. 1, l. Zim. m.
Wasserltg. gleich zu vm. Näh. P.

Jahnstraße 20, Bdl). 2, l. sch. Z. zu
verm. Näheres Vorderh ., Part.

Jahnstraße46 hzb. I. Mans . an einz,
Per s. zu verm. Näh. Part.

Moritzstraße 6, DdhTZ., hzb". l. Mans .'
Moritzstraße 72, 2, frdl . zer. leer.

Frsv .-Z. an ruh . Person zu vm.
Sch arnb erst stra ffe 22 1 l.  Ms . zn v.
Sedanplatz 1, 2 l., gr. l. Mans . z. v.
Steinaaffe "2 zwei leere Mans . zu v.

Näh. Metzgerei Webergasse 45/47.
Nemiftn , Ktallnng rn etc.

Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
zu verm. Näh. Mittelbau . F 493

Goldgeffe 15 « Tfl PfcrdHit
W. N. Michelsb. 7, H. Ch rist mann.

Lagerkeller, 3terl., sehr geräumig , für
Flaschenbierh. usw. geeign., rerner
1 große Remise mit Garten , resp.
Lagerpl ., zu verm. Näh. Adler-
straffe 41, 1,  Ecke Räderstraffe.

Stallung für 2 Pferde , Futterr . u.
Remise mit oder ohne Wohn., zü
verm. Näh. Adler straße 53, Part.

Knsmävtige Wohnungen.
Sonnenberg , Neubau Adolfstraßr,

neuz. einger., sch. 3-Z.-W. m. r.
der Ekektr. Bahn ! Rah, das. Part.

Sonnenberg , Kapellenstr., oberh. der
Wilbelmshöhe, Neubauten Maus
u. Herborn , find schöne 2-Zinu-
Wohnungen billig zu vermieten.

In diese Rubrik werden
nur Auzeigeu mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hernorheben einzelner
Werte im Text durch fette Schrift ist mistactdaft.

Gärtnersfamilie sucht kl. Wohn.,
ev. Hausverwaltung . Off . u.
Nikolasstrahe 9, 8.  _ 6252

Brautpaar such
et 1. April 2-Z.-W-, nahe der mitt¬
eten Stadt . Preis bis 400 Mar !,

u. W. 302 an d. Lagbll-Berlag.
l. 2—3/Zim .-Wohn. p. 1. Will

gesucht. Suchender würde auch geg.
Vergüt . Verwaltung des Hauses
übern . Pr . Ref. zu Dienst. Off . m.
Preis uni . O. 305 an d. Tagbl .-Berst

Ges. zum April von 2 Damen

tt . 293 an den Tagbl -̂Verlag.
Kleine ruhige Familie sucht

für 1. Juli 3-Z^W., event. in Billa,
mit Hausverwaltung . Offerten uJ
B. 307 an den Tagbll-Berlag. _J

Suche zum 1. April
eine 3—4-Zlm.-Wohn., am liebsten
Südviertel , im Pr . v. 500—550 Mk.
Off , u. O. 306 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei ältere ' Damen suchen
eine 4—5-Z.-W., mit Bad usw., ttn)
1. Stock, für 1. Sept . od. 1. Okt. Off.
u. M. 305 an den Tagbl.-Berlag . j

Eine 4—5-Zlmmer -Wobn«ng, >
P . od. 1. St ., für Priv .-Mtttaostisch
geetg., p. 1. April ges. Oss. mit Preis-
angabe u. U. 307 a. d. Ta gb ll-Berlag.

Gesucht zum l7April
mod. 5-Z.-W„ mit übl . Zubehör , im
Südviertel , für 1000—1100 Marl.
Off , u. W. 304 an d. TaghÖ-Berlag-

Zum 1. Mai,
event. früher , wird von ruhiger
herrschaftliche Wohnung von 7 Zim^
Badezimmer , Küche u. Zub^ in sch."

benutzung des Gartens . Angebote
mit Preisangabe unter A. 620 an?
den Tagbl .-Berlag.

. . >nung gesucht '
auf 1. April cr., 7 Zimmer , Bad
usw. Preis nicht über 2000 Mark
(eventuell kleine Billa ). Offerten
mit maffstäblichem Grundriß unter,
A. 617 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Vornehme Dame sucht Zimmer
mit oder ohne Pension . Offerten m.1
Preisangabe unter St. 619 an den;
Tagbl .-Berlag . <

Fremden-Pensions

In diese Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hernorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Elisabethenstraße 14, Part .,
2—3 möbl. Zim . mit Pension zu bm.

Elisaüethenstraße 31, 1,
Fremdenpension . Zimmer frei!

Fremd'
Herrngartenstraßc 16, 1,
enpenston. Zimmer frei!

Pension Letzte,
Moritzstraße 10, 1, schön möbl. Zim.
mit guter Pension . Bäder im Hause.

Möblierte Zimmer,
mit u. ohne Pens ., Schlichterstr, 10. 1,
2 Minuten vom Hauptbahnhof.

Friedrichstratze 49.
(Ecke Kirchgasse),

1. Etage rechts, elegante v-Zim ..
Wovnmrg u»it Küche, Bad,
Speisekammer , per 1. April zu
vermieten. Gas u. elektr. Licht vor¬
handen. Vorzügl . passerrd für Arzt
oder Rechtsanwalt re. Näheres bei
Wiilielm Gasser & Co . 309

7 Zimmer.

Adolfftratze6,
1- od. 2. Etage. 7 Räume, za. 180 qm.

für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Nah. daselbst. 387*
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8 Zimmer nnt>  mehr.

0
«

Herrschaftl. Wohnung
am Kais.-Fr .-Rmg 68, 1. In ruh.
fein. Hause eine schöne Wohn. v. 8
gr. Räumen mit allen Beqeumlich-
keiten auf April zu vm. N. b. d.
Bes. Frau Bind , Goethestr. 2.

Villa , Mainzerstratze , mit
9 Zimmern und reich!. Zubehör,
Garten ec. per 1. April zu verm.
Näheres WoynrrngSbnreau
Erfon «ft Cie . , Friedlichste. 11.

Langgasse 56
schwer Laden
mieten.

zu

Herrschaftlich« Bel -Etage
Schützenstratz« 3,

8 Zimmer, Diele, Wintergarten
mit 2 Erkern, 2 Balkons, Küche,
Badekabinett nnd reich!. Zubehör,
per JL April zu verm. Näheres
Sekr. Skonk , Parterre , oder
M. « « inkw,» »»»», Schützenstr. 1,
u. beim Besitzer, Freseniusstr. 23.

Läden and Geschäftsräume.

Laden LanggaM 25
(Römerschs Buchhandlung, neben
dem „Wiesbad. Tagblatt ") sofort
monatweise, für längere od. kürzere
Zeit, zu vermieten. Näh. Lang-
gasse 87 im Druckerei-Kontor. *

ver-
331

Laden
Saalgasse 4 8, in w. s. 8 Jahren

Färberei- u. chem. Wäscherei-Annahme¬
stelle w., a. gl. o. 1. April z. v. 129

Neroftratze 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau¬

fensternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf 1. April zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1._271

Großer EMaden
mit 3-Zimmer-Wohuung ec., ev. mit
groß. Lagerräumen) sofort oder später.
Waterloostr. 1, Ecke Zietcnring. 390

Villen und Häuser.

Zn vermieten oder zu verk. r
Billa Amselbergstr. 9mit 8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Schützenstr. 14 mit 8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
„ Schützenstr. 16 mit 9—11Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
, Walkmühlstr.49 mit 6- 8Z.

n. Zubeh., Zentralheizung,
„ Walkmühlstr. 51 mit 7—9Z.

u Zubeh,, Zentralheizung,
„ Walkmühlstr.53m.8—10 Z.

u. Zubeh., Zentralheizung,
Walkmühlstr, 55m. 8—10 Z.
u. Zubeh., Zentralheizung.

Näh. Max Hartmann,Schützenstr. 1.

V I » nächster Nähe des Haupt-
vahnhofs ist ein kleineres Hans
zu vermieten; dasselbe eignet sich zum
Alleinbewohnen oder auch als feine
Pension. Näheres im Tagblatt-
Verlag. Gm

Möblierte Mohmmse « .

Irtncs WM ..SLSK
l .Febr. frei Rheinbahnstr. 2, I .Etage

Möblierte Zimmer , Mansarden
ete. _

Friedrichstr. 18, Älf
möbl » Zimmer tu. 1 o. 2 Betten.

Friedrichstraße LS, 3,
möbl. Zimmer zu vermi eten. 6229

Tannnsstr . 27 , 2 , schön möbl.
Salon u . Schlafzimmer , separat»
sofort bei einzelner Dame zn
vermieten. _ _ _

MWetzelA Dame
wünscht an gebild. achtbare Dame_ein

gut möbl. geräumig. Zimmer preisw.
abzuqeb. S chiersteinerstr. 13, 1 r. 6230

zlemise«, HtaUung en etc.

MallungA 3—4 Dftrde.
mit oder ohne Wohnung » Wagen¬
halle , auch Flaschenbierkeller per
1. April zu v. Hellmnndstr . 28,1.

Auswärtige Mohuungen.
Dotzheim , Wiesbdstr . 42 , nahe

Bahnstat. u. Hackest. der Elektrischen,
schöne 4- Zimmer -Wohnung per
1. April zu verm. Wasser u. Gas i.
Hause._ Lehrer Weyei,

Mietgesuche

Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Küche in der
Nähe der nnteren Webergasse wird
von zwei alleinstehenden gebildete«
Damen per sogleich oder 1. April zu
mieten gesucht. Off. unter c . 301 an
den Tagbl.-Berlag.

Möbliertes Flurzimmer nur zur
zeitweisen Benutzung auf Wochen ge¬
sucht. Breis-Offerten unter C. so«
an den Tagbl.-Äerlag.

Zum 1. April oder später sucht eine
Dame 4 - Zimmer - Wohnung , gute
Lage, Nähe der elektr. Bahn. Offerten
mit Preisangabe unter M. BC Tagbl.-
Haupt-Ageutur, Wilhelmstraße6. 6217

Komfortable geräumige
6-Zimmer -Wohnung in freier
gesunder Lage zum 1. April ges.
Preis bis 1600 Mk. Off. unter
«s. 307  an den Tagbl.-Berlag.

^ öhL BCöfi. iM- 3m !R
am Ring oder im Zentrum für
dauernd z« miete « gesucht.

Julias lllsladt,
♦ Schiersteinerstratze 13.

Satten Bit 2 « er»
Wilhelmstratzc

p«r t . 1. 180« «es. Chiffre
1». sos a . d . Tagbl . -Verl.

Für ei« feines Spezial-
Geschäft wird ein Laden , in
bester Lage Wiesbadens ge¬
legen , gesucht. Oss. u . Chiff.
c . 30 » an den Tagbl . -Verl.

Große Villa
mit Garten -in schöner freier Lage
Wiesbadens zu mieten, ev. zu
kaufen gesucht. Dieselbe muß
mindestens 20 Wohnräum«
enthalten, elektr. Lichtu. Zentral¬
heizung haben. Off. u. M. 301
an den Tagbl.-Verlag.

Bäckerei
u, « . 303

zu mieten
per 1. Juli,

an den Tagbl.-Verl.

Villa Mceniiof, Pension Hadloff,
Aveagssratze 2,

in nächster Nähe des Kurhauses.
Schön und behagl. möbl., Zimmer mit
und ohne Pension. Bäder im Hause. —
Zivile Preise. — Vorzügl. Küche.

Inh . Frau Oberförster Radioff.

Bahnhosstrche 10, 2,
schön möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension.

Angenriimea Heim m. yorzügl.
Pens. find. Herr od. Dame in gebild.
Familie. On parle frangais. Bäder
im Hause. Se habla espanol. Luisen-

1 strasse 14, 2.

Gemütliches Heim,
kleinef. Familien-Pension, möbl. Zimmer
mit und ohne Penffon. Alle moderne
Sprachen. Rhembahnsttaße 4, 1. Et.
Nähe Hauptpost. 6234

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lion&Cie.,
Friedrichstrake 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

Geld-und ömmobilien-INarltr« Wiesbadener Tagblassr
. — —  Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. -

Geldverkehr

1 Kapitalirn -Angrbote.

Stiftung
gibt 1. Hypoth. a. Pr. Objekte 3V?/ °.
Off , u. C. 285 an Tagbl .-Berlag erb.

Mark 70,000
4 Proz . u. Mk. 100,000 zu 4V,

ßroz. auf gute erste Hypotheken im
Zentr. der Stadt p. 1. April auszul.
Off. u . W. 806 cm den Tagbl .-Berlag.

6000 Mk. an zweite Stelle
,u vergeben. Offert , u. H. M. 9
hauptpostlagernd abzugeben.

Geld-Angebote!
Ich bin von vielen Banken, Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld¬
suchenden mitzuteilen , daß Darlehne
in jeder Höhe zu 4, 6, 6 Prozent
bei ratenweiser Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichstr . 243. Ich Verl,
keine Auskunstssp . (E. B. S625) F163

_ Kapitalien- Gesuche.
Bon Selbstdarleiher sucht

junger tücht sol. Geschäftsmann
1200—1500 Mk. geg. g. Z. u. d. Sich.
Off , unt . M.  804 an den Tagbl .-Verl.

15,000 Mk. zweite Hypothek,
bis ca. 60 Proz ., a. Haus , M. d. St .,
ges. Off . O. 289 a. d. Tagbl .-Verl.

400,000 Mk., event. weniger,
70.000 Mk. und 60,000 Mk. auf
prima erste Hypotheken für gleich
oder 1. April gesucht. Off . ,unter
B. 306 an den Tagbl .-Vertag.

' :• - v . ■-v- . ■Immobilien

Imm sbilren-Uebkänfe.
Haus mit Bäckerei,

in guter Lage, ist unter günstigen
Zahlungsbedingungen zu verk. Off.
u. I . 293 an den Taabl .-Berlag.

Gasthaus , s. verkehrr. Amtsst.,
absol. sich. Exist., preisw ., 3—5000
Anz., z. dk. Karl Beck, Kreuznach.

Haus mit gntgeh. Wrrtsch.-Betr.
verhältnissehalber sofort zu ver¬
kaufen. Gefl . Offerten u. 11. 296
an den Tagbl .-Bertag.

Gut rentables Haus , , .
im Westend, m. 2 4-Zim .-W. i- St .,
umständehalber billig zu verk. Werk¬
statt , Laden, Torf . u. kl. Weink. v.
Off , u. V. 296 an d. Taabl .-Verlag.

In der Nähe Wiesbadens
schönes Haus mit Weinrest , und
sämtlichem Inventar günstig zu ver¬
kaufen oder auf Grundstück oder kl.
Haus zu vertauschen. Offert , unter
S . 290 an den Tagbl .-Berlag. _

Gute Gastwirtschaft
in Biebrich, 400 Hektol. Bier usw., m.
8—10,000 Mk. Anzahlung zu verk.
Jmand , Taunusstraße 12.

Großes Geschäftshaus,
im Westend, mit Werkstatt , Laden
und Kellereien, für jedes Geschalt
passend, billig zu verkaufen. Offert.
unt . -T . 296 an den Tagbl .-Verlag.

Hotel, pa. f. Existenz,
Südd ., lebh. St ., f. 135 Mille , 20 Anz.
z. vk. Altd. Weinst., Planig .

Baugelände (Bierstadter Höhe)
zu verkaufen. Anfragen erb. unter
P . L. postlagernd Bierstadt.

ImmoöMen-Kairfgesnche.
Billa im Kurviertel,
sionszw., zu k. ges. Näh. bei

_ hwab, Rauen thal erstr . 18.
Gutgehende Wirtschaft

zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Off . u. H. 299 an den Tagbl .-Verlag.

Geldverkehr
Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben

uns Veranlassung zn erklären, daß wir nur
direkte Offertbrirfe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag,

Kapitalren -Angebote.

AieWlmÄeMmWM
hat 1. Hyp.-Gelder auf Wiesbad. und
Biebricher Häuser zu maß. Zins und
geringer Vrov. zu vergeben. Näh. bei
Hermail » Mi »hl , Rheinstraße 60a.

Schlesische
Bode « - Kredit, Breslau,
vergibt 1. Hypotheken- Kapital durch
ihren Vertreter

IS. j&berle sen .,
Walluferstraße 2. Telephon 776.

Hypothek .- « . Jmmodilren -Bnrean
Miso llvnnlngvr , früher U. Linz.

An- u. Ablage von Hypotheken, Kauf u.
Verkauf von Immobilien. Kuxen und

Wertp apieren. Moritzslk « 51 » P.
Privatlia | il 1al

-M. 18—20000 a. 1. Landhypothek,
„ 35—40 000, ä 4V*0/o, 1.Stadthypoth .,
- 50—60000, ä 4' /«"/o, 1.
„ 10000 a. gute 2. Hypothek.
' per sofort oder März cr.
_ 50000 a. 1. Stadthypothek,
„ 20000 a. 2.

30000 a. 2.
per April cr. auszuleihen. Näheres bei

W. 'A. Hernian , Rheinstr. 43.

Iialts Kapital aiiWl.
«ttf 1» Hypotheken in Beträge«
von 50,080 bis 800,080 Mk. unv
höhe « zn billigem Zinsfuß s. gleich
oder später . Offerten erbeten unt.
Ei. so ! an den Tagbl .-Verl.
"" 4©,M0 Mk.
1. Hypothek sofort auszuleihen.
Räh » Hermannftratze 9, 8.

Mk. l »,S««A,L'L
in Wiesbaden anznlegen . Genaue
Offerten unter f.  soi an den Tagbl.-
Verlag. Vermittl. w. nicht berücksichtigt.

Mk. 50,000 . — auf erste Stelle zum
1. April auszuleihen, ferner per sofort
zweimal Mk . 25,000 .—. Reflektanten
belieben ihre Adr. u. 11. SA  an Tagbl.-
Haupt-Ag.,Wilbelmstr. 6, niederzul. 6250

Reftkauf v. 3- 7000 M7 z. kauf. ges.
(Kein Agent.) Off. u. »I . I « hauptpostl.

Kapitaiirn ' Gesnchs.

chchslll Mk. geg. hypoth. Eint ., 3. St.
jnnxchchb der Brandtaxe g.

Nachlaß u. gute Zins. sof. zu leih. ges.
Offerten unter 1°. s ®3 an d. Tagbl.-V

f Mk.3000.—Kauttonsgeldb. d. Stadt , in 2—3 Jahren zu 4
erheben, mit Nachlatz u. Ga - 1®
rantie zu verkaufen. 6082

-Kd. «»- Ewg -el .. Adolfstr. 3. Ar
b 10 000 a. 2. Hypothek nach
ti . 10,0011 Mainz ges. Brandt.

57,000, 1. Eintr . 29,- 00. N. Rheinstr.48.
•%, Mk. 4500 — Restkauf , in

2 Jahren sällia . mit Nach¬
laß und voller Garantie zu
verkaufen gesucht. 6083

«Site A.  N',«>nek »Adolsstr. 3.
Mk. 25—30,01)0 auf gute 2. Hyp. p.

sofort aufzunchmen gesucht. Direkte Off.
erb. unt. Z». D8K ein den Tagbl.-Verl.

Mk. 25 —30,000 auf rcntabl.
Haus als 2.  Hyp . ges. Gefl. Off.
erb. u. AV. £9 ! a. d. Tagbl.-Verl.

Mark ^
Nachhypothek aus prima Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt . Gefl. Offerten
unter 3 « ? an den Tagbl.-Verlag.

»11730 —35,000 %
erste Stelle auf hies. Pens, eßs
k 5 ”/o gesucht. 6247 m

4K. Adolfstr. 3. m
, Za . 40,000 ^590. (Privatkapital)
a 5 °/o auf Hotel p. sof . ges. Taxe
58,0 00 Mk» Näh . Rheinstr . 43,1 r.

50 60,000 Mk. per April o. später
auf gute 1. Hypothekv. Privatkap talistcu
ges. Off. erb. u. fi*. S8E Tagbl.-Verl.

Gute Hypotheken sind vorzügliche und sichere
Uapitalranlage«!

o

Kostenfreier gewiffenhafter
Wir suchen für Vereinsmit¬

glieder erststellige Hypotheken für
Anwesen in Abegasti:. 40 000 per
31. 1. 07, Adelheidstr. 50 000 per
1. 7. 07, Biebrich 32—34 000 per
sof., Biebricherstr . 18 000 per sof.,
Bierstadt 60 000 per sof., Bier-
stadterstr . 35 000 per 1. 4. 07,
Blücherstr. 90—100 000 per sof.,
Dotzheim 33—35 000 per sof., Dotz-
heimerstr . 60—70 000 u. 200 000
per sof., Elisabethenstr . 60 000 per
1. 2. 07, Eltvillerstr . 68 000 und
80 000 per 1. 1. 07, Frankfurter¬
landstraße 60 000 per 1. 4. 07,
Freseniusstr . 30 000 per sof., Hall-
garterstr . 60 000 Per sof., Kastell¬
straße 27 000 per sof. oder 1. 4. 07,
Lortzinqstr. 60 000 per . sof., Lanz-
str. 45 000 p. 1. 4. 07, Lothringer-
str. 75—80 000 per sof., Michels-
berg 52 000 per sof., Mühlgasse
80 000 per sof., ■Riederbergstraße
54 000 vcr 1. 4. 07, Scharnhorst¬
straße 95—100.000 per 1. 7. 07,
Sonnenberg 13—14 000 u. 16 000
per sof.. Steingaffe 60 000 per 1.
4. 07, Tennelbachstr . 35 000 per
1. 4. 07, Walkmühlstr . 25 000

Nachweis für Kapitalisten.
Eintrachtstraße 5—6000 per sof.,
Elisabethenstr . 80 000 per 15. 2. 07,
Eltvillerstr . 50—55 000 per sof.,
Göbenstr . 80 000 per sof. u. 40 000
per 1. 4. 07, Hirschgraben 12 000
per sof., Hochstraße 12000 per
sofort , Jägerstraße 20 000 per
sofort , Kaiser - Friedrich -Ring 30-
bis 25 000 per sof., Kleiststraße
25 —30 000 per sof., Knausstraße
10 000 per 1. 7. 07, Lanzstr . 20 000
bis 25 000 per sof., . Leberberg
80 000 per sof., Lothringerstraße
35 000 per sof., Marktstr . 2b 000
per sof., Mauergaffe 14 500 per
sof., Michelsberg 12 500 u. 26 500
per sof., Moritzstr. 16 000 per bald
ii. 60—70 000 per 1. 4. 07, Mozart¬
strabe 33—35 000 per sof., Neu¬
gasse 65—70 000 p. sof., Oranien-
straße ' 30 000 per sof., Parkstratze
10 000 u. 40 000 per 1. 1. 07,
Platterstr . 7000 per sof., Rauen-
talcrstr . 30—40 000 per 1. 4. 07,
Rheingauerstr . 20 OOÖ per sof.,
Rheinstr . 50 000 per sof., Röderstr.
14—15 000 per 15. 1. 07, Rüdes-
heimerstr . 30 000 u. 40 000 per
1. 1. 07, Ruhbergstr . 9000 per sof.,i 4 U7 . ybauntutHitr . «duuu ° ±.  oouu

34 000 per- sof., -Walkmühltal 3000 Scharnharststr . 20 000, 25 000 undr . r cm . : rn .. on non kp; r \nn ‘4P . 4 k  nnd her Inf (ĉ rtfrlrr ‘/hiper sof.) Weilstr . 30 000 u. 55 000
per 1. 4. 07, Wilhelminenstraße
72 000 per sof.

Ferner zur 2. Stelle:
Adolfshöhe 12 000 per sof.,

Amselberg 12—15 000 per sof.,
Bertramstraße 25 000 per 1. 7. 07,
Biebrich 7 Posten von 10—15 000
auf Villen per sof., Biebrich 18-
bis 20 000, 20 000, 30—35 000,
34 000 u . 40 000 per sof., Bieb¬
richerstr. 25 000 per sof., Bierstadt
6 500, 7 000 und 20—25 000  per
sof., Bismarckring 25 000 per 1. 1.
07, Bleichstr. 30 000 per sof.,
Blücherstr. 20 000 u. 25 000 per
sof., Dotzheim 3000, 6—7000 und
10 000 per sof., Dotzheimerstraße
37 000, 60 000 unb 80 000 per sof.,

Näheres Geschäftsstelle des Haus-
Luisenstratze 19.

35—45 000 per sof., Stiftstr . 26
bis 30 000 per sof., Tennelbach¬
straße 8—10 000 per sof., Walk¬
mühlstr . 12 000 per sof., Uorkstr.
35—45 000 u. 50 000 per sof.

Zur 3. Stelle:
Blücherstr. 7—8000 u. 8—10 000

u. 12—15 000 per sof., Eltvillerstr.
8500 per sof., Hellmnndstr . 10- bis
.15 000 per sof., Jahnstr . 5—6000
per sof., Langgasse 70 000 per sof., -
Helenenstr . 10 000 per sof., Lang- 0
gaffe 20 000 per sof., Niederwald - ^
str. 16 000 per sof., Platterstraße
8000 u. 9000 per sof., Rheinstraße
4000 per . sof., Römerberg 20 000
per sof. Zinsfuß nach Verein¬
barung .' Kostenloser Nachweis für
Kapitalisten.

und Grnndbcsitzervereins»
F 397

Suche 1. Hypotheke, 45,000 Mark.
auf Anwesen, Taxe 120,000 Mk. Brand-
vers. 80,000 Mk. Ziusf. 4 ' /-. ,
BOIise Hrnnlnjer . Moritzstr. 51.

Mar ? 40,000 (Privaikapital)
auf 1. Hypothek zum 1. Juli cr.
aufzunchmenges. Offerten erb.
unt. V. 29 ! a. b. Taabl -Verl. I

45,OM Mk. ,
auf prima 1. Hypothek für gleich vom
Selbstdarleiher gesucht. Qffkrten unter
8 . so » an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 100 —110,000 auf zweite
Hypothek innerhalb 60 °/o d. Taxe
ief. auf Objekt nahe Kochbrunnen.
~' r. erb. n. T . SOS Tagbl.-Verl.Aff,

Auf mein InWm-Weki
bei dreifacher Sicherheit suche ich 150- bis
200,000 Mk. an 1. Stelle. 5°/» Zinsfuß.
Offert, u. «A. 303 a. d. Tagbl.-Verlag.

4»
Immobilien

Vielfach»argekommciie Mißbräuche geben
uns Beranlasiung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcribriese, nicht aber solche von
Bermittlern befördern. Der Verlag.

Jmmodiiien-UevKöufe.

Kssteufrei
gebe Interessenten Listen von Ge¬
schäftshäusern, Rentenhäusern, Villen
in allen Stadtgegenden.

llS. illierle sei ». ,
Wallufcrstr. 2.<Hans mit stotter Wirtschaft,̂

500 Hekto, zentral. Stadtl ., sehr fL
gut. Geschäft, preisw. zu verk. ,Jw

O ¥
ü «S> 0 OOC 'C *OOOOÖ 0 -000 OOOOOOOCl

ßvent. wird kleines Haus für >
Ladengeschäft passend, in Tausch
genommen. Otto Engel , 1
Adolfstraße 3. 6168.
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Die Billa
MöhringsLratze 13

mit Garten, zusammen 11 »r 08 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bet dem Vertreter der Erben,
Justizrat » r. Alherti . Adelheid¬
strabe 24. _ 1' 215

Penfioms-BiLLa,
Nähe Kochbr., sehr reut., 20 Zimmer,
ohne Agent billig zu verk. Off. unter
E . S » « an den Tagbl.-Verlag.

iBsaamnwBn
Die zum Nachlaß der

Baronin Birckinck
von MolmfeMt gehörigeBiKa
Parkstraßc 40

mit Garten, an den Kur¬
anlagen , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F 241

lultipt Dl. §nb.
Kirchgasse 4L.

Wa DWtjMlll 2Ba
\!iir eine od-. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt He u er , Dambachtal 25.
ä  Mainzerstrasie schöne elcg. fe

Villa , Zentralbeiz . , clektr.Licht, ^
O nett. Garten , 11 Zim . u. Zu- K
Z bebör, preisw . zu verkaufen. K
W Ott » Engel . Adolfstr. 3. 6147 M

Herrschaftlich einger.
Einfamilienhaus ( Billa)

1  Zimmer , Winterg., Bad u. reichlichesSnbehör,Zentralheizung,Gasu.warmlasserl., modern enger ., nahe Wicsb.
an Hallest, d. Biebricher Linie m. bleib,
schöner Auss. u. Garten, ist wcgzugs-
halber zu verkaufen. Offerten unter
RI. 8 ©S an den Tagbl.-Verlag._

Kleines Landl,aus , hier,.
7 Zim . rc. , für Mk. 26,000'

'äu verk . , cvcntl. auf hiesiges<
, Nentenhaus zu vertauschen.
Q . Enge, . Adolfstr. 3. 6240'

Schöne Billa , Adolfsböhe (Ecke
Römer- und Schillerstrabe), der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, mit Diele,
großem Speisezimmer, Bad, GaS, clektr.
Licht, Zentralheizung, für eigene Be¬
nutzung gebaut, sebr solid ausgestattet,
umständehalber unter günstigen Beding,
für Mk. 68,000 sofort zu verkaufen.
Anfragen erbeten an

Alfred Möddermanit,
Wiesbaden, Oranienstraße 40,1.

MWrM. PenteiUjfiiis
zu verkaufen. Offerten unter
an den Tagbl.-Vcrlag.

Geschäftshaus,
reut., mit Torf. u. Werkstätte, in Stadt¬
lage, ohne Agent zu verkaufen. Offerten
unter *»• surr an den Tagbl.-Vert. erb.

Haus m. Laden n/Werkstätte, Preis
97,000 Mk., Miete 4450 Mk.

Haus m. Laden u. Werkstätte, Preis
75,000 Mk., Wiete  5000 Mk.

Haus mit Laden. Werkstätte, Preis
97,000 Mk., Miete 5784 Mk.

Eltvillerstraße
Haus mit Laden, Werkstätte, Stall .,
Preis 125,000 Mk.. Miete 7400 Mk.

Adolfsallee
Haus zum Tausch gegen Innenstadt-
Haus.

Philippsbergstraße
Haus zum Tausch gegen Innenstadt-
Haus mit Werkstätte.

Gute Rentenhäuser
Nikolasstraße, Adolfsallee, Kaiser-
Friedr .-Ring. Bismarckring, Herder-,
Goethe-, Hallgnrterstraße, Kirchgasse.
Langgasse, Wcbcrgasse, Grabenstraße,
Adelheidstraße, Rheinstraße.

Villen
Schöne Aussicht, Abeggstraße, Park-
strnße, Sonnenbergerstraße, Dam¬
bachtal und allen Stadtgegenden.

Nähere Auskunft kostenfrei

ll. Aberle senior,
Walluferstraße 2.

Sprechstunden 5—8 Uhr.

Eckhaus, nächst d. Zentral-
Bahnhof , für Hotel-Restaurant
oder zum Brechen von Läden ge-
cianet, altershalber zu verkaufen.
Anzahl. 40- 50,060 Mk. Näh. u.
Chiffre W . S8S an d. Tagbl.-V.
pgMM aaaiMaiiiiHHia

aus,
ohn., Hth.
mit Bad,

Ei« uoch neues
mit Vorderh ., 2X4 -Z.-
2><2- und 2x1 -b --W
Balkon usw., für 205,000 Mk.,

- - ;r^ : -
mit

einem Ueberschuß von 2100 Äk ., zu
verkaufen durch. I . u. C. Firmenrch.
53 Hellmundstraße 53._ _

Reut . Hans!
Ranentyalerstratze zu verkaufen.

jnlim Allsiadl«
Schiersteiuerstraste 13»

aut gebaut , nahe
_ > Babubof , zur Ein¬

richtung von Läden geeignet,
preiswert zu verkaufen . Offerten
uut . II - :$«&■* an den Tagbl .-Verl.

Haus,
ichtuug vo

Haus Nikolasstr.. enth. 8 u.
5 Zim., ist wegzugsh. zu verk.
Ernstl. Reflekt. erfahren Näh. u.
r . S8K an den Tagbl.-Verlag.

Neues Haus!
mit genehmigter Wirtschafts -Kon¬
zession zu verkaufen.

.Bi»li «ss Allststdt.
Schiersteinerstratze 13.

Ein kleines Wohnhaus
mit 2 Wohn. v. se 2 Z. u. Zub., gr.
Gart ., mit viel. Obstb., Erdbeeren zc„
Terrain 83 Ruten , für Gärtner,
Wäscherei rc. geeig., für 82,000 Mk.
zu verkaufen d. I . u. C. Firmenich,
53 Hellmundstraße 53.

Tausch.
Haus in Darmstadt soll gegen

4- öder 8-Zimmerhans getauscht
werden , ich gebe Mk. 5000 bar
heraus.
I #. Aberle sca ., Wallufcrstr. 2.

Nerotal.
Hochkomfortadle Villa (Ein-

familien- Haus), gänzlich neu,
10 Zimmer, praktisch und solide
von namhaftem Architekten erbaut,
in la Parklage, zu verk. Näheres
beim Eigentümer, Mosbacherstr. 9.

Durch giiust . Mietverh . verk. ich
jetzt mein Haus nnt . Sldelheidstr»,
Gas , Bad , elektr. Licht, Torf., Part.
10 Räume, eignet sich für Pens . ,
Rcchtsanw .-, Doktor -Bureau re.
Offerten unter V . 30 « an den
Tagbl.-Verlag.

Hotel -Restaurant,
pr. Lage, krankheitshalberzu verkaufen.
Offert, unt. *4 . s » 9 a. d. Tagbl .-Verl.

lene » !
nächst der vorderen Biebricherstr . ,
ganz nach der Neuzeit ausgestattet,
zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstratze 13.

JeituäSt.
Renommierte bekannte Wein¬

wirtschaft mit Haus und großem
Umsatz, im Kernpunkt der Stadt,
umständehalber zu verk. Offerten
u . » » « an den Tagbl .-Verl.

r Schöner in Wiesbaden,
t in hübscher Lage , ist billigst %
H jk  verkaufen . Off. erb. unt . H

ri . » » r an den Tagbl .-Verl

GksNstsylms Ufiikrgzssk
mit großem Laden und Schaufmster,
vorzugsweise für Drogenhandlnng
geeignet, da zwei derartige, nahe gelegene,
gutgehende Geschäfte durch Aufkauf der
Häuser vor kurzer Zeit eingegangen,
aber auch für jeden anderen Betrieb, als
Metzgerei , Konsum o. Dclikateffen-
handel re. sehr zu empfehlen, soll ver¬
kauft werden u. erteilt nähere Auskunft
E . Biittmnnn , Geiöbergstr . 20 , 1»

Reut. Halls!
Elisabethenstrasze , sehr paffend für
eine Fremden - Pension » zu ver¬
kaufen » .Stalins Altstadt,

Schiersteinerstratze 13.

Geschäftshaus
mit schönen Läden in bester Lage
Wiesbadens ist zu verkaufen . An¬
zahlung nach Vereinbarung . Off.
unter ai . » os an den Tagbl .-
Verlag erbeten ._

Immobilien.
Badehaus mit Quelle,

Hotel , Kurtage,
Hotel -Restaurant , Kurlage,

Wirtschaft , prima Lage,
Fremdeu -Penston am Kurhaus

zu verkaufen . Julius AU Stadt,
Schiersteinerstratze 13.

Kapitalanlage!
Meine überaus solid u.

massiv gebaut . , sehr reut.
Magen -Häuser

in Frankfurt a M . verkaufe
vcsoudererUmstände halb.

spottbillig F63
bei größerer Anzahlung.

Selbstkäufer belieben zu
schreiben unter E . 03 » an
Haascnsleiu & Vogler

Frankfurt a M.

NoWrrsWl. Wtziins
AM- in Weimar , -MW

12 prachtvolle Zimmer in künstler. Jnnen-
Ansst., gr. Garten , in bester Lage, für
90,000 Mk. zu verkaufen. Offerten d.
8«. Haas . Weimar , erbeten. F104

Immobil ienKaufgrsuche.

SI © fsKden
Käufer 1

oder :

für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

raschu.omci)wieden
ohne Provision, da kein Agent, durch.

E,. Kommen fttechf. Kreuzgasse8, I.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch .

zwecks Besichtigung und Rücksprache . *0
Infolge der, auf meine Kosten , in 900 p

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets^
mit ca. 2500 kapitalkräftigen Reflektanten£
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung, daher meine enormen Erfolge, ^
glänzendenu.zahlreichen Anerkennungen,wAltesUnternehmenm.eigenenBureaux^
in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh g
und Karlsruhe (Baden). to

PIT ’ Pensions -Villa,
Leberberg, Sonnenbcrgerstraße, Park-
straßc, Garienstraße oder deren Nahe,
15—20 Zimmer, zu kaufen gesucht. Off.
u . s . 3 ®5 an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Verlegung meiner Fabrik
stelle ich meine jetzige Fadrik -Stn-
lage mit vorhandener Dampskrast,
paffend f. kleineren Fabrikbetrieb.
zum Verkauf . Näh . bei F17

Gustav Schröder,
Frankfurt a/W .» Weberstr. 69.

Bauplätze
an der Dotzheimer- u. Winklerstraße
mit Baugeld, Stratzenkostcn bezahlt,
zu verkaufen.

I » . Aberle sen . ,
Wallufcrstraße 2.

Banplatz
verkaufen. Käufer wird auf Verlangen
das nötige Baugeld dazu gegeben. Off.
unter T . SOS an den Tagbl.-Verlag.

' Hochs»Eckvanplay , Südens , 'llv
. zur Erricht, eines 5-n.O-ZiM .- ^

öanses , für Mk. 1250 die^
stute, bei ger. Anz. zu verk. ^
O . Engel , Lldolfstr. 3. 6248

Billen -Bauplätze Ecke Bingert-
nnd Dörnerstratze mit bezahlten
Stratzenkostcn , Einsriedignngs-
mauer , Waffereinführnng und ge¬
nehmigten Plänen unter guten
Bedingnnge « zu verkaufen . Be¬
sitzer A . »4. Börner , Dotzheimcr-
stratze 21.

IRentables Etagenhaus geg.
kleine Billa zum Alleinbew. zu
vcrt. gesucht. 6167

48. Engel , Adolfstr. 3.
I

Etagenhaus
als Kapitalanlage zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offert, u.
an den Tagbl .-Verlag.

Schönes gutes Nentenhaus iu
beff. Lage von sehr solv . Käufer
gesucht. Oilo A . Engel , Adolf«
straffe 3. 6081
m Kaufe gutes Rentenhaus , tz
I wenn gme Hypoth. v. M . 45,660 , '
8 5 °/o, in Zahlg . genomm . wird u . S
Z M . 15,000 ev. hcrausgez. werd. »
ß Off. an O.Engel, Adolfstr. 3. 6148 &

Für Druckerei
passend wird ein Haus mit grotzem
Hof u . Toreinfahrt gesucht—
mögl. Altstadt. Id . Aberle seu .,
Wallnferstraße 2,

I
Bauland , 4 Morg . , in gut . !

>Lage , geg. 1—2 gute Renten-
i Häuser zu vert., wenn etwas Bar-
! zahl. dazu. Borzügl . Speku¬
lation u. Kapitalsanlage. 6166 \

« . Engel , Adolfstr . 3.

bnnung besserer Etagenhäuser
zu kaufen gesucht. 6189

Otio Singel , Lldolfstr. 3»!
Grundstücke,

sowie fertige Bauplätze zu kaufen
9CfUÖ)t ! Juiiii !« AUstadt,

Schiersteinerstratze 13.
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Galanterie - und Bijouteriewaren-
Geschäft, in erster Kurlage zu ver¬
kaufen. Offerten unter I . B. 18
hauptpostlagernd erbeten,_

Gutgehendes Kolonialw .-Geschäft,
Verb, mit Flaschend,erhandlung , sow^
Kohlenkleinverkauf ist Umstande halb,
sofort billig zu verkaufen. Off . unt.
D. 303 an den Ta gbl.-Verla g._ ,

Gutgeh. Kolonialwarengeschäft
ist umständehalber zum 1, Aprrl oder
früher zu verkaufen. Nah. Scharn-
horststraßc 19. Bart , rechts.  _
Kolonialwaren - u. Gemüsegeschäft

verhältnissebalber abzugeben. Nah.
Westendstra tze 4, I St . I._ —

Gutgeh. rent . Gcsch. d. Molkererbr.
des. Verh. wegen zu verkaufen. Anfr.
unter C. 303 an den Tagbl .-Verlag,

Belgisches Pferd billig zu verk.
Näh. ,m Tagbl .-Verlag._

Eine hellbraune Stute , 6 I . alt,
zu verkaufen  Ndlcrs traffe 53._

Ein Pärchen rote Mövchen
und ein Fahrrad billig abzug. Näh.
Zietenri ng 6, P ark, links._

Kanarienhähne a 6 Mk.
zu verk. Göbenstraffe 19, Ch ri st.

Zu verkaufen:
Kaiser -Frievr .-10-Mk.-Stücke Ckaren-
thalerstraße 8, 2 l.

schwarze Stute , billig zu verkaufen
&>. Kneivv. Goldgasse 9._ _

Ferkel zu verkaufen
Ludwigstraße 6._

Schöner Bernhardiner Hund
zu verk. Jahnitraße 20, Vdh. Part . .

Äattcnpinscher,
1 Jahr alt , zu verk. Karl Brömser,
Frankfurter Landstra ße 8.

Kanarrenlnihne und Weibchen,
Stamm Seiffert , wegen Aufgabe der
Zucht billig zu verkaufen TaumrS-
jtraße 55, Laden links.

Kleider, fast neu, wegen Trauer
ries. MIL, vcrsch. Karnev .-Kost. billig
z,, Verl. u. zu verk. Anzus. abends
Bismarckring 25, 2 l.

4 neue Ueberzieh., 3 Gehr .-Anz.
billig zu verkaufen Drudenstraße 7,
Hth. 3. Zimmermann.

Gehrockanzug, tadellos , wie neu,
mittl . Figur , zur Hälfte des Wertes
zu ve rk aufen Riehlsträße 15o, 3 r.

Schwarzes Jackett mit Weste,
Mittelstg ., gut erhalten , billig zu ver-
kausen Hellmundstraße 53, 2 r ._ ,

Feiner schwarzer Gehrock
billig zu verk. Walra mstraße 30,JEL_2_

Ganz neuer Lift -Anzug
bill. zu verkaufen Roonstr aße 8, 1 I.

Maskcnkost.: Veilchen, Italiener .,
Geisha , einmal getragen , zu verk.
Luisenstraße 23, 1.__

Elcg. Damen -Masken -Kostüm
mit Hut zu verkaufen. Nur vor-
mitta gs. Adelhei dstr. 75. 2. 6224

Maskenkostüm Zigeunerin,
wie neu , mittl . Fig ., b. zu vk. Z. bes.
v. 12—3 Uhr S chiersteine rstr . 15, 3 l.

Maskenkostüm. 3—6 Mk.,
zu verk. Hellmund straße 7, 1, Franz .

Schicker Masken -Hut
bill. zu verk. Hellmundstraß e 38, 2 r.
Neuer mod. Zim .-Tepvftĥ 2x3 Mir .,
preisw . abzuaeb. Emse rstr . 54, 2 r.

Pianinos , neu, von 450 Mk. an»
emps. E. Urbas , Wörthstraße 1.

Wiener Salonflügel,
für alle Zwecks brauchbar , m. Garan¬
tie f. den bill. Preis von 150 Mk. zu
verk. Näh. Blücherstr. 17, P . l. An-
z,Neben zwischen2 u. 3 Uhr.

Gcbr . Pianinos bill. zu verk.
Wörthstraße 1, Urbas.

Gut erhaltener Flügel
zu verkaufen Äarstratze 20.

Gut erhaltenes Tafelklavrer,
ehr guter Ton , billig zu verkaufen

estendstraße 23, 3 r.

pr
D

Gute Konzert-Violine
reiswert abzugeben. Näheres im
ägbl .-Verlag.  Hk

Violine
zu verka uf en Rh einstraße 43, 2.

Wegen Platzmangel sofort zu vk.:
Betten 10—25, Ottom . 15, Kanapee
20, Korn. 10. Blücherstr. 29, P . r.

Möbel, Betten , Kleider-
u. Küchenschr. 1b Mk., Bettst . 12 bis
20 Mk., Seegr .-Matr . 12, Wollmatr.
18 Mk., Sprungr . 15 Mk., Deckbetten
8 Mk.. Kissen 3 Mk., Sofas u. Diw.
28—60 Mk., Steg - u. Ausziehtische
15 Mk., Trum . u. Pfeilersp . 20, a. S.
Stühle 2.50. Scharnhorststr . 46, H., L.

Guterhaltcne Kinderbettstclle
zu verk. Näh. Römerber g 7, 3 links.

Vorzügliche Matratzen,
Wollmatratzen , 8teil „ 22 Mk., Kapok-
matr . 84 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk.,
Seegrasmatr ., Iteil .. 12 Mk., Stroh¬
säckev. 5 Mk. an, Deckbetten, Kiffen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bettengesch., Bismarckring 33.

^PMsch -Garnitur
zu verkauf. Ems erstr atze 6, 1. _

Ottomane , verstellbar, sehr billig
zu verk. Jahns traße 3, Hth. P . r.

Vertiko, spottbillig,
auch Teilzahlung . Secrabenstr . 16,
Gartenh . r .. Eingang Par t.
Gr . 2t. Kleiderschr., s. Altertümer

zu emps., vk. Schwalbacherstr. 13, 1 r.
2tür . Eisschr. 25 Mk., eis. Fahnen

schild m. Eisenst. 12 M., Theke 5b M.,
bill. zu verk. Kiedricherstr. 8, Laden.

Schreibsekretär , Mahagoni , pol.,
und 1 Chaiselongue zu verkaufen
Erbacherstratze 1, 1. St . rechts.

1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Sofa 28, Diwan 40, Vertiko 34,
Tische 8, vollst. Betten 50, Nachttische
5 u. 6, Küchenschr. 30 u. 36, Küchcn-
brett . 6—8, Anrrchteb. 5, Wafserb. 3,
Eisenbettst . 5, Deckb. 12, Matr . 15,
Sv .-R. 20. A. Teilz . Franken str. 19.
Nußb.-Spiegelschr., innen eichen,
83 Mk., Konsole 12, Spiegel 6,
Schreibtisch 33, n «• VJ'—
schrank 18, Sofa
Nußb.-O.
Schreibtisch 33, Teppich 9, Kuchen-
' hrank 18, Sofa u. 2 Sessel 80, hell

wßb.-Bett , mit 3teil . Haarmatr . 80,
Bücher-, Kleiderschr., Tische, Stühl
usw. zu verk. Roonstraße 6, Part.

Kassenschrank, Zink-Badewaune
verk. Scerobenstr . 27, Kont., Hör.zu

Schöner Spieltisch
zu verk. Wörthstraße 1, 1 links.

Antiker Ofenschrrm, Triche,
Stühle , Sessel, Bilder , Spiegel , Lust.,
gr . Pelzdccke, Vertiko, Betteu , Wasch-
ünd andere Kommoden, Sofas , Otto¬
mane , Bücher-, Kleid.- u . Küchenschr.,
Dam ^Spieg .-Toilette , vcrst. Spielt .,
Lampen b. zu vk. Adolfsallee  6 , H. P.

DoppcllStrhvult , auch eiuz.»
"ahn"zu verkaufen Jahnstraße 4, Parterre.

Wenig gebr. Nähmasch. f. 50 Mk.
zu verkaufen Well ritzstraße 48, jk

Nähmaschine (Schwingschifs),
näht vor- u. rückw., f. neu , u. Gar . b.
zu verk. S aal gasse  16 , Kurzwa renlad.

Er st klassige Näh Maschinen
wegen Crsparn . der hoh. Ladcnmiete
enorm billig. Rhcinstraße 48, Part.

Engl . Messcrputzmasch., 6 Messer
zugl. putz.,gceign. f. Hot.. Rest., 2 eis.
Bettst . m. Matr ., 1 Wascht., Kleid.-
Schr ., 1 Holzkoff., za. 150 Hefte der
„Woche" bill. vk. Marktstr aßc 12, 2 l.

Kolonialwaren -Einrichtungcn,
Schubladenreale , Theken, gut aearb,,
find . Sie bill. Marktstr . 12. b. Spath.

Gut erhalt . Pferdegeschirr,
Ein - und Zweispänner , plt ., zu verk.
G. Schmidt . Kl. Weberaasse 6.

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen Sedanplatz 1, 2 I.

Schnrppkarren , neu «. gebraucht,
sow. neue Federr ., 50—70 Ztr . Trag-
kräft , zu verk. Feldstraße 19. _ .

Guterhaltenes Herren -Rad
bill. zu verk. Nettelbe ckstr . 11, H. 3.

Guterhaltones Fahrrad
bill. abz. Schenkend orfs tr . 2, Erdg esch,

Zinnerne Schüsseln, Teller,
Lichter, zum Aufstell, f. Paneelbr .,
bill. Bernbardt , Scerobenstr . 29, P,

Zinnsachen, ^ v.. .rr
10 Zinnleuchter , Teller , Schupeln.
Kannen u. mehrere antike Sachen
sehr billig zu verkaufen. Wo ? sagt
der Tagbl .-Verla g._ Hb

Für Fleischer, .
Motor . 3 HF ., unt iamtl . Maschrnen
f. d. Wurstfabrikation , fast neu , zu
verkaufen. Näheres Adlcrstr. 41, 1p
Ecke Röd erstraße._1

Regulierofen und Wafferstein,
w. gcbr.. zu vk. Langgaffe 56, Part.

Gut erhalt , kupferner Badeofen
imit Sommer - und Winterhcezung),
sowie ein 4-flamm . Gaskocher bslleg
abzug. Rheinftraße 35, 1._ 6243

Verkanssbvdc mit Fußboden,
ganz aus Solz , auch als Garten -,
Geräte - 0. .ä>ühnerh. verwendbar , k.
zusanrmcnstellb., billig, sow. crn groß.
Kückenschr., a. Land paff„ tur 12 Mk.
verk. Wellritzstras-ê lSxSrb ^ Part .̂ .

Zcitungsmakülatnr
in ganzen Bogen zu verkaufen.
Moritz und Münzet ._
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Gebrauchte PianoS,
alte Violinen kauft und tau ' chj
Heinrich Wolff , Wilhelmstraße 12.
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' Gutgeh. Kolonialwaren-
Ü. Gemüse-Gesch. zu kaufen, ev. Lad.
mit Wohnung , in guter Lage zu
mieten gesucht. Offerten unter F . 306
an den TagbL-Verlag . _

Suche guterhaltene Möbel,’
Betten , sowie ganze Einrichtungen,
zu hohen Preisen zu kaufen. Gefl.
Offerten unter T. 307 an den
TagbL -B» lag ._
I Staub -Erker
izn kaufen ges. Näh. Ta gbl.-Verl . HI
! Alte Teller und Schüsseln
'aus Zinn , Kilo 2 Mk„ lauft Bern¬
hardt , Seerobenstra ße 29. Best, p. K.
! Kinderwagen (wenig gebri)
gesucht Rheiugauerstraße 8, Stü . 8.

Zweirädriger Handkarren
'für Delikateß-Geschäft zu kaufen ges.
'Luxemburg -Drog ., Luxemburgftr . 8.

Federrärren zn^ kaufen gesucht
Norkstraße 8, Hth. 3 St.  f ._
~ Guterhaltener Kinderwagen,
gebrauchter , gesucht. Offerten unter
iZ . 305 an den Ta gbl.-Verlag.

Alt-Eisen. Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle etc. kaust zu den höchsten Pr.
bei pünktlicher Abholung. H. Haas,
christl. Händler , Schwawacher str. 27.

Zahle den höchsten Preis!
für Lumpen , alt . Eisen , alte Metalle,
Papier , Gummi , Neutuchabfälle,
Flaschen usw. Auf Bestellung komme
pünktl . zur Abholung ins Haus . Alt¬
handlung Schulga ffe 4._

Champagner -, Wein -, Kognäk-
u . Wafferflasch.. alt . Eisen, Lumpen,
Wap., Metall , Gum ., Hasenfelle k. u.
holt ab Sch. Still , Blücherstraße 6.

; Kleineres Gartengrundstück
zu Pachten oder zu kaufen gesucht.
Westendviertel . ' am liebsten. Verl.
Westendstr. Off . mit Preisangabe u.
Vage u. S . 304 an den Tagbl .-Verl.
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& Gmnnasial-SextanerHilfe in Latein durch alt.
Schüler gesucht. . Offerten mit Hono¬
raransprüchen unter C. 307 an den
Tagbl .-Verta g.

. . .. .ütnndcn
in Deutsch, Englisch. Franz .. Beauf¬
sichtigung der Schulaufgaben durch
erfahrene gepr. Lehrerin , Stunde
50 .Pf . Adresse im T agbl.-Verl . Hz

Feingeblldete Deutsche
sucht Engländerin . und Französin
'zum Sprachenaustausch . Offert , u.
G . 299 an den Tagbl .-Verlag.

Schnell Engl . ui Franz . (St . 70h.
48 I . i. Ausl . Dotzheimerstr. 78. 3.

Anfänger in der Oelmalerci
k. an e. Zirkel teiln ., per Mon . 6 Mk.
Nah, im Tagbl .-Verlag.  Gx

Konserv. gebildete Lehrerin
erteilt Klavierunterr . zu mäh . Pr.
Off , u . P . 280 an den. Tagbl .-Verlag.

Mandoline -Unterr . ert . grdl . gebt
Italiener , 8 M. Göbenstr . 16. M . 2.

Wer erteilt Unterricht
ln Brandmal , an Sonntagvormitt . ?
Off , m. Pr . u. N. 305 a. d.. Tagbl .-V.

Einig « zwölfjährige Mädchen
aus gut . Fam ., die, a. d. Privatunter,
eines einzelnen Mädchens teilnehm .,
ges. Anna Baherle , staatl . geprüfte
Lehrerin , Rhein bah nstraße 4. 1. 6229

Luise Eulner,
auf dem Hochschen Konservatorium
zu Frankfurt ausgebildet , erteilt
gründlichen Klavierunterricht f. jede
Stufe . Schlichterstraße 16, 3.
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Verloren am 18. ein Siegelring,
Onhxstein, mit Wappen , an kleinem
Sperring hängend. Gegen gute
Belohnung abzugeben Tennelbach-
st raße 20.  _ .

Junger Kriegshund,
auf beit Namen Roulf Hörend,
abhanden gekommen. Wiederbringer
Belohnung Goethestraße 16.

Junger schott. Schäferhund
m. weiß. Kr. entl . Riehlstraße 9, P.
irassw
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Bücher-Revisionen,
?lilangen , Steuer - Dellarationen,
Vcrmögensv erwaltungen . Einricht,
und Beitrag , v. Geschäftsbüchern bes.
zuverlässig älterer erfahrener Kauf¬
mann diskret nach längs. Praxis
W. Pfefferkorn , Philrppsberg-
stratze 17 /19 , 3 rechts.

Privät -Mittags - und Abendtisch
Meichstraße 15a, 1 St.
Guter Privat -Mittag - n, Abendtlsch
erhalten noch einige Herren Karl-
straße 28,  1 ._ __ __
Schreibm.-Ärb., Berviclf . 2C. w. bill.
biskr.  ang . Erbach er str. 5, 2 r.  6228

Angenehmer Nebenverdienst
bietet sich für jungen Mann (Agent)
im Kaiser -Panorama.

Fuhren mit Federrollc
besorgt F . Thorman n, Riehlst raße 23.

Nähmaschinen - Reparaturen
prompt u. bill. unter Garantie . Adolf
Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16.

Aufarbeit , v. Polstermöbüa . Art
billigst, Tapezieren a Rolle 30 Pf.
Näh, Bertramstraße 9, Hth. 2.

Alle Polster - u. Tapezterarbeiten
w. gut u. bill. in u. außer dem Hause
ausgeführt . Re iß, Nero straße 42, 2.

Matraken , Äufarbeiten 3.50,
Tapezieren per Rolle 30 Pf . Näh.
Karlstraße  83 , 8hh . 1 St.

Tüchtiger Schuhmachermeister
übern , die Reparaturen eines Ge¬
schäfts. Näh,  i m Tagbl .-Verla g. Bm

Tücht. Schneiderin n. noch Kunden
an in und außer dem Hause. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Ef

SpezinltzSs chä ft , einzi qes am
Platze, mit Haus zu verkaufen. An¬
zahlung 8—10,000 Mk. Offerten unter
L . S»»G an den Tagbl.-Verlag.

M,
prachtvolle Tiere, garantiert zugfest und
fromm, ferner 2 kl. Zwergrehpinscher
sind billig zu verkaufen Ellmbogen-
gässe9, 2. Hiit t Mer.  _

BriKmrtrrW
lStein za. 3 Karat, zu verkaufen
schwalbacherstraße 19, im Uhrenladen.

Emtzire-LNsLre,
elektrisch, eingerichtet für 24 Kerzen, ist
billig von Privaten zu verkaufen. An-
znsehen bei » « iÄ -ain , JnstallationZ-
Geschäft, Fricdrichstraße 43.

Einige .Hoveldänke mit Schrerner-
werkzeug , Alles noch sehr gilt, wegen
Wegzug billig abzugeben.

Mainz , Gärtnerstr. 30, 1. St.

ff
ft

Ankauf
,etr. Kleider, Stiefel, Wäsche, üni-
ormen :c.  zu höchsten Preisen. Offerten

unter fiP. h. «i >. 32 ©S an MujJoii'
Messe , Wiesbaden ._ F103
Ganze oder Teile künstlicher

Gebisse kauft
Horn , t. Firma Cmstnv Morn,

Köln - — Frau Horm ist Montag,
de« 21 . Jan . » hier, Hotel Einhorn,
1. Et., Zimmer Nr. 4.

Hotel oder PeufisuS  gewandt.ged.Herr zu pachteno.a.I), einzutr. Off. u. P . KL Tagbl .-
Haupt -Agentur. Wilhelmstr. 6. 6231

Geb., rvirtschaktlieh tüchtiges Ehe-
paar sucht

IFreranlen -lPension
mittl . Umfanges in einem, lebh. Kur-
od. Badeorte pachtweise zu öbemehm.
Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
.%» ©S® an den Tagbl.-Verlag.

Beasionat Wortes.
Arbeitssiundenz .Beausstcht. d. Schnl-
aufgaben , für Pensionäre und
andere . Beste Erfolge , sogar mit
Prim . r Ferienkursus r Perf . ert. d.
N. gründl. Unt . i . all . Fach . , auch f.
Ausländer , und bereitet erfotgr . lind
schnell auf alle Klaffen -, Schul-
und Militär -Examina vor, .bes.

Ein ;. -, Prim .-, Abitnr . -Ex. l
Worbs , stsat !. gepr . Bbrrirhrrr,
_ Luifenstr. 43 und Schwalbacherstr.

Gründlicher u. erfolgreicher Unter¬
richt in allen Fächern und für alle
Klassen u. Examina, spez. für d. Ein¬
jährige . Vorzügl. Empfehlungen.

ÄHiememassia , akad . geh . Lehrer,
Herderstrasse 31._ 6111

"G>MesK » Beiis.Mge
Mädchen, verbunden mit Charaden, Rezi-
tationen ec. bei Engländerin. Aerot aiS»
Engl . Unterricht u . Konversation
erteilt Miß t arae , Mauergasse 17, 2,

Französisch,
Englisch,

Italienisch,
Knssisch,

Jüentsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Berlitz School
Enisenstrasse 7 ..

Herren -Garderoben -Reparaturen,
Aufbüaeln , sowie Anfertigung nach
Maß besorgt billigst Franz Suszhcki,
Nettelbeckstr. 7. Postkarte genügt.

Hausschneiderin,
durchaus tüchtig und erfahren , empf.
sich zur Anferi . jeder Art Damen-
Garderobe unter Gar . tadell. Sitzes.
A. Fröhlich, Rauenthalerstraße 24, 2.

Perf . Schneiderin empf. sich
in u. außer d. H. Metzgergaffe 33, 2.

Perfekte Schneiderin
empf. sich in u . auß . d. H. Näh. bei
Fr . Neugart , Westendstraße 22, H. P.

Schneiderin empf. sich in n. a. d. H.
Näheres Frankenftraße 28, 2.

Damenkletder
werden schick und preiswert auge¬
fertigt . Roonstraße 4, 1 Tr.

Näherin empfiehlt sich
im Anfert . von Haus - u. Kinderkl.,
sow. im Reuanfert . u. Ausbeffern v.
Wäsche. Hartingstraße 11, 4 .St . I.

Weißnäherin,
sehr geschickt, empf. sich feinen Herr¬
schaften z. Nähen iin Hause. Offert,
unt . W. 277 an den Tagbl .-Verlag.

Stickereien jeder Art,
spez. Monogr ., in weiß und bunt , w.
angen . Bertramstraße 20, 3 I.

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bertramstraße 18, Part.

Maskenhüte werden angefertigt,
Federn und Boas werden gekraust.
Frau E. Faust , Walramstr . 33, 3. Et.

Perfekte Büglerin sucht n. Kund.
Eleonorenstraße 6, Htb. 1.

Selbitänd . perfekte Büglerin
s. Privatkund . Scharnhorststr . 9, H. 1 l.

Dampfwaschanstalt,
Kleinbetrieb , sucht die Wäsche eines
Hotels zu übernehmen . Offert , unt.
B. 298 an den Tagbl .-Verlag.

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird an¬
genommen Erbacherstraße 7, 3 rechts.

14 Friedrrchstraße 14,
Wasch- und Feinbüglerei . Nehme
noch einige Privatkunden an.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Manschetten , Bor - u. Ober -Hemden.
Wäsche zum Waschen und Bügeln

w. a. Depßenrotb , Waldstr . 84, H. 1.
Wäsche znm Waschen u. Bügeln

wird angen . Schonendste Beh., eigene
BI. Sonnenberg , Rambacherstr. , 57a.

Tüchtiger Masseur
sucht noch einige Kund, in u. außerdem Hause. Taunusstraße 1, 3.

Geübte Friseuse
emvf- sich in Ballfrisuren . Wellritz-
straße 47. Hth. 3.

Friseuse
nimmt noch Kunden an . Zu erffagen
Westendstraße 96, im Laden.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Näh. Adlerstr . 47. 3 l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast.

Teilhaber
für ein gutgeh. Geschäft gesucht.
Kein Risiko. Offerten unt . H. 304
an den Tagbl .-Verlag.

Teilhaber mit kleiner Einlage
für technisches Bureau gesucht. Off.
unt . M. F. 53 hauptpostlagernd.

Stiller Teilhaber
oder Teilhaberin gesucht. Einlage
1500—2000 Mk. ■ Lukratives Ge¬
schäft. Kein Risiko. Betrag soll für
das Geschäft verwendet werden. Off.
unt . V. 295 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau hrchteine Filiale zu übernehmen , gleichv.
welcher Branche, gegen geringe Berg.
Kaution kann gestellt werden. Off.
u . A. B. 1000 pvstlag. Bismarckring.

Für ein neu eiuzurichtendcs
Südfrüchte -Geschäft nebst Gemüsen
wird ein geeigneter Mieter gesucht.
Off . 11. -2 , 304 an den Tagbl .-Verlag.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. F119

25 Mk. diskret zu leihen gesucht. _
Rückzahlung nach Uebereinkunst. Off.
unter O. 304 an den Tagbl .-Verlag.
Darl . v 250 Mk. zu leihen gesucht

v. ält . Persönl ., Rückz. n. Üebereink.
Off . S . B. 19 hauptvostlagernd.

Welch' edeldenkende Persönlichkeit
hilft mir mit 800 Mk., um sich einem
edlen Beruf widmen zu können?
Geld kann später zurückerstattet-
werden. Offerten unter I . 306 an
den Tagbl .-Verlag.

8000—19,009 Mk. jährl . Einkom.
kann sich intelligenter Herr durch den
Erwerb der Lizenz einer gesetzlich
geschützten Reklame-Neuheit f. Wies¬
baden und nächste Umgegend zum
Preise von 2000 Mk. sichern. Für
zirka 1000 Mk. Aufträge sind bereits
'vorhanden und ebenso viele angeb.,
welche mit übergeben werben. Off.
unt . E. 305 an den Tagbl .-Verlag.

Ern Viertel Abonn. 0 , 2. Rang,
2. Reihe, Mitte , IBiertel Abonn. v,
2. Rang , 3. Reihe, Seite , wird abgeg.
Hoffmann , Philippsbergstraße 28.

Ein Mädchen,
18 Jahre , evangel.. in allen Häusl.
Arbeiten erfahren , sucht zur weiteren
gesellschaftlichen Ausbildung gegen
Vergütung Aufnahme in feiir. Hause.
Off . zur Weiterbeförderung unter
A. 610 an den Tagbl .-Verlag.

Einige Zimmer Möüel
zu leihen oder zu kaufen geffucht. Off.
unter L. 305 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Achtel Theater -Abonnement»
Serie B, 1. Ranggallerie , abzugeben.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Hi

Herren - und Damen -Masken,
8 eleg. Zig., Tirol , u. Tirol ., Ung.,
isp ., Winz .. Fant . Hermannstr . 18, 2.

Schicke Zigeunerin , Domino,
billig zu verl . Seerobenstr . 30, Hochp.

Maskenanzug (Winter-
billig zu verl. Lehrstraße 6. 2 r.

Masken -Kostüm billig zu verl.
Friedrichstraße 60, 2 rechts.

Eleg. Maske (Zigeun .), ganz neu,
zu verm . Bismarckring 6, H. P.
Hocheleg. Mask.-Kost., Mexik., Türk .,
Rokoko, Svan ., Kleebl.. Orientalin,
Zig., Elf ., Tirol ., v. 3 Mk. an zu vl.
Steingasse 31, Vdh. 2 St . links.

Elegante Masken -Kostüme,
Karneval , Manola , Veilch., Früh !.,
Zigeun ., Tirol ., Schweiz, usw., zu vl.
v. Mk. 3—20. Hellmunbstraße 2, 3.

Hocheleg. Maskenkostüm zu verl.
Hermannstraße 12, Wink.

Damen -Maske, Tirolerin,
zu verleih . Faulbrunnenstraße 11, 2.

Mask.-Anz. Veilchen billig zu verl.
oder zu verk. Hermannstraße 28, 2 r.

n,-v Clin «* Cilv-fnfii.n,..»'»* •ffw-W H (HtEleg. Zig. u. Fischerin, fast neu,
b. zu Verl. Fsaulbrunnenstraße 6, 1.

Herren -Maske,
mittl . Stat ., bill. zu verleih- oder zu
verk. Scharnhorststraße 28, 2 links.

5 hocheleg. Anz-, neu, von 3 Mk.
an Blücherstraße 38, Vordh. P . links.

Eleg. Masken -Anzug, Kubanerin,
zu verl . Schiersteinerstr . 5, Hth. 2.

D.-M. Tirol ., Zigeun., fp. Tanz .,
f. 2— 4 M. zu verl . Herdemtr. 21, 2 L

Maskenanz , billig zu verleihe»
od. zu verk. sfaulbrunnenstr . ö, H. 1.
Eleg. Maskenkost., Blumenschlacht,

zu verl . Clarent halerstraße 6, 1 L
Elegantes Maskenkostüm

billig zu verleihen Thelemannstr . 3,
Eleg. Mask.-Anz., Span . Tänzerin.

zu verl . Nettelüeckstra ße 3, Hth . 2.
Schöner Damen -Domino

bill. zu verl . Ora nienstr . 41, 2. St . L
Drei eleg. Masken-Kostüme

zu verl . Feldstra ße 13, 1.
Reizende Maskenanzüge

zu verleihen._ Wörthstr . 9, im Laden.
Ein eleganter Masken-Anzug

billig zu verl.  Adlerstraße 23, 1 r.
Elegantes Masken -Kostüm,

Imal getr . (Karn ., empanzip.j, bill.
zu verl . Rtehlst raße Iba , 8 r.  _

Rivkera.
Dame , 35 I ., fehl. Mg., Franz ., EngL
u. D. spr., gut Char ., möchte gern
Dame ob. Herrn aus Reise begleiten.
Off . M. K.  p ostlagernd Bismarckring.

Kleines Mädchen
wird v. Ehep., in gut . Verhältn ., in
liebev. Pflege oder als Eigen gegen
Erziehungsbeitrag angenommen . Off.
unter I . 803  an den Tagbl .-Verlag.

Hilfe
in Frauenleid , bei Periodenst . diskr.
Jul . Ganzert , Berlin - Schöneberg,
Grunewaldstr . 42. Rückporto erbeten.

Das Alleinsein müde.
Mädchen aus guter Familie , 34 I ..
evangel.. angenehm. Aeußere, etwas
Vermögen, wünscht mit , ehrbarem
Herrn in sicherer Stellum in Verkehr
zu treten , zw. Heirat . Verschwiegen¬
heit zugesichert. Offerten unt . N. 306
an den Tagbl --Verlag. __

Ernstgemeint!
Solid , braver Arb., 30 ^ ahre , kath..
w. zwecks Heirat eins. alt . Mädchen
kennen zu lernen (mit Kind mcht
ausgeschloss.) Offerten unt . M. 296
an den Tagbl -̂Verlag.

Geschäftsmann (Bäcker),
29 I , alt , m. 10,000 Mk, Bermöl
w. mit tücht. Fräulein mit etw. Ver¬
mögen zwecks bald. Heirat bekannt zu
werden . Off . m. Bild u. P . 306 an
den Tagbl .-Verlag . Vermittler derb.

Arbeiter , Ende 30er,
wünscht mit tücht. Dkädcheno. Witwe
bekannt zu werden , zwecks baldiger
Heirat . Nichtanonhme Off . unter
A. G. 39  po stlagernd Bismarckrtng.

Masseur, Bademeister,
Ende 20er Jahre , kath., w. zwecks
Heirat mit einem Badefräul . oder
Masseuse bekannt zu werden. Ernst¬
gemeint . Brief mit Bild vertrauensv.
unter F . 307 an den Tagbll-Verlag,

Witwer
mit gutgeh. Geschäft u. Haus , Mitte
50er, wünscht sich mit ält . Fräulein
oder Witwe wieder zu verheiraten.
Etwas Vermögen erwünscht. Off.
u. D. 307 an den Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener

MM !»
Buchführung alter Systeme

Schreibmaschinen- u. Schön-
schreib-Unterricht etc,
S5ijfflfiihjrjtmg :s- ia4 arge

(zirka 4—6 Wochen).
Monorar ffilp letztere

3 !Fis «.' I«er je Mir . IO .—,
Beginn jederzeit.

Vorstehendes Wort:

, 98teö ^ rapliie‘ 4
j ist aus 12 stsn. Zeichen (je 1 Wort)

gebildet.
Beginn neuer Gesamt-Kurse zu

j Anfang und Mitte jeden Monats.

Hermann Bein,
Bücher - Revisor,

Mitglied
d. Vereins deutscher Handelslehrer.

Cours et leeons de fran<j. MUe. Mereier,
Maitresse de langue. Röderallee 32, 3.

L. Rheinstrasse 10B.

ENglärrder.
Ekf . Lehrer erteilt engl. Unterricht

und Konversation Webergässe 14, 1.
SS n s 'I• li n terr icl «t u. Konversation

ert. Miss Moore , Moritzstr. 1, 1. Et.
Stunden

bei franz. Student . ^ Offerten unter
Franz

ü franz. Stv
Q . K? » an den Tagbl >Verlag.

IKra.ns « si « (diplom.) erteilt grdl.
Unterricht u. Konvers. Beste Ref. Zu
spr. v. 12—1 Uhr. Weilstr , la , 1.  _
Italien erie SÄ

in ihrer Muttersprache. A. Vie *roIä,
Adolfsallee 33, 3.

HMriserin » der deutschen Sprache
mächtig, ert. Unterricht in Gram. u.
Konv. Eltvillerstr. 4,1 r. Sprechz. 1—8.

Parltienne Instätu trice donna
leeons de gram. et conversation.
Taunnsstr. 53, II , Pension Vogclaang.

FtMener,
Lehrer, erteilt Italien. Stunden . Offerten
unter M. aas an den Tagbl.-Verl.

Lehrerin
erteilt Sprachunterricht in spanischer,
französischerund italienischer Sprache.
Näb. Morttzstraftek>1, Parterre._

Orchester.
In das Spnngeubergsche

Konservatoriumsorchester
können noch einige Hospitanten
für Streichinstrumente ein-
treten. Die Beteiligung ist
honorarfrei . Anmeldungen
in der Anstalt, Wild elmstr. 12,
Gartenhaus. Dienstags zw. 5S/.
u. 63/i Uhr bei dem Dirigenten
des Orchesters, Herrn Kapell¬
meisterK. Armer . 6178

lu. tivke. m e.
Klavierstunden erteilt j. s. musik. aus¬

gebildete Dame, dort wohnend » für
Anfänger maß. Preis . Gefl. Off. unter
üHt. SOS an den Tagbl.-Verlag.

ftkimsdi-Wfötf.
Handels- und Sehreib-

Lehraustalt
für

und

Herren.!
Nur : *ipi

38 liciiitalc 38,
Ecke llüoritzstraffe.
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Waviechiel
Iv erlernen nachher neuen Anleitung v.
Ak « x . SJurhard . Höchst einfach U.
leicht faßlich, sowohl für Kinder wie für
Erwachsene ; befürwortet von den her¬
vorragendsten Musikpädagogen.
Anmeldungen nachmittags v. 2—4 Uhr.

Frau E . Giordano,
Taimusstraße 1, 2 l. Berliner Hof.

Klavier -Unterricht,
IW- Wiener Methode , ' £*1

«rt. mit sicherem Erfolg Anfängern , Vor¬
geschrittenen u. höchste Stufe . Erste Rcf.
Marie Habich, Pianistin, Göbenstr. 6,1.

Für Kunstfreunde.
Wer würde ein junges talentvolles

anbemitteltes Fräulein im Gesang und
Klavier ausbilden lassen ? Zn crfr. im
Tagbl .-Verlag. _ Hc

Beginn unseres2.Tanz-Kursus
am Dienstag , de » 82 . Januar,

adends R'h Uh «,
im Hotel Friedrichsyof.

Privat -RuLerrichL
in unserer Wohnung zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen erbeten.

Gg . Dielil u . Frau,
Bleichst«. 17, 1.

Lehr-Jnftitnt für
Damen - Schneiderei.

Gründlicher Unterricht im Maßnehmcn,
Schnirtmusterzcichn ., Zuschn. u. Ans . v.
Damen - und Kinder - Garderoben . Die
Schülerin fertigt ihre eigenen Kost, an,
welche bei einig. Aufmerksamkeit tadellos
werden . Anmcld . von 9 - 12 und 3—6
Schnittm .-Verk. 'Harie W . lirliein,
Friedrichstraße 36, Gartenbaus 1.

Tanz-Unterricht.
Mein nächster

-= Tanzknrfns=-
beginnt Mitte Januar 1967.

Baldgefällige Anmeldungen erbet.
A . B>oneekei *,

Gustav -Adolfstr . 6, P.
Privat - Unterrichtslokal:

Hcllmundstraße 43.

Schleif-Wlilzer
in 2 Schritten

tanzt auch heute die feine Welt . Hoch¬
elegant , vraktisch, leicht, nicht er¬
müdend, sofort begreifbar , ungeniert und
bequem in unserer Wohnung zu erlernen.
Musik gratis . Prospekt gratis . Gest.
Anincldungen erbeten.

K. DiefiB,
Frau und Sohn.

Zuschneide -Uuterrrcht,
neue, angenehme u. Icichttahl . Methode,
für Beruf und Privatgebrauch , mit oder
ohne Näh -Kurins (4 Wochen «. Sicherer
Eriolg . Vortcilh . Gelegcnh. z Selbstanf.
v. Kleidern . Blusen re. Lehv -Jnstitnt.
Frau J*. SeSiz , Mauritiusstr. 3, 2 r.

Geschäftliche
Empfehlungen

BilaAzen,
Abschlüsse, Bücherrevifionen , Gut¬
achten, Steuererklärungen , Ver¬
gleiche usw.

Bücherrevisor J . scjimit ®,
Herderstr. 21,1 . — Telephon »765.

Verschiedenes

Wer ist erdenkend
und großmütig , einem jungen soliden
fleißigen Geschäftsmann zur

WaliMg seiner CWeu;
1—IV - Tausend Mk. bei mäßigen Zinsen
zu leihen ? Rückzahlbar innerhalb zwei
Jahren . Solch ' edlen Menschen bitte
um güt . Adresse unter 8 . * * * an
den Tagbl .-Verlag.

Phreuologin
Helenenstratze 9, Vdh. 8.

WM- Beamte,rdarlehne - WU
auf Teilrückgabe . Dienstkautionen , alle
Bankgeschäfte kulant durch Beamtcnbank.
Anfragen mit Rückporto sab B . fi. »es
an Haase «i «,ein & Vogler
A . -G . , SBcrti « W . 8 ._ F 63

Von diskreter Hand gegen dankbare
Zurückzahlung
30 M . zu leihen gesucht.
Gef . Off , u . H . » « « cm d. Tagbl .-V.

leicht
Wöchentlich Mk.

K ' ohne
verdienen GS RA Branchekenntnisse.
Prosp . grat ., Karte genügt . F164

«Bscar «»älter », Düsseldorf.
Einige sehr gute

Parkett -Plätze,
Slbonnemcnt c . , find für den Rest
der Saison zu vergeben . Zu er-
fragen im Tagbl .-Verlag. _Gq

nach dem Süden.
Junge disting . Dame , heiter, _sehr

sprach- und reisegewandt , sucht gleichen
Anschluß. Off . ü . rB\ 84 an Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6.  6242

best. Standes wend.
sich in diskr . Frauen¬

leiden an gcwiffenh., erfahr . Frau Ĥeb.).
Off , m. Ruckp. u . -L. s .sr Tagbl .- rl.

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewiffcnhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . 5 « an den Tagbl .-Verlag.

— finden Aufnahme. RatDamen^
früh, deutsche Oberhebanune, Verviers,
rue Spintay 75._ F170

Dtenstruationsstörungen , sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei - und opcrationSlos
VBMseler , Wiesbaden , Emserstraße 2.
10—12 und 3- 5 Uhr.

Phreuologin u.
Arikhmouatie , i

Helenenstr . 12, 1* Et.
Nur f. Damen Sprcdist . v.
morg. 9 bis abds . 9 Uhr.

IHJF PhrenoLogLnI
die be rühmte , auch Sonntags zu sprechen,

Hevntundstratze 15, Hftnterh«
1. Etage . «Ungenierter Eingang).

Phrenologin ^
ltggaste5, im Vorderhaus.Langgasse _

Kaufmann,

dch. w
mögen . Offerten unter W. 293 an
den Tagbl .-Berl . Anonym verbeten.

Amtliche Anzeiger

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den

Lag über durch ihre Berufsgeschäfte
in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand¬
lung ' zu geben , haben die Königliche
Gewerbe -Inspektoren des Reg .-Bez.
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den 1.
Sonntag jeden Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. u . 4. Samstag jeden
Monats , von 5 bis 7 Uhr nach¬
mittags , festgesetzt sind . .

Zuständig für den Krers Wres-
baden sStadtj ist die Kgl . Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren
Geschäftsräume sich daselbst , Bis-
marckring 14, 1, befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 10. Jan . 1907.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

HoPerkallffK/reiWiesDaden
Dienstag , den 22 . Januar 1907,

aus Distr . 28 u . 30, Hengbcrg u. Bleiden-
stadterkapf , Eichen : 51 Rin Scheit u.
Knüpp ., 3 Hdr. Wellen . Buchen : 353 Rm
Scheit u. Knüpp ., 61 Hdt . Wellen . Zu¬
sammenkunst 10 rkhr vorm, am
Holzhackerüänschen. F 269

MmimchW.
Montag , den 21 . Januar

er., und event . die folgenden
Tage , vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr an¬
fangend , werden im Keih-
haufe Neugasse 6 » ( Ein¬
gang Schnlgaffe ) die dem
städtischen Leihsiause bis zum
13. Dezember INO« ein-
schliehl. verfallenen Pfänder,
best, in Brillanten , Gold,
Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten re..
Versteigert. F 286

Wiesbaden,
den 19 . Januar 1997.

Städt .Leihhans -Deputation.

Nichtamtliche
' Anzeigen . ' *

Amen-Verein.
E . B.

Die verehr!. Mitglieder werden zu
der Mittwoch , den 39 . Jan.
d. I ., vormittags 19lfc Uhr,
in dem Bureau des Vereins, Bleich¬
straße1, stattfindenden

Ordeullichen
General-Versammlung

hierdurch ergebenst eingeladen.
Wiesbaden , 19. Januar 1907.

Der Vorstand.
Tagesordnung:

1) Bericht über die Tätigkeit des
Vereins im verflossenen Jahre.

2) Rechnungslegung.
3) Wahl des Vorstandes. § 204

Gegründet
1855.

Gegründet
1855.Magdeburger

Lebens Versicherungs-Gesellschaft.
(Alte Magdeburger.)

Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung.
Niedrige Prämien. Günstige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
Yersichernngsbestand Ende 1906 za. 268 Millionen Mark,

l'srame der Aktiva za. 85 Millionen Mark.
Bisher au Versicherte bezahlt za. 79 Millionen Mark.

Vertreter für Wiesbaden: Generalagent Wilhelmy,
Jloritzstraaae 4l.

I»

Große

Mobiliar-Versteigerung
Nächsten Mittwoch » den 23 . Januar er., morgens9>/- u. nachmittags

20 - Uhr anfangend , versteigere ich tm Aufträge einer hiesigen Speditionsfirma
u. a . in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
an der Musenmstratze,

nachverzeichnete sehr aut erhaltene Mobiliar - u. Hausbaltungsgegcnstände , als:
1 elea . Satm - Lchlaszimmereinrichtnng , best, aus: 2 kompl. Betten,

Spiegelschrank . Waschtoilette und 2 Nachttische;
1 eleg. Eichen-Sveikeftmmere 'nrichtung » best, aus: 1 eleg. Büfett,

Ausziehtisch , 6 Lederstühlc , 1 Umbau mit Spicgelaufsatz und Diwan;
1 eleg. Mahag . - Saloneinrichtuug , best, aus: eleg. Primkschrank,

Salontisch , 2 Stühle , prachtv . Umbau mit Spiegclaufsatz und Sofa mit
gelbem Scidenbezug;

1 schwarzes Pianino von Sechsteln , 6 kompl . Nufib .- u . Mahag .-
Bctteu m . Rofihaarmatr . , Kleider- « . Weisizengschränke, Wasch¬
kommoden u . Nachttische m. Marmor , Nnfib .- « . Mahag . -
Bertikas , Eichen-Kredenzschrank»Eichen-Serviertisch , eleg. Rufib .-
und Mahag .-Sptegel m. Trumeaus , eleg» Rutzb.- u . Eichen-
Schreibtische, Rutzb.» u . Maliag .-Kommoden u . Konsole , Nnßb .-,
Mahag .-, achteck. , Antoinetten -, Viereck. , runde , ovale , Näh -,
Nipp -, Bauern »u . Blumentische , eleg. Paneel -Diwan m. Kamel»
taschenvezug und pass. Sessel , 1 Salongarnitnr , best, aus: Sofa
u. 4 Testet m. Mokettbezug , 1 Sofa u. 2 Seffcl m. Plüschbezug,
8 Kameltaschendiwans , 4 Ottomane » Chaiselongues , eleg. Eich.«
N. Nutzb. -Rohrstühle , Klavierstüble , Korbsessel, Kleiderständer, Hand¬
tuchhalter , Staffeleien , Pancelbretter , Regulateurs , Äüfier - u . Notcnetagere,
Spiegel in Gold -, Nnßd .- u. Mahag .-Rahmcn , Toilettenspiegel , große Partie
Bilder und Oelgemälde . große Partie Portieren , worunter elegante
Plüschportieren , Gardinen. Stores, Teppiche, Plumeaus, Kissen, Kulten,
große Partie Weißzeug , grotze Partie Nivp - u . Dekorationsqegen-
stände» Rauchscrviee. Brotkörbe, Bestecke, Bücher, eleg. elektr. Lüster,
2«, 3- u . mehrst. Gaslüsters , Gasampeln, Lyras, Gasherde, Petrol.-
Ofen , Ofenschirme , Kohlenkasten, Blumenständer . Fenster m. Bleiverglasung,
Wäschemangel , Eisschrank . Eichen-Flurtoilctte , Fahrrad , eis. Gcsindebetten,
Küchenschrank, Kückenbüfctt mit -fliegenschrankaufsatz, Küä)enlische, Sttihle,
GlaS , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr u. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.

BerulmFfl Bosenan,
Auktionator und Taxator,

Bureau u. Auktionssäle:

Telephon 3267 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.
Avis ! Verrat, . Kosenaus Versteigerungen bieten die beste Gelegen¬

heit , gebrauchte Diobiliargcgenstände günstig und schnell zu verwerten und
werden einzelne Mobiliarge 'genstände zur Auktion stets abgeholü D . O.

Makulatur
in Päckea za 50 Pfg., der

zu haben i

TagWatt-VerL
Langgasse

27
*

Inler Druckere!=Konfor llt nun¬
mehr, um dem Zeigenden Se°

,IchäFtsuerkehrzu entsprechen,
zur Annahme und Ausgabe von Druck»
Aufträgen an allen Wochentagen un¬
unterbrochen von Alorgens 8 Uhr bis
Abends 7 Uhr geöffnet.

k. Scheüenberg’fche
ßofbuchdruckereim

Kontor: banggaffe 27
Fernfpredier Ho. 2266.

Piccolo
Motorwagen

ist der beste und billigste kleine Wagen.
er den geringsten Benzinverbrauch und

■ w ÖII kleinsten Gummiverschleiss bat.

aas »| er durch seinen fast geräuschlosen Gang
WW 011 vorzügliche Federung alle Bequem-

lichkeiten eines grossen Wagens hat.

ß 1! er ^olge der einfachen Konstruktion
WS C?1S einen Chauffeur erspart.

yj ■| er in den verschiedenen Dauer- und
WW 01S ^ m̂ffahrteu seine Zuverlässigkeit undStabilität bewiesen hat.

fijyf "I der billige Grundpreis von Mk. 22110
Ww  K S1 uieht von anderer Seite annähernd er-

reicht wird.

A. von Goutta.
Alleinverkauf für den Bezirk Wiesbaden.

WIESBADEN,
kj  Friedrichstr . 36,

Anto -Salon,
Garage, Reparaturwerkstätte , Pneumatik-Lager.

Telephon 1950.
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Trailerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerbiusen

in allen Preislagen.

3. Hertz,
Langpsse 20.

Qualitäts

Mar Ke

erFol$reicl ? t̂?
^  Mar Kg! ^

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines
geliebten Mannes sagen
herzlichsten Dank

Familie Privat.
Wiesbaden, 19.Jan.1907.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hierdurch machen wir die traurige Mitteilung, dass

unser innigstgeliebter Gatte, Yater, Schwiegervater,
Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel,

m 68. Lebensjahre heute früh sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Bertha Vogel, geb. Kahn.
Wiesbaden, Hannover, Berlin, Freiburg i/Brsg., Mannheim,

Adelheidstrasse 16, 1. den 19. Januar 1907.

Die Beerdigung findet Montag, den 21. d. M., nach¬
mittags 2Va Uhr, von der Leichenhalle des Israel. Fried¬
hofes aus statt. 105

Blumenspenden dankend verbeten.

Trauer-Meldungen in Brief-
und Kartenform, Besuchs¬
und Danksagungskarten mit
Trauerrand, Aufdrucke auf
Kranzschleifen , Nachrufe,
Grabreden, Todes -Anzeigen
als Zeitungs -Beilagen etc.

fertigt in einigen Standen
zu mässigen Preisen die

Kinder - Betten , komplett . von Mk . 20, -— an,
Eisenbetten , komplett . . . . . . . „ 23 .— „
Holzbetten , komplett . „ „ 30 .— „
Matratzen mit Seegras . . „ 9 .— „
Matratzen mit  Wolle . „ „ 18 .— „

Matratzen mit Kapok . . . > - - bon Mk » 33 . an,
Matratzen mit Haaren . . . " **
Matratzen mit Roßhaaren „ ,» 53 .— „
Strohsäcke . . . . per Stück Wtk. 3 .— und IRk. 6, —.

Größtes Lager in Sprungrahmen und Patentrahmen . MM- Riesige Answahl . _ _ .

Nur zu haben in Der Wiesbadener Betten-Fabrik Mauergahse8, Wiesbaöen
«dw. «LbiMK am  ZTc mtaUen,c 'Nur solideste , reellste und beste Waren.

Lrsis und grü88ls

kWHWD-LiiGIW am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellenliogemgasse 8 mul Manergasse 15,

gegründet 1 § 63 . S’elephon SS5.

empfehlen alle Arten Mola - und Metallsärge nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung. Aufstellung »ou Hatalalh
nebst 'KandeUbeni bei Leichenfeiern, sowie Dekoration derselben.
TJebernahme von Leiebentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen. _ 2174
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Offenbach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beeidigungen.

Telegramm-Adresse : „Friede “ oder „Pietät “ .

iriammelnDruckfadien
aller flrfen linkeres
kaulesaus dererften
Bälffe des vorigen
Jahrhunderts und
kaufen fie jederzeit
zu guten Preiien an.

h.  Schellenfaergri e
BobBudidrudterei
"Wiesbaden, sasa

e
27 hanggaffe 27.

LSchellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei s

Kontore : Langgasse 27

Fernsprecher Nr. 2266

finrn-fnnrr Jacob$eiin im.. §pi 3
Mtv K -Ulztt . Schreinermeister , A-alramstr . 32. ^

von

Carl Ko
Architekt,

Plattcrstraße 81, am Weg nach
Beausite , 48

umfaßt über 200 Grabsteine von
Mk. 15.— bis Mk. 3500.—.

Urnen für Fenerdestattnng.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler - Entwürfen,
ausgewädltvonderWicsbadener
Gesellschaft f . vildense Kunst.

Familien -Nachrichten

Statt besonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an
Architekt J. A. Keiler und Frau,

geh. Schellenberg.

Statt besonderer Mitteilung
zeigen hiermit hocherfreut die glückliche Geburt einer TOCllter an

W. L. Homans.
Lili Homans, geh. Petersen.

)eren auf Java , 17. Januar 1907.
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Morgen-Ausgabe.
4 . Blatt.

Wiesbadener Tagblstt.
Sonntag.

30 . Januar 1907.
FF. Jahrgang.

Mppenhem.
Montag , den 21. Januar , abends 8 Uhr,

findet im

Gasthaus zum Schwane»
(Vallieur)

eine

wählerversammlung Mhlerversammlmg
der der

Zreis. Volkpattei
statt , wozu wir alle Wähler hiermit einladen.

Der Wahlvorstand.

Nambach.
Dienstag , den 22. Januar »abends 8 Uhr,

findet im

Saalbau zum Taunus
(Meister)

eine

greis. Volkpattei
statt , wozu wir alle Wähler hiermit einladen.

Der Wahlvorstand.
*451

„Stadt Frankfurt “,
Ecke Webern und Saalgasse

(SO Muten ),
bisher Wohnhaus mit Läden und Restaurant , wird durch vollständige ?»
Umbau in gediegener Weise zu einem

Hotel IL Hange©
mit grossen Restauranträumen modern und komfortabel hergerichtet
und wird alsdann den Namen

„Frankfurter Hof“,
Hotel und Restaurant,

führen. Das Haus ist zu verkaufen , eventuell zu verpachten.
Interessenten werden gebeten , sich zu weiterer Auskunft an Herrn

ECnders , Elisabethenstrasse 12, zu wenden.

Zn haben Parfümerie Altstaedter , Langgasse , E. Möbus , Taunusstr . 25, C. Portzeh !,
Germania -Drogerie , Bheinstr . 55, Apotheker Otto Siebert , Marktstr . 9. 1' 16

w | I

Achtung !! Keine Fleischnot mehr! Achtung !!
Ick hätte es nie ggegiuubt

etwas so VorzUgfli lies vorzufinden , wenn ich nicht selbst einen
Versuch mit Leguminosen -Koteletts

gemacht hätte , hört man jede jsra fi che Hausfrau in ehr¬
licher Verwunderung nach dom Gebrauch desselben ausrufen . In
Paketen , zu tt Blotdetts ausreichend , für » S Pf, in allen besseren
Eio ’onia ! wa ’ em - u . Welikatea . « n -resc äilten zu haben,

iklleinv rtrieb : I5rn «t tMttricIi , Friedrichstrasse 18,
Nährmittelversandgeschäft . — Fernsprecher 1962. 6251

Heute Sonntag , 20. Januar»
findet im grotzen Konzertsaale zur
„Kronenburg" eine
(HiiorJntertjßltirao mitte)
statt, unter Mitwirkung des beliebten
Humoristen w . s&iein und der
amerikanischen Musical Banjo-
Virtuosen S. eb . Kdi Adolris.

Eintritt frei. Anfang4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

J . " ehnpp.
NB. Die Unterhaltung findet bei jeder

Witterung statt.

"Restauration
Zu den 3 Königen ",1»

Marktstratze 26.
Heute und jeden Sonntag:

Großes Kreikonzert.
Es ladet freundlichst ein

C . « illra.

Nestauration „Alte Schule ,
Schiersteiner Landstraße,

unterhalb Eisenvahndarnm.
Montag abend:

Metzelsnppe.
Es ladet freundlichst

ein
Fr . Wilh . Laux.

— wohl nicht zu hoch gegriffen — darf das „Wiesbadener
Tagblatt " angesichts feiner derrnaligen Zahl von
mehr als 23,000 ständigen zahlenden Beziehern (nicht
Frei -Abonnenten und unverlangte Überweisungen)
für sich in Anspruch nehmen, zumal der Abonnenten¬
stand tagtäglich wächst. Dieser von keinem anderen
in Betracht kommenden Blatte auch nur im Entfern¬
testen erreichten großen Verbreitung erfreut sich das
„Wiesbadener Tagblatt " nachweisbar nur

in den kanfirästigsieu«reisen
von Wiesbaden und Umgebung.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist deshalb auch in
seiner Wirkung als Insertionsorgan ersten Ranges
unübertroffen. Nicht die nur scheinbare Billigkeit einer
Anzeige macht deren Erfolg , sondern die Gewißheit,
daß dieselbe auch gelesen und beachtet wird dort, wo
der Inserent dies wünscht und erhofft. Nichtkaufkräftige
Leser nützen den Inserenten nichts und mögen ihnen
dessen Veröffentlichungen noch so häufig und vermeint-
lich noch so billig vorgesetzt werden. In dieser für die
Geschäftswelt insbesondere höchst wichtigen Frage darf
nur entscheidend sein der einzig solide kaufmännische
Grundsatz : „Nicht billig und zweifelhaft, sondern preis-
werth, reell und erfolgsicher". Diese letzteren Vorzüge als
Publikationsmittel aber — das ist längst unbestritten —

besitzt das Wiesbadener Lagblatt.

Jferoberg-Jlestaurant
Grosse gilt gel &eiste Lokalitäten. Heute Sonntag: Konzert w

Wergarten.
Eintritt frei. 2865
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Sonntag , den 20 . Januar.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-

Konzert. Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Nachm. 2.30

Uhr : Schneewittchen und die sieben
Zwerge. Abends 7 Uhr : Die
Jüdin.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Olympische Spiele . Abends 7 Uhr:Madame Bonivard.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr:
Aus der Märchenwelt . Erzählt von
Herrn Hofschauspieler A. Steffter.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen. Nachm. 4 und abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , dem 21 . Januar ' .
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Slein üDoxxit.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Der Lanzhusar.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

$5ort3'CXt.
ReichShnllen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Kasino. Abends 7 Uhr : Konzert des

Hofpianisten R. v. Koczalsri.
Aktuaryus,

straße 6.
Kunstsalon, Wilhelm-

Bangers Kunstsalon, Lnisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bieter , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliolhek, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—>7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst-
aewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—6 Uhr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet . täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9V- Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingafse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Luft - u. Sonnenbad (auf dem
Atzelberg). Während der Wntter-
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustinimung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis

7 Uhr.

Montag , >r,r 21 . Ja,mal '.
Versteigerung von dem städt. Leih¬

hause hier ■verfallenen Pfändern,
best, in Brillanten , Gold, Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen,
Betten Usw., an Ort u. Stelle , vor¬
mittags 9 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 33,
S . 23p

'Versteigerung eines den Bauunter¬
nehmern Karl Held und Philipp
Reitzel zu Frankfurt a. M. ge¬
hörigen , in Sonnenberger Gemar¬
kung belegenen Ackergrundstücks,
bei König!. Amtsgericht , Zimmer
Nr . 63, vorm 10 Uhr. (S . Ämtl.
Anz. Nr. 3, S . 1.)

Versteigerung von den Eheleuten
Gustav Enders zu Frankfurt a. M.
gehörigen Grundstücken , am
Walluferweg und Lothringerstraße
hier gelegen, bei König!. Amtsge¬
richt, Zimmer Nr . 63, vorm. 11 Uhr.

- (S . Amtl . Anz. Nr . 8, Sb 2.)
Einreichung von Angeboten auf die

Ausführung der Schreinerarbeiten
für das Gesellschaftszimmer des
neuen Kurhauses , im Baubureau
des Kurhaus -Neubaues , mittags
12 Uhr (S . Amtl . Anz. Nr . 6, S . 2.)

Holzversteigerung im Nauroder Ge¬
meindewald , Distrikt Bauwald u.
Köpfchen, vorm 9 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 81, S . 12.)

Me ' eorologrkche Keobachturrge»
der Station Mrsbadrn.

^18. Januar. 7 Uhr
morg.

2 Uhr >9 Uhr
nachm,j abds. j

Milt.

Barometer*) 770.5 769.2 7685 769.4
Thermom, C. 7.4 8,3 2.7 5.3
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig-

6.2 6.8 5.0 5.8

keit (Vo> . 80 77 89 82.0
Windri 'vtung
Niederschlags-

N. 2 N. 3 N. 3 —

höhe (mm) — — — —

Sorrnkag, den 20 . Januar.
Wiesbadener Rhein - n. Taunusklub,

E. B. Norm. 6.17 Uhr : Erste
Hauptwanderung.

Cücilien-Verein zu Wiesbaden . Vor¬
mittags 11.30 Uhr : Hauptprobe.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm,
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr ., 0.

Evangelischer Männer - u. Fünglings-
Berein Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.80: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammluug.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel. , .

Männergesang -Berein Cäcilia . Nach¬
mittags : Familien -Ausflug.

Männergesang -Berein Union. Nach¬
mittags 4 Uhr : Jahres -Versamm-
lung . . ,

Gesellschaft Liederkranz. Nachnnttags
4 Uhr : Karneval . Sitzung.

Volksbildung? - Verein Wiesbaden.
Nachm. 5 Uhr : Volksunterhaltungs-
Abend.

Klub Edelweiß. Nachmittags 4 Uhr:
Humorist . Unterhaltung.

Tee-Abend für Verkäuferinnen und
alleinsteb. Mädchen best. Stände.
6.30—9.30 in der Heimat , Lehr¬
straße 11.

Wiesbadener Karneval -Verein Narr-
balla . Abends 8 Uhr : Gala -Damen-
Sitzung.

Männer -Turnverein . Abends 8 Uhr:
Karneval . Damen -Sitzung.

Wiesbadener Männergesang - Verein.
Abends 8 Uhr : Humorist . Abdnd.

Hessen-Verein Haksia. Abends 8 Uhr:
Gemütl . Unterhaltung.

Wiesbadener Kutscher-Verein . Abds.
8.30 Uhr : Familien -Feier.

Montag , den 21. Januar.
Tvrn -Gesrllschaft. 4—5 U.: Turnen

der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 U.:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8— 10 11.: Fechren,
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Cäcilien -Verein zu Wiesbaden . Abds.
7 Uhr : Konzert.

Volksbildunasvercin zu Wiesbaden.
E. V- Abends 8.15 Uhr : Dichter-
Abend in der Aula der höheren
Mädchenschule.

Wiesbadener Athletcn -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Nationalliberaler Wahlverein (3. u.
4. Bez.). Abends . 9 Uhr : Be¬
sprechung.

Zentrums -Vartet . Abends 9 Uhr:
Wähler -Versammlung.

V, A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Ailhcrverein Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Vereinslokal Westendbos
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Stenotachygrapben -Gelellschaft Wies¬

baden. 9—10 Ubr : Ueüungsabend.
Cu. Männer - nnd Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Männe , chor.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gesang.
Athleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebung.
Guttemvlcrloqe „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung im „West¬
endhof", Schwalbacherstraße.

Verein der Frisenrgehilfe » 1999.
Abends 9.80 Uhr : Versammlung.

Freidenker -Verein Wiesbaden . Abds.:
Sitzung.

öchste Temperatur 8.3.
iedrigste Temperatur 2.7.

*) Dü Barometerangabcn sind auf
C. reduziert.

Auf - «nd>Mrlergang für Sonne( •) «nä>Mond (C),
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischer Zeit.)

G C
im SüdMusgauglUnterg, Aufg. Unterg.
INHr M >Nhr MlUhr M .IUHr Wttul :tx ' .ha.
112 3818 18!4 591122 R .42 34V*
I.S12 3918 17 15 1112 25N, 1 89V*
erneu tritt ein für den Mond:
m 21. Januar 9 Uhr 42 Min , vorm,
erstes Viertel.

KSnlglichr
Sonntag , den 20. Januar.

21. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

SchWeeWtttchKN
irnd die ßelrrn Zwerge.

Weihnachts - Märchen in 6 Akten
(8 Bildern ) von C. A. Görner . Musik

von A. Rother.
Regie : Herr Mebus.

Musikalische Leitung : Herr Rother.
Personen:

1. Akt: Der Zauberspiegel.
Die Königin . . . Frl . Santen.
Prinzeß Schneewittchen,

ihre Stieftochter . Frl . Grosser
Der Prinz vom Gold¬

lande . Fr !. Eben.
Otto , sein Begleiter Herr Perino.
Der Minister . . . Herr Andriano.
Der ZeremonicnmeisterHerr Robrmann.
Eine Hofdame . . . Frl , Koller.
Ein Herr vom Hofe Herr Otton.
Berthold, der Jäger Herr Striebeck.
Die Stimme des . ..

goldenen Spiegels Frl . Krämer.
Hofdamen, Hofherren , Pagen.

2. Akt: Bei den sieben Zwergen.
Schneewittchen . . Frl . Grosser.
Blick, , . . . . Klara Schneid r.
Pick, I . . . . Emma Reith.
Knick, ' . . . . Franz .Vodwinkcl.
Dick, die7 Zwerge Maria Gerlach.
Nick, i . . . . Grete Schneider,
Strick, s . . . . Berta Gerlach.
Schick, ' .. * ,« . Elsa Reith.

3. Akt: Die Krämerin.
Die Köniain . . . Frl . Santen.
Der Minister . . . Herr Andriano.
Die Stimme des gol¬

denen Spiegels . . Frl . Kramer,
Schneewittchen. . . Frl . Grosser,
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . . Mar a Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . Berta Gerlach.
Schick. Elsa Reith.
Eine alte Krämerin . * * *

4. Akt: Die Obsthändlerin.
Schneewittchen. . . Frl . Grosser.
Blick . . . . . . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . . . . . . Maria Gerlach.
Nick . . Grete Schneider.
§trick . Berta Gerlach.
Schick. . Elsa Reith.
Eine Bäuerin . . . * * *
Die Stimme des

goldenen Spiegels . Frl . Krämer.
6. Akt: Schneewittchens Erlösung.

Schneewittchen. . . Frl . Grosser.
Ter Prinz vom Gold¬

lande . . . . . FA . Eben.
Otto, sein Begleiter . Herr Pcrino.
Blick . . . . . . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . Maria Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . Berta Gerlach.
Schick. . . . . . Elsa Reith.
Gefolge des Prinzen . Blumen-Genien.
6. Akt: Stille Rächt — heilige Nacht!
Tie Königin . . . . Frl . Santen.
Schneewittchen. . . . Frl . Grosser.
Der Prinz v. Goldlands Frl . Eben.
Otto . Herr Perino.
Der Minister . . . . Hr .Andriano.
Der Zeremonienmeister. Hr.Rohrmann.
Blick . . . . . . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . . . . . . Maria Gerlach.
Nick . Grete Schneider
Strick . Berta Gerlach.
Schick . Elsa Reith.
Die Stimme des goldenen

Spiegels . Frl . Kramer.
Der Hofstaat. Pagen. Mohrenknaben.

Mädchen. Die vierzehn Schutzengel.
Vorkommende Tänze,

arrangiert von Annetta Balbo.
1. Bild : a) Polonaise , getanzt von

zehn Damen des Ballett-
G Korps.

d) Festtanz , ausgeführt von
Frl . Peter , Frl . Salz¬
mann und dem' Korps de
Ballett.

5. Bild : Tanz der Zwerge.
8. Bild : Tanz der Genien , ausge-

fübrt von Fräulein Peter,
Frl . Salzmann und dem
Korps de Ballett.

Weihnachts-Apotheose.
Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.
Nach dem 6. Bild findet eine Pause von

15 Minuten ftatt.
Anfang 2' ü Uhr. — Ende nach4' ^ Uhr.

Volks-Preise.

Sonntag , den 20. Januar.
22. Vorstellung.

25. Vorstellung im Abonnement O.

i u  ALdm.
Große heroiscke Oper in 5 Akten nach
dem Französischen des Scribe, von

Fr . Elmenreich. Musik von Halevy.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Sigismund , Kaiser der
Deutschen. . . . Herr Zollin.

Herzog Leopold . . Herr Henke.
Kardinal Brogny,

Präsident des Kon¬
zils zu Constanz . Herr Schwegler.

Prinzessin Eudoxia,
Nichte des Kaisers,
Leopolds Verlobte . Frl . Hanger.

Eleazar, ein Jude,
Juwelier . . . . Herr Kalisch.

Recha, seine Tochter . Frau Leffler-
Burckard.

Rugqicro, Oberschult-
beiß der Stadt
Constanz . . . . HerrEngclmann.

Albert, Offizier der
Kaiserlichen Bogen¬
schützen . . . . Herr Schmidt.

Wappenhcrold . . . Herr Winka.
Offiziere der Kaiser!. Leibwache. Gefolge
des Kaisers. Rcichsfürst von Tyrol.
Ge'olge des Präsidenten. Ordensgeist¬
liche. Räte. Ritter. Edelknaben.
Soldaten . Herolde. Trabanten . Bogen¬
schützen. Bürger und Bürgerinnen.

Juden / Jüdinnen.
Ort der Handlung: Constanz im Jahre

1114.
Vorkommende Tänze, arrangiert von

A Balbo.
Akt 1 : Walz-r, ausgcführt vom Corps

de ballet.
Akt 3: Festtanz, ansgeiührt von den

Damen Peter. Salzmann,
Rohr, Rob, Hoeverinq, Wcikerth
und dem Corp 1 de ballet.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr .: Herr Oberinsp . Nitzsche

Nach dem 3. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende na» 10'/» Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Königliched Kch-rrrsvMr.
Montag, dm 21, Januar.

28. Vorstellung.
25. Vorstellung im Abonnement » •

Klein Dorrrt.
Lustspiel in 3 Aktcn̂ lnach Dickens) von

Franz "von -schönthan.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Personen:
William Dorrst . . Herr Andriano.
Fanny, ) Frl . Eben.
Tip , > seine Kinder Herr Perino.
Amy, j Frl . Grosser.
Arthur Clennam . . Herr Mnlcher.
Lady Ines Sparkler Frl . Doppelbauer
Baronet Georges

Sparkler . . . . Herr Schwab.
Prinz Henry Edward Herr Weinig.
Der Gefängnisdirektor HerrEngclmann.
Chivery,Oberschlietzer Herr Kober.
John , sein Sohn,

Hilfsschließer . . Herr Steffter.
Burnish , Schuld- Herr Zollin.
Nandy, Haft- Herr Ebert.
Brown, linge Herr Geisel.
Stevenson,! in Herr Martin.
Morris , Marshal - Herr Rohrmann.
Deal, sea Herr Deutsch.
Eine Frau . . . . Frl . Hinsen.
Dick. ) Kinder von Clara Schneider.
Bobbyü Schuld- Elsa Reith.
Mary , j Häftlingen Frieda Bremser.
Der Major von

Brighton . . . . Herr Spieß.
Briggs , Reisekourier Herr Berg.
Charles, Kammerdiener Herr Otton.
Gilbert. Kammerdiener

des Prinzen . . Herr Schmidt.
Linker, Aufwärter im

Hotel . Herr Encke.
Sambo, ein kleiner

Mohr . Maria Gerlach.
Ballgäste. Hoteldiencrschaft. Schuld¬
häftlinge. Zwei Büttel . Ein Notar und

zwei Sheriffs.
Die Handlung spielt im Jahre 1815.

Der 1. n. 2. Akt zu London im L-chuld-
gefängnis von Marshalsea, der 3. im

Sbip -Hotel im Seebad Brighton.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 9' /« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

RssiÄenr -Thratsr.
Direktion: Dr. phil. H. Rar :«st.

Sonntag , den 20. Januar.
Olympische Spiele.

Schwank in 8 Akten von Curt Kraatz
und Max Real.

Spielleitung: vr . Hcrm. Rauch.
Personen:

Gustav Grotzberger,
Privatier . . . . Theo Tachaucr.

Penelope, seine zweite
Frau . Rosel van Born.

Helene,) , crK Else  Noorman.
Marie, I fetnc *' Dĉter  Steffi Sandori.
Paul Werkmtheim,

Maler, Hclcnens
Gatte . . . . . Rudolf Bartak.

Herlock SchlomeS,
Detektiv . . . . Georg Rücker.

v.Schneidbeim,Landrat Reinhold Hager.
Joseph Ossenbrunncr Rudolf Miltner-Schönau.
Emanuel Süsscngut,

Kandidat . . . . Hans Wilhelmy.
Miezi Schönchm,

Modell. . . . . Bertha Blanden.
Wilhelm Süddecke,

Vorsitzenderd.Turn¬
vereins „Deutsche
Eiche" . Gerhard Sascha.

Eulalia , seine Frau . Clara Krause.
Arthur Zappe, Vor¬

sitzenderd. Theater-
Vereins„Thespis " , Friedr . Degener.

Amanda, seine Frau Mmna Agte.
Friedrich Hanse, Vor¬

sitzender des Gesang-
vereins„Rheingold" Theo Ohrt.

Bertba, seine Frau . Sofie Schenk.
Der rote Palisadenkarl Max Ludwig.
Klietsch,Vereinsdiener Arthur Rhode.
Auguste,Dienstmädchen

bei Grotzberger. . Lydia Herling.
Ei» Schutzmann . . Mar Nickisch.

Anfang st-4 Uhr. — Ende 0-6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , den 20, Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Madame Komvard.

Schwank in 3 Akten von 'Ulexandrc Vision
und Aniouy Mars.

Deutsch von Emil Neumann.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Henri Duval, Kom-
° vonist.
Diane, seine Frau .
Madame Bonivard,

deren Mutter . .
Champeaux, Duvals

Freund . . . .
Corbnlon, Sckiffs-

K 'pitän, Henris
Onkel . Gerhard Sascha.

Bonrgancuf, Renricr,
ehemals Drognist .

Gabrielle,dess. Tochter
Marictte. in Duvais

Dienst . . . . .
Victostc, in Bourga-

nenfs Di -nst . .
Ein Landmann . . —

Landlcute, Dienstmänner.
Ort der Handlung : Im l . Akt in
Duvals Landhaus in V'-sinet bci Paris,
im 2. uns 3 rckt in Bourgancn'S Villa
zu Villencuve-St . Georges, unweit Paris.

Zwischen der Handlimg des 1. und
2. Aktes liegt ein Zeitraum von2 Jahren.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Reinhold Hagê .
Bertha Blanden.

Rosel van Born.

Rudolf Bartak.

Theo Tachauer.
EUy Arndt.

Margot Bischoff,

Alice Harden.
Max Nickisch.

Restdem-Tyerrler.
Montag, den 21. Januar.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Der Tarrzhusar.
Schwank in 3 Akten von

Wilhelm Jacoby u. Harry Pohlmann
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

'Personen:
Oberst v. Stein , Kom¬

mandeur des Hus.-
Regts. „Herzog
Carl " . . Rud. Miltner -Schönau.

Hedwig, feine Gattin Sofie Schenk. .
Hertha, beider Tochter Steffi Sandori.
Wesselbcrg, Fabrikant

u. Besitzer von Bad
Sprudclburg . . Gerhard Sascha,

Lilli, seine Töchter . Jlka Mahler.
Benno von Salpius,

Ri tmeister in einem
Ulanen-Regiment . Reinhold Hager.

Feodor von Walden,
Leutnant im Hus.-
Reg. „Herzog Carl " HeinzHetebrügge.

Heinrich Hubcr, Husar,
sein Bursche . . . Theo Tachaucr.

vr . Ferdinand Brü¬
ning, Rechtsanwalt Hans Wilhelmst

Max Malten, Spezial-
zclchnerder„Jllustr.
Weltpost" . . . . Rudolf Bartak,,

Gottlieb Aug. Müller,
Vizepräsident des
AUgem. Deutschen
Vereins der „Ent¬
haltsamen" . . . Georg Rücker.

Elsa, s k 8 Margot Bischofs.
Jda , Ekrms to,bia  vcrt 'ng.Wally, t ^anorats Helene Leidenius.
Der Oberkellner des

Kurhauses . . . Max Ludwig.
Jean , Kellner . . . Max Nickisch.
Auguste.Kindermädchen Rosel van Born.
Eiri Parkdiener . . Theo Ohrt.
Die Handlung spielt in Bad Sprudel-
bura und zwar der 1. und 3. Akt tnt
Park auf der sogenannten Favorite,
der 2.  Akt irrt Balkonsaale des Kur¬

hauses.
Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akt finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, den 22. Januar . Dntzend-
kartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Shcrlock Holmes.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 20. Januar,

nachmittags 4 kckbr:
Sinfonie-Konzert

des städtischen Kur-Örcheet;rs, unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Ugo Afferni.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Ben-
venuto Cellini“ . . . H. Berlioz.

2. Scene hongroises, Suite J . Massenet,,
I . Entree en form de Danse.

II . Interm &de.
III . Adieux de la Fiancee.
IV. Cortege, Benediction nuptials

et sortie de l’eglise.
3. Valse triste . . . . J.  Sibelius.
4. Rhapsodie Kr. 1 in

F-dur . Frz. Liszt.
Knrnerierter Platz : 1 Mark. Im

übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Fremdenkarten u. Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Bei Beginn des Konzertes werden
die Eingangstüren des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 80 . Jan . 1995

zu volkstümlichen Preisen,
Anfang nachm. 4 Ubr, Ende 6 Uhr:

erzählt von Herrn Hofschauspieler
Adalüsea -t SteSIies -,

Regisseur der König!. SchauspieleWiesbaden,
durdi za . LS «» biilinengrosse

Lichtbilder illustriert.
Schneewittchen. I Aschenbrödel.
Rotkäppchen. | Klein Däumling.

Quliivers Reisen zu den Zwergen
und Riesen

Der gestiefelte Kater.
Büschs Max und Moritz.

Eintritts !*s*rten : Proszeniums¬
logen 2 Mk„ Eremdenlogen 1.50 Mk,
Seiten aikon 1.25 Mk., I. Parkett
1.25 Mk., ir . Parkett 75 Pf., Parterre
50 Pf., Entree 30 Pf. __
Stadttheafer in Mainz.

Direktion : iBeBirend.
Telephon 268. Telephon 268.

BMeiista ? * «Sen DD . LVO2r
----- —

Musikdrama von Richard Strauß.
Anfang ’S Uhr.

Billettbestellungen beliebe man an die
Theaterkasse zu richten. F 32

Reicksballcn-Tlicater . Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach-

rrrittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama , Nbeinftratzc 37.
Diese Woche: Serie 1: Kurort Baden

bci Wien, Wallfahrts - Kloster
Heiligenkreuz und Schloß Meher-
ung . Serie 2: Indien.
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